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Landbriefträgern angenommen. 
Expedition des Geſelligen. 


Die beiden neuen Miniſter. 
Der neue preußiſche Miniſter des Innern, Georg 
v Rheinbaben, iſt am 8. Auguſt 1855 zu Frankfurt a. O. 
geboren, iſt alſo neulich erſt 44 Jahre alt geworden. Er 
war als Regierungsaſſeſſor mehrere Jahre dem Ober⸗ 
präfidium in Schleswig zugetheilt. Von dort aus wurde 
er im Jahre 1886 als Hilfsarbeiter in das Finanz⸗ 
miniſterium berufen, in welchem er im Februar 1889 zum 
vortragenden Rath aufrückte. Im Januar 1896, nachdem 
kurz zuvor Frhr. von der Recke das Miniſterium des Innern 
übernommen hatte, wurde er deſſen Nachfolger im Re⸗ 
gierungspräſidium von Düſſeldorf. Der Vater des Frhrn. 
von Rheinbaben iſt 
II als Major und Ba⸗ 
taillons⸗Komman⸗ 
deur im 8. Leib⸗ 
Grenadierregiment 
im Feldzuge von 
1866 gefallen. 


Die Freunde des 
Mittellandkanals 
werden es als einen 
Vortheil betrach⸗ 
ten, daß der neue 
Miniſter des In⸗ 
nern aus dem 
Weſten kommt, aus 
einem Bezirke, wo 
er ſich durch eigene 
Beobachtung hat 
überzeugen können 
von der Bedeutung 
und der Wichtigkeit 
der Induſtrie und 
des Handels, die 
v. Rheinbaden, Minifter des Innern. Er be ai 18 
preußiſchen Staates gemacht haben. Herr v. d. Recke war 
allerdings auch Regierungspräſident in Düſſeldorf geweſen. 

Aus Düſſeldorf wird berichtet, daß der bisherige Re⸗ 
gierungspräſident v. Rheinbaben dort ſeines taktvollen Auf⸗ 
tretens wegen großes Anſehen bei allen Parteien genoſſen 
habe, ſelbſt bei den Sozialdemokraten, in deren Behandlung 
er viel ſozialpolitiſches Verſtändniß gezeigt habe. Der Re⸗ 
gierungsbezirk Düſſeldorf hat Herrn v. Rheinbaben viel zu 
danken, beſonders die Stadt Düſſeldorf, die ihn ungern 
ſcheiden ſieht. Der neue Miniſter des Innern iſt ein För⸗ 
derer aller künſtleriſchen Beſtrebungen, er verkehrte viel im 
Düſſeldorfer „Malkaſten“. Herr v. Rheinbaben ſpricht klar 
und ſachlich und mit Humor. Er iſt zweifellos ein über⸗ 
zeugter Anhänger der Kaualpolitik des Königs. 

Der neue Kultusminiſter Konrad Studt iſt am 
5. Oktober 1838 in Schweidnitz geboren, iſt alſo bereits 
61 Jahre alt, aber ſehr rüſtig, eine ſtramme, militärische 
Erſcheinung. Als Leutnant der Land wehr im Landwehr⸗ 
bezirk Schweidnitz erwarb er ſich im Feldzuge von 1866 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern, im 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege als Landwehrleutnant im Land⸗ 
Bande rt Poſen das Eiferne Kreuz 2. Klaſſe am weißen 

ande. 

Studt trat 1858 
in den Staats⸗ 
dienſt, wurde 1865 
Gerichts ⸗Aſſeſſor 
und als ſolcher 
1867 in die allge⸗ 
meine Verwaltung 
übernommen, 1868 
wurde er Land⸗ 
rath des poſenſchen 
Kreiſes Obornik; 
1876 kam er als 
Hilfsarbeiter in 
das Miniſterium 
des Innern, in 
welchem er 1880 
zum Geheimen Re⸗ 
gierungsrath und 
vortragenden Rath 
ernannt wurde. 
Fe wurde er 

egterungs = räſident i 
11. Zult 1884 ind. 8 


Studt, Kultusminiſter. 


Königsberg. Am 
wurde er in den preußiſchen Staatsrath 
berufen. 1887 trat er als Unterſtaatsſekretär der Ab⸗ 
Nehrung des 31860 In, Dos Miniſterium für Elſaß⸗ 
thringen ein. 9 wur afi i 

Wehlen e er Oberpräſident der Provinz 

us Münſter i. Weſtf. wird dem „Geſelligen“ über 
den „ Oberpräſidenten Studt geſchrieben: 

ur Zeit des großen Bergarbeiter -Ausſtandes im Ruhr⸗ 
kohlengebiet hatte Ber damalige Oberpräſident von Sagem 
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worden ſeien, und dieſe Nachricht nach Berlin weiter gegeben. 
Die Depeſche gab, wenn es auch offiziell nicht zugeſtanden 
wurde, den Grund zum Rücktritte des ſeitdem auf ſeinen 
Gütern lebenden Herrn v. Hagemeiſter. An ſeiner Stelle wurde 
am 29. Mai 1889 der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium von 
Elſaß⸗Lothringen Konrad Studt zum Oberpräſidenten von 
Weſtfalen ernannt. Ueber die Gerechtigkeit und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit, mit der er den Pflichten eines oberſten Provinzialbeamten 
nachgekommen iſt, herrſcht nur eine Stimme der Anerkennung. 
In der Stadt Münſter iſt Herr Studt beſonders beliebt, weil 
er durch ſeine Theilnahme au mancherlei gemeinnützigen Vers 
anſtaltungen der Bürgerſchaft häufig Gelegenheit gegeben hat, 
ſein liebenswürdiges, gewinnendes Weſen kennen zu lernen. 

Es hat ja nicht an Maßnahmen unter ſeiner Verwaltung 
ejehlt, die den Widerſpruch weiter Kreiſe herausgefordert 
aben — wir erinnern an die Verordnung betr. das Verhängen 
der Schaufenſter auch während des Sountagsnachmittags und 
an das Verbot der Sonntagsjagd — aber ſie haben doch nicht 
vermocht, der Verehrung, welche Herr Studt genießt, Abbruch 
u thun. 

g De Studt war auch Kurator der Akademie in Münſter 
und Chef der Dortmund⸗Emskanal⸗Verwaltung. 

Erwähnt ſei noch, daß der neue Kultusminiſter Studt 
u. a. Vorſitzender des Geſammtverbandes deutſcher Ver⸗ 
pflegungsſtationen (Wanderarbeitsſtätten) iſt, für deſſen 
Leitung die hochkonſervativen und hochorthodoxen Herren 
Paſtor v. Bodeljchwingh = Bielefeld und Geheimrath 
v. Maſſow⸗ Potsdam Ton und Richtung angeben. Aller⸗ 
dings hat Oberpräſident Studt nur die ſozialpolitiſchen 
Zwecke zu fördern geſucht. Studt iſt der Verfaſſer der 
verſchiedenen Geſetzentwürfe, die die Verſta atlichung des 
Wanderverpflegungsweſens bezweckten. Studt iſt auch 
wiederholt vom Könige in die Generalſynode berufen 
worden, in der er aber nicht als ſchroffer Parteimann 
hervorgetreten iſt. FR 

Seit Begründung des preußiſchen Miniſteriums der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten iſt 
Herr Studt der 14. Kultusminiſter in Preußen. 


Zur Kanalfrage 
liegt eine neue Kundgebung des Kaiſers vor. Der Kanal⸗ 
verein für Niederſachſen hat dem Geheimen Kabinets⸗ 
rath des Kaiſers Abdrücke einiger während der letzten 

Tagung des Abgeordnetenhauſes veröffentlichten Druck⸗ 
ſchriften über den Mittellandkanal mit dem Erſuchen über⸗ 
reicht, dieſelben dem Kaiſer zu unterbreiten. Hierauf iſt 
dem Vereinsvorſtande folgendes Schreiben zugegangen: 

„Potsdam, 31. Auguſt 1899. Dem Vorſtande theile ich 
auf das gefällige Schreiben vom 12. d. M. ergebenjt-mit, daß 
ich nicht unterlaſſen habe, die mir überſandte Mappe mit 12 
Druckſchriften über den Mittellandkanal Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer und König zu unterbreiten. Se. Majeſtät geruhten, 
die trefflichen Arbeiten gern entgegenzunehmen, laſſen für die 
Einreichung derſelben beſtens danken und rechnen auch ferner 
auf die treue Mitarbeit des Kaualvereins für Niederſachſen, 
um das große, ſegeuverheißende Kulturwerk ſeiner 
Ausführung und Vollendung entgegenzuführen. Der 
Geheime Kabinetsrath, Wirkliche Geheime Rath v. Lucanus.“ 

Den Landräthen aus der Provinz Poſen, welche 
als Abgeordnete gegen die Kanalvorlage geſtimmt haben, 
halten die neueſten „Berl. Polit. Nachr.“ vor: 

Die landräthlichen Kanalgegner der Provinz Poſen bekunden 
das Mangelhafte ihrer Fühlung mit dem Gros der dortigen 
Landwirthe dadurch, daß ſie geringes Verſtändniß für den Werth 
der für die Landwirthſchaft beſtgeeigneten Transportart der 
Waſſerverfrachtung an den Tag legen. Es giebt doch kaum ein 
anderes Gewerbe, für welches die Herſtellung geeigneter, erreich⸗ 
barer und wohlfeiler Transportgelegenheiten. von fo durch⸗ 
greifender und allgemeiner Bedeutung wäre. Für den Verſand 
von Getreide, Kartoffeln, Zuckerrüben und Schnitzeln, ſowie von 
Nutzholz, für den Bezug von Kainit und Phosphatmehl und von 
Futtermitteln iſt die Eiſenbahnfracht im Verhältniß zum Werthe 
dieſer Gegenſtände zu theuer. Brennholz, Ziegel, Pflaſterſteine ꝛc. 
verlohnen eine Verfrachtung per Bahn nahezu garnicht. 

Dann heißt es weiter, und zwar im Anſchluß an Aeuße⸗ 
rungen aus dem Provinzial⸗ Ausſchuſſe der Provinz 
Poſen, der Weg, der von der Staatsregierung eingeſchlagen 
ſei, werde allen Theilen Preußens große Vortheile bieten und: 

Für die Provinz Poſen würden neben der Regulirung des 
Warthebettes und den Verbeſſerungen an der Netze und den mit 
ihr verbundenen Kanälen die Schiffbarmachung der Obra und 
der Küddow ſowie die Verbindung der Oder mit der Warthe 
bereits ein zuſammenhängendes Netz von Waſſerſtraßen ſchaffen, 
welches eine Verbindung ſowohl der ein zelnen Theile der 
Provinz unter ſich als auch mit den Abſatz⸗ und Bezugs⸗ 
gebieten im Weſten und Süden vermitteln und einen durch 
kein anderes Mittel in ſo weittragender, dauernder und werth⸗ 
voller Weiſe erreichbaren Aufſchwung zur Folge haben müßte. 

Die „Berl. Polit. Nachr.“ meinen zum Schluß, die 
Oppoſition vieler Landwirthe gegen den Mittellandkanal 
ſei „mangels des nöthigen Verſtändniſſes für die 
wahren landwirthſchaftlichen Intereſſen“ zuſtande⸗ 
gekommen. 

„Die Gründe, warum die in Betracht kommenden Land⸗ 
räthe gegen die Kanalvorlage geſtimmt haben, ſind jeden⸗ 
falls verſchiedener Art. Zweifellos hat u. a. die Rück⸗ 
ſicht auf die Wählerſchaft dabei eine große Rolle ge⸗ 
ſpielt; verſchiedene Laudräthe find nur mit Hilfe des 
Bundes der Landwirthe gewählt worden, und dieſer 
erblickt bekanntlich in dem Mittellandkanal einen Einfalls⸗ 
weg, der u. a. der ruſſiſchen Konkurrenz zu ſtatten kommen 
könnte. Viele ſchleſiſche Landräthe haben offenbar die 


mannigfachen und zum Theil berechtigten Einwendungen 
ihrer Heimathprovinz berückſichtigt, deren Bergwerkinduſtrie 
andere Intereſſen als die des Ruhrkohlengebietes hat uſw. 
Alle dieſe Bedenken haben ſich nicht vermindert. Man 
kann im Allgemeinen aber vielen Abgeordneten den Vor⸗ 
wurf nicht erſparen, daß ſie in neuerer Zeit ihre verfaſſungs⸗ 
mäßige Stellung verkennen; ſie ſind Vertreter des ge⸗ 
ſammten Volkes und müſſen ſoviel Weitblick haben, 
daß ſie eine Vorlage und ihren Geſammt⸗Effekt für den 
preußiſchen Staat hin prüfen und ſich nicht dem ver⸗ 
faſſungswidrigen Gedanken hingeben, daß ſie Kreis⸗ 
vertreter in einer „Abgeordnetenhaus“ genannten 
„General-Kreisſtände⸗Verſammlung“ feien. 

Die Frage, wie den Konſervativen angeſichts einer 
zukünftigen Kanal⸗Vorlage das Einlenken möglich werden 
ſoll, nachdem ein erheblicher Theil der konſervativen 
Fraktionsgenoſſen durch die Staatsregierung gemaßregelt 
worden iſt — dieſe Frage iſt ſchwer zu beantworten. Die 
Regierung hätte ſich aber vor ihrem „Einſchreiten“ dieſe 
Frage vorlegen ſollen. Daß Beamte, weil ſie als Abge⸗ 
ordnete mit Nein geſtimmt haben, zur Dispoſition geſtellt 
werden, während Beamte gleicher Kategorie, die nicht 
Abgeordnete ſind und von ihrer gegneriſchen Stellung zu 
den Kanalbaupläuen kein Hehl machten, unbehelligt bleiben, 
iſt obendrein ein Schritt, der nur verbitt ernd wirken und 
gewiß nicht beitragen kann, die Ausſichten der Kanalpolitik 
für die nächſte Seſſion zu verbeſſern. 

Die „Konſervative Korreſpondenz“ bringt einen 
Artikel ihres Partei⸗Vorſtandes, worin hervorgehoben wird: 

„Von einer Pflichtverletzung ſeitens Beamter, die als Abge⸗ 
ordnete ihrer Ueberzeugung gemäß gegen den Regierungsentwurf 
nur geſtimmt, aber in keiner Weiſe agitirt haben, kann nicht 
die Rede ſein. 

Den Beamten, die durch die ungerechtfertigten Disziplinar⸗ 
maßregeln betroffen worden ſind, ſprechen wir unſere lebhafte 
Theilnahme, aber auch unſeren aufrichtigen Dank dafür aus, 
daß ſie ſich durch Drohungen mit materiellen Nachtheilen nicht 
haben abhalten laſſen, ihre parlamentariſche Pflicht als echt 
konſervative, unabhängige und unerſchrockene Männer zu erfüllen. 
Wir ſind davon überzeugt, daß die Maßregelung für ſie ein 
geringeres Uebel ſein wird, als es das Bewußtſein, ſich als 
charakterſchwache, unzuverläſſige Volksvertreter er⸗ 
wieſen zu haben, hätte ſein müſſen.“ 

20 ſogen. „politiſche“ Beamte (2 Regierungspräſidenten 
und 18 Landräthe) haben im Abgeordnetenhauſe gegen den 
Mittellandkanal geſtimmt und die Liſte der in den einſt⸗ 
weiligen Ruheſtand verſetzten Beamten ſtimmt bis jetzt 
damit überein. Es wird der Regierung in der nächſten 
Seſſion des Landtages jedenfalls Gelegenheit gegeben 
werden, ſich über dieſe Uebereinſtimmung zu äußern. 

Den beiden pommerſchen Landräthen v. Brockhauſen⸗ 
Dramburg und v. Bonin⸗Neuſtettin iſt ihre Amts⸗ 
enthebung durch folgende Verfügung bekannt gegeben 
worden: 

„Des Königs Majeſtät haben auf den Vortrag des königl. 
Staatsminiſteriums mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. v. M. 
auf Grund der Beſtimmung im 8 87 Nr. 2 des Geſetzes vom 
21. Juli 1852 betreffend die Dienſtvergehen der nicht richterlichen 
Beamten, zu genehmigen geruht, Sie, im Intereſſe des Dienſtes, 
in den einſtweiligen Ruheſtand zu verſetzen. Indem ich Ihnen 
hiervon Kenntniß gebe, erſuche ich Sie, Ihr Amt jofort 
niederzulegen. 

Stettin, den 1. September 1899. 

Ter Ober⸗Präſident der Provinz Pommern. 
In Vertretung: v. Strantz.“ 

Aehnlich wird wohl die Verfügung der übrigen Ober⸗ 
präſidenten gelautet haben. 

Landrath v. Bonin⸗Neuſtettin hat ſich von ſeinen 
Kreiseingeſeſſenen durch eine Bekanntmachung verabſchiedet, 
in welcher es heißt: 

„Ich ſcheide aus dem Amte mit dem Bewußtſein, in meinem 
amtlichen und außeramtlichen Verhalten immer nur 
das Wohl des Vaterlandes und des Kreiſes im Auge 
gehabt zu haben, und bitte die Bewohner des Kreiſes, mir 
Ihr bisheriges Vertrauen und Wohlwollen auch ferner erhalten 
zu wollen. Neuſtettin, den 2. September 1899. v. Bonin, 
Landrath z. D.“ 

Der ebenfalls wegen feiner Stellungnahme zur Kanals 
vorlage in den Ruheſtand verſetzte bisherige Landrath des 
Kreiſes Wohlau, Geheimer Regierungsrath v. Wrochem, 
weiſt in ſeiner Abſchieds⸗Bekanntmachung darauf hin, daß 
er 28 Jahre lang den Kreis verwaltet habe; er danke 
allen Kreiseingeſeſſenen für das ihm geſchenkte Vertrauen. 
Wie die „Schleſ. Volksztg.“ mittheilt, verlautet in Wohlau, 
einige Mitglieder des Kreistags ſeien geſonnen, ihre 
Aemter niederzulegen und damit das Schickſal des 
Landraths zu theilen. 


Auf dem 4. deutſch⸗öſterreichiſchen Binnen⸗ 
Schifffahrts⸗Kougreß, 

der am 4. September in Budapeſt zuſammengetreten iſt, ſprach 

Oberbaurath Profeſſor Oelwein⸗Wien über den Stand des 

Donau⸗Oder⸗ und des Donau⸗Moldau⸗Elbe⸗Kanalprojekts 

und bemerkte dabei: 


Die ablehnende Haltung der preußiſchen Agrarier gegenüber 
den Kanalpläuen der Regierung ſei den Oeſterreichern um jo 
unverſtändlicher, als hier zu Lande Alles für Kanalbauten ein⸗ 
genommen ſei und man namentlich eine Oppoſition der Agrarier 
gegen derartige Projekte auch nicht dem Namen nach kenne. Im 
Gegentheil ſeien beſonders die ungariſchen Agrarier im Verein 


mit den übrigen Landbeſitzern ſtets energiſch für neue Kanäle 
eingetreten. 


Der deutſch⸗freiſinnige preußiſche Landtagsapgeordnete 
Bergr Gothein⸗Breslau ſprach über die Bedeutung 
von Thalſperren 555 die Verbeſſerung der Oder. Im Laufe 
ſeines ie ußerte der Redner: 

Die Mittelland⸗Kanalvorlage wird wiederkommen, fie wird 
auf breiterer Grundlage wieder ee eg werden und deshalb 
ift es nothwendig, daß auch an dieſer Stelle und bei dieſer 

elegenheit wir dafür eintreten, daß unſere Flußläufe im All⸗ 
gemeinen und auch die im Oſten regulirt und verbeſſert werden 
zum Nutzen der kommenden Kandle. Es muß auch betont 
werden, daß wir in Preußen gar nicht daran denken, unſere 
Kanalpläne etwa wegen der Ablehnung des Mittellandkanals 
einzuſchränken. Indem wir unſere Flüſſe zu verbeſſern ſuchen, 
die in den Verkehr mit Oeſterreich-Ungarn eintreten ſollen, 
offe ich, daß auch unſere Kanäle zur Durchführung gelangen, 
die dieſen Verkehr vermitteln ſollen. Wir wollen hoffen, daß 
auch unſere Landwirthſchaft noch den großen wirthſchaftlichen 
Werth der Kanäle erkennen wird und ſie auffaſſen lerut, nicht 
als eine Konkurrenz, ſondern als eine Erleichterung. 


Berlin, den 6. September. 


— Der Kaiſer hat am Dinstag in Straßburg den 
Bürgermeiſter von Dar es Salaam, Soliman ben Naſſr, 
in Audienz empfangen. Um 12 Uhr beſichtigte der Kaiſer 
die in der ſtädtiſchen Kunſtgewerbeſchule ausgeſtellten 
Schülerarbeiten. Nachmittags nahm der Kaiſer die neuen 
Hafenanlagen auf der Sporeninſel in Augenſchein und empfing 
gegen Abend eine Abordnung aus Schlettſtadt, welche Pläne 
und Anſichten der Hof⸗Königsburg überreichte. Um 7 
Uhr fand Tafel für die Civilbehörden ſtatt. 

— Die Kaiſerin unternahm am Montag einen kleinen 
Spaziergang im Park von Sansſouci, wobei ſie ſich auf 
den Arm ihres Kammerherrn Grafen Keller ſtützte. Das 
Ausſehen der Kaiſerin war friſch, der Gang jedoch langſam. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine größere Anzahl von 
Auszeichnungen aus Anlaß der Anweſenheit des Kai ſers 
im Elſaß und der diesjährigen großen Herbſtmanöver. 
U. A. erhielten der Bürgermeiſter zu Straßburg Back den 
Stern zum Rothen Adler⸗Orden II. Klaſſe mit Eichenlaub und 
der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Elaß⸗Lothringen 
Dr. Petri den Kronen⸗Orden II. Klaſſe. 

— Als vor zwei Jahren die vierprozentigen Staats⸗ 
und Reichsanleihen in dreiundeinhalbprozentige umgewandelt 
wurden, veranſtaltete für das Reich das kaiſerliche ſtatiſti⸗ 
che Amt, für Preußen das königlich preußiſche ſtatiſtiſche 

ureau eine Erhebung, wie ſie bisher noch nie zuvor weder 
im In⸗ noch im Auslande ſtattgefunden hatte, eine Statiſtik 
über die Beſitzverhältniſſe der vierprozentigen An⸗ 
leihen. Die Reichsſtatiſtik iſt noch in der Ausarbeitung 
begriffen. Abgeſchloſſen iſt aber die Arbeit für Preußen, 
und ihr Ergebniß bietet nun in dem letzterſchienenen 
Vierteljahrsheft der amtlichen preußiſchen Statiſtik ein ſehr 
intereſſanter, von dem Regierungsaſſeſſor F. Maud im amt⸗ 
lichen Auftrag verfaßter Aufſatz. Vorausgeſchickt ſei, daß 
die Zahlen nur die Mindeſtwerthe darſtellen. Insgeſammt 
ſind 264 546 inländiſche Einzelperſonen mit 2418 Millionen 
Mark als Beſitzer vierprozentiger Staatsſchuld feſtgeſtellt 
worden. Im geſammten Preußen wurden 208 457 Staats⸗ 
läubiger mit 1650 Millionen Mark gezählt. Die öſtlichen 

rovinzen hatten die wenigſten Staatsgläubiger aufzu⸗ 
weiſen. Weſtpreußen ſteht unten mit 1634, dann folgt 
Oſtpreußen mit 1773. 

— Zu den Verwaltungspoſten, welche in der nächſten 
Zeit neu zu beſetzen ſind, wird wohl das Oberpräſidium 
von Pommern hinzukommen: Herr von Puttkamer, 
der vor Kurzem einen Schlaganfall erlitten, hat ſich davon 
fo wenig erholt, daß ſein Rücktritt nahe bevorſtehen joll. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt, während er 
auf ſeiner ruſſiſchen Beſizung Werki weilte, dieſer Tage von 
zwei bedeutenden Verluſten betroffen worden. Außer dem 
bereits erwähnten durch Blitzſchlag hervorgerufenen Brand⸗ 
ſchaden in Grabowo entſtand auf dem großen Oekonomiegute 
des Fürſten zu Niederſtetten (Baden) durch bisher noch nicht 
aufgeklärte Urſache Feuer, welches das ganze Gut faſt voll» 
ftändig vernichtete. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats- 
miniſter Graf von Bülow, hat ſich nach Stuttgart begeben. 

— Die deutſche Uebungsflotte traf am Dienſtag in 
der Nähe von Helgoland ein und ſetzt ihre Uebungen bis 
Freitag dort fort. 

— Die Kohlenarbeiter in Berlin haben ihren Arbeit- 
ebern einen detaillirten Lohntarif unterbreitet, deſſen 
8 bei Lohnarbeiten ein Stundenlohn von 35 Pf. 
bei zwölfſtündiger Arbeitszeit iſt. Für Kutſcher wird ein 
Wochenlohn von 25 Mk. verlangt. Bei Akkordarbeiten ſoll für 
das Ueberladen von Preßkohlen pro 200 Ctr. 4 Mk., für das 
Abladen des gleichen Quantums bei Kunden 3 Mk. gezahlt 
werden. Für das Ueberladen von Steinkohlen vom Kahn auf 
den Wagen ſollen 2½ Pf. für den Centner bezw. ein Stunden⸗ 
lohn von 50 Pf. gefordert werden. Es ſind Verhandlungen 
mit den Unternehmern in Ausſicht genommen, von denen 
0 gütliche Vereinbarung hinſichtlich des Tarifs erwartet 
wird. 

— In eine allgemeine Lohnbewegung find mit dem 
geſtrigen Tage die Berliner Klempner eingetreten. Sie 
haben nachſtehende Forderungen an die Unternehmer gerichtet: 
1) Durchführung der neunſtündigen Arbeitszeit in allen Betrieben; 
2) 50 Pfg. Minimallohn für die Stunde; 3) 25 Prozent Zu⸗ 
ſchlag für Ueberſtunden; 4) Arbeitsſchluß am Sonnabend um 
5 Uhr; 5) Arbeitsſchluß am Tage vor den großen Feſten um 
4 Uhr; 6) Erſatz des Fahrgelds bei größeren Entfernungen von 
der Werkſtatt nach dem Bau; 7) Garantie des Mindeſtlohn⸗ 
Verdienſtes für die Akkordarbeiter und Aushängung des Akkord⸗ 
tarifs; 8) Genügende Ventilation und Waſchvorrichtungen in 
den Werkſtätten; 9) Durchführung der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Schutzvorrichtungen für Bauhandwerker. Ueber die Erfüllung 
dieſer Forderungen ſoll durch Fragebogen eine genaue Auskunft 
erlangt werden, den Arbeitgebern iſt bis Sonnabend Bedenkzeit 
gelaſſen. 

Frankreich. In der Komödie, welche ſich ſeit einigen 
Wochen vor dem Kriegsgericht zu Rennes abſpielt, iſt 
kurz vor Schluß des letzten Aktes ein „Akteur“ aufgetreten, 
den ſich die Generalſtabspartei als „Gaſt“ aus dem 
Auslande verſchrieben hat. Viel Glück haben die Regiſſeure 
mit jenem vagirenden Komödianten, den ſie irgendwo 
aufgegriffen haben, nicht gehabt. Der im „Prozeß Dreyfus“ 
plötzlich aufgetauchte Zeuge, der ſich Zaluski, Cernusſchi 
und Lazarovich nennt, angeblich öſterreichiſcher Dragoner⸗ 
leutnant war und politiſcher Flüchtling ſein will, erſcheint 
höchſt verdächtig. Die Rangliſte der öſterreichiſchen 
Armee weiſt einen Cernuschi überhaupt nicht auf, die an⸗ 
deren Namen ſind ſolche noch aktiver Offiziere. Aus Buda⸗ 
peſt ſchreibt man, der Cernuschi ſei vermuthlich mit einem 
Michael Lazarovichs de Groß⸗Strediſtye identiſch. 
Dieſer iſt ein dort übel beleumundetes Individuum, der 
Sohn eines ſüdungariſchen Millionärs, der die Reichthümer 
ſeines Vaters durchbrachte, und wegen Wechſelfälſchung 


von der res Polizei verfolgt wird. Auch gegen 
ein militärgerichtliches Verfahren wegen Deſertion 
geleitet, weil er, obgleich er noch dem öſterreichiſchen 
8 angehört, Oeſterreich ohne Erlaubniß ver⸗ 
ſſen hat. Seine Kameraden bezeichnen ihn als geiſtig 
nicht normal; auch glaubt man, daß er erblich belaſtet 
iſt, zumal 7 — Mutter im Irrenhauſe geſtorben iſt. 

Auf Beſchluß des Kriegsgerichts ſoll Cernuschi, oder 
wie er heißen mag, am Mittwoch vor Beginn der öffent⸗ 
lichen Sitzung noch einmal in geheimer Sitzung vernommen 
werden, da er nach Meinung des Regierungs bevollmächtigten 
Carriöre, am Montag wohl „nicht Alles gejagt habe“. 
Labori's 8 den deutſchen und den italieniſchen 
Militärattachs (Oberſt v. Schwartzkoppen und General 
Panizzardi) als Zeugen vor das Kriegsgericht zu citiren 
oder ſie von einem Juſtizbeamten ihres Landes ver⸗ 
nehmen zu laſſen, wurden jedoch am Dienſtag, wie ſchon 
kurz mitgetheilt, vom Kriegsgericht abgelehnt, mit der 
Erklärung, daß es ſich nicht für befugt halte, durch 
einen Richterſpruch diplomatiſche Schritte der Regierung 
zu veranlaſſen. 

In der Sitzung vom Dienstag machte die Ausſage des 
Journaliſten Releon vom „Matin“ Aufſehen. R. will von 
Eſterhazy in London das Geſtändniß erhalten haben, er 
(Eſterhazy) habe das Bordereau auf Verlangen des Oberſten 
Sandherr angefertigt. Dieſer Ausſage trat Regierungs⸗ 
kommiſſar Carriere ſcharf entgegen. Sandherr ſei nicht der 
Mann geweſen, einen derartigen Befehl zu ertheilen. 

General Roget erklärte Eſterhazy für einen Stroh⸗ 
mann, deſſen Geſtändniſſen kein Werth beizumeſſen ſei. 

Trarieux berichtet von einer Unterredung mit einem 
aus wärtigen Botſchafter, durch den er erfahren habe, 
daß das Schriftſtück „ce canaille de D.“ ſich nicht auf 
Dreyfus Bezug und daß Eſterhazy der Verräther ſei. 

Nach dem Dreyfus⸗Prozeß, deſſen Ende mit Abſchluß 
dieſer Woche erwartet wird, wird Frankreich einen andern 
Prozeß, den Hochverrathsprozeß haben, in welchem mit 
Déroulede, Habert ꝛc. noch 44 andere Perſonen „wegen 
Komplotts gegen die Sicherheit des Staates“ verwickelt ſind. 
Von jenen 44 Perſonen ſind 25 im Gefängniß, die übrigen 
in Freiheit oder auf der Flucht. Der Miniſterrath iſt am 
Montag zuſammengetreten; Präſident Loubet, der zu dieſer 
Konferenz aus ſeiner Sommerfriſche in Rambouillet nach 
Paris gekommen war, hat die Verfügung unterzeichnet, 
durch welche der Senat als Staatsgerichtshofeingeſetzt 
und auf den 18. September einberufen wird. 

Am Dienſtag iſt der Präſident der Antiſemitenliga Dubuc, 
in Paris verhaftet worden. Auch in Avignon haben 
Hausſuchungen bei den Präſidenten und Mitgliedern des 
Komités der „royaliſtiſchen Jugend“ und der „katholiſchen 
Vereinigung“ ſtattgefunden. Unter den beſchlagnahmten 
Papieren befinden ſich Liſten, in welchen ſchon diejenigen 
Beamten bezeichnet ſind, die nach dem Sturz der Re⸗ 
publik und der Rückkehr des Herzogs von Orleans 
die Aemter der jetzigen Beamten einnehmen ſollen. Unter 
den aufgeführten Beamten befinden ſich jetzt auch mehrere 
außer Dienſt ſtehende Generale. 


Rußland. Auf perſönliche Anregung des Zaren tft, 
wie aus Warſchau berichtet wird, an allen Mittel⸗ 
ſchulen Ruſſiſch⸗Polens die polniſche Sprache als 
Lehrſprache zwangsweiſe eingeführt worden. 

Der erſte Verſuch, den Schulzwang einzuführen, ſoll 
im Gouvernement Petersburg gemacht werden. Am 
1. Januar d. J. gab es in dieſem Gouvernement 835 
niedere Schulen. Da aber die Zahl der ſchulpflichtigen 
Kinder im Gouvernement 76000 beträgt, ſo reichen die 
beſtehenden Schulen nicht aus, und ſie ſollen um noch 528 
weitere vermehrt werden. Für die Kinder aus Dörfern, 
die mehr als vier Werſt von der nächſten Schule entfernt 
ſind, ſollen bei den Schulen Nachtaſyle geſchaffen werden, 
und zwar plant man, 114 ſalcher Aſyle zu errichten. Die 
Einführung des Schulzwanges wird eine Vermehrung der 
jetzigen Ausgaben für die Schulen um 254980 Rubel 
nöthig machen. Die Lehrer erhalten je nach der Größe 
der von ihnen geleiteten Schulen 300 oder 240 Rubel 
Jahresgehalt. Den größten Theil der neuen Mehraus⸗ 
gaben wird die Landſchaft zu tragen haben, einen ſehr 
geringen die Städte. Das Gouvernement Petersburg 
ſtand bisher, was die Volksbildung anbetrifft, an zwölfter 
Stelle unter den 50 Gouvernements des europäiſchen 
Rußlands. 

Aſien. Im „Pufferſtaate“ Afghaniſtan, der zwiſchen 
Rußlands und Englands Intereſſen hineingeſchoben iſt, hat 
an der ruſſiſchen Grenze ein heftiges Gefecht zwiſchen 
dem Sirdar Mahomed Ismail Khan, dem Sohne Iſa 
Khans, und afghaniſchen Truppen unter Oberſt Mur 
Mahomed Khan ſtattgefunden. Die Truppen des Emirs 
erlitten zuerſt ſchwere Verluſte; nachdem ſie aber Ver⸗ 
ſtärkungen erhalten hatten, ſchlugen ſie Ismail Khan in die 
Flucht. Dieſer iſt auf ruſſiſches Gebiet entkommen. 
Die Ruſſen begünſtigen von jeher die Zettelungen Iſa 
Khans gegen den jetzigen Inhaber des Throns von 
Afghaniſtan, der es mit den Engländern hält. 

In Transvaal ſieht es von Tag zu Tag kriege⸗ 
riſcher aus. Im Falle eines Krieges mit England, zu 
dem es faſt zweifellos kommen wird, würde Transvaal 
30 000, der Oranje⸗Freiſtaat 20000 Mann in's Feld 
ſtellen. Die Deutſchen in Transvaal ſtehen auf Seite der 
Buren. In dem immer öder werdenden Johannesburg, 
aus dem ſich die Wohlhabenden faſt ſämmtlich über die 
Grenze nach Natal entfernt haben, ſind viele Deutſche 
zurückgeblieben und haben unter Oberſtleutnant Schiel ein 
deutſches Kriegskorps gebildet, das 900 Mann ſtark 
und mit Burengewehren ausgerüſtet, ſich zur Verfügung für 
den Dienſt im Felde geſtellt hat. * x 

In Durban (Natal) werden Freiwillige nächtlicher 
Weile einererziert. Nach Pietermaritzburg und Ladys mik 
find eine Million Patronen geſandt worden. Oberſt Kuox 
iſt zur Uebernahme des Oberbefehls im Bezirk Kimberley 
eingetroffen. Aus Betſchunaland gehen viele holländiſche 
Farmer über die Grenze, wo ſie „Laager“ bilden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. September. 


— [Sonderzug zwiſchen Krone a. Br. und Mafel.] 
Aus Anlaß des am 12. September in Krone a. Br. ſtattfindenden 
Viehmarktes wird in der Richtung von Krone a. Br. nach Natel 
an dieſem Tage ein Sonderzug abgelaſſen, welcher Krone um 
3 Uhr Nachmittags verläßt und Perſonen und Vieh auf allen 
Zwiſchenſtationen aufnimmt. 

— [Gemeinde-Einfommenftener,] Der bei der Veran⸗ 
lagung der Gemeinde⸗Einkommenſteuer von fiskaliſchen 


Domänen und Forſtgrundſtücken für das laufende Steuer: 
jahr der Gemeinden zu Grunde zu legende, aus dieſen Grund⸗ 
ſtücken 2 — etats mäßige Ueberſchuß der Einnahmen 
über die Ausgaben unter Berücksichtigung der auf denſelben 
ruhenden Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten nach den 
rn — ur er 2 — beträgt in Oſtpreuß en 
* roz eſtpreußen „ roz. 0 99 
und Poſen 126,4 Vrozent 8 15 5 
— [Berjammlung von Liberalen.] Im Monat Oktober 
ſoll in Grau at eine politiſche Verſammlung abgehalten werden, 
2 — Freiſinnige und Nationalliberale theilnehmen 
rden. 
— Die Fürſtlich Hohenzollern'ſche Domäne Jannewitz 
im Kreiſe Schlawe wird in Folge des Todes des bisherigen 
Pächters, Amtsrath Kutſcher, am 1. Juli 1900 pachtfrei. 


A. Danzig, 6. September. Der Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Fechtverein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlun 
ab. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann Unruh, theilte in Betreff 
des Volk'ſchen Legates von 10000 Mark, welches dem Verein 
im Vorjahre zum Bau eines Waiſenhauſes vermacht worden war, mit, 
daß ſeitens der Regierung auf eine Anfrage der Beſcheid ein⸗ 
gegangen iſt, daß die Annahme des Legates erſt dann erfolgen 
könne, wenn der Verein Korporationsrechte erlangt hat. 
Der Verein hat bereits in Langfuhr ein Landſtück erworben, 
welches als Bauplatz für das Waiſenhaus dienen ſoll. Es wurde 
alsdann der Geſchäftsbericht über das 14. Vereinsjahr verleſen, 
aus welchem hervorgeht, daß bei der letzten Weihnachtsfeier 86 
Kindern aus den Volksſchulen, darunter 29 katholiſcher Religion, 
beſcheert wurde. Die höchſte Würde eines Fechtraths erhielt 
Herrn Dornbuſch⸗ Danzig, zu Oberfechtmeiſtern wurden ernannt 
die Herren J. Voigt⸗Danzig und Scheffler⸗Langfuhr, jo daß 
der Verein jetzt neun Fechträthe, 17 Ober⸗Fechtmeiſter und eine 
ganze Reihe von Fechtmeiſtern in Dauzig und der Provinz zählt. 
An neuen Mitgliedskarten wurden im vorigen Jahre 1 aus⸗ 
gegeben; das Vereinsvermögen beträgt zur Zeit 21012,74 Mark. 

Herr Oberpräſident von Gofßtler kehrt heute Abend von 
Georgenburg hierher zurück. 

Zu Ehren des als zweiter Bürgermeiſter nach 
Rixdorf gewählten Herrn Stadtraths Voigt fand geſtern 
Abend im Kreiſe der Magiſtrats⸗ Mitglieder ein Abſchieds⸗ 
eſſen ſtatt. 

Zur feierlichen Aufſtellung des Grabſteins für den 
verſtorbenen Landeshauptmann Jaeckel, den bekanntlich 
die Provinz gewidmet hat, iſt der 16. September in Ausſicht 
genommen worden. 

Im ftädtifchen Gymnaſium fand heute die Abgangs⸗ 
prüfung ſtatt. Sämmtliche 10 Abiturienten beſtanden die 
Prüfung. N E 

Neufahrwaſſer erhält in der nächſten Zeit elektriſche 
Beleuchtung, da die Jubetriebjegung des Elektrieitätswerkes 
durch die Geſellſchaft Kummer u. Co. noch im Laufe dieſes 
Herbſtes erfolgt. 

Der ſozialdemokratiſche Krawall am Montag Abend iſt 
ſehr erheblich geweſen; eine ganze Anzahl Perſonen ſoll ver⸗ 
wundet worden ſein. Seitens der Behörden iſt feſtgeſtellt 
worden, daß die Beamten die Waffe erſt gezogen haben, als ſie 
von der aufgeregten Menge, trotz wiederholter Aufforderung 
zum Auseinandergehen, thätlich angegriffen wurden. 

Eine empfindliche Strafe für eine recht leichtſinnige 
Handlungsweiſe erhielt vom hieſigen Schöffengericht der Eiſen⸗ 
bahn⸗Bureau⸗Diätar Aſter. Er erbot ſich kürzlich in einer 
Reſtauration dem ihm bekannten Wirth gegenüber, einen von 
einem Gaſte gegebenen Hundertmarkſchein zu wechſeln, 
kehrte aber nicht zurück, ſondern verjubelte das Geld. Er wurde, 
obwohl er noch nicht beſtraft iſt, zu ſechs Monaten Gefängniß 
und einem Jahr Ehrverluſt verurtheilt. Seine Stellung hat er 
verloren. 


Thorn, 5. September. Eine Betriebsſtörung trat heute 
Mittag bei der elektriſchen Straßenbahn an der Brücken⸗ 
ſtraße dadurch ein, daß ein Draht der Stadtfernſprechan⸗ 
lage riß und auf die Leitungsdrähte der Straßenbahn fiel. 
Ein Landfuhrwerk, welches in dieſem Augenblick die 
gefährliche Stelle paſſirte, wurde von dem Draht getroffen. Das 
vor den Wagen geſpannte Pferd wand ſich in gräßlichen Zuckungen 
und konnte nur mit großer Mühe weitergebracht werden, das 
Fuhrwerk gerieth in Brand, wogegen der Führer des Fuhr⸗ 
werks anſcheinend mit dem Schreck davongekommen iſt. Die 
Beſeitigung des Telephondrathes war mit großer Gefahr ver⸗ 
knüpft, weil bei Berührung deſſelben die Funken ſprühten. Der 
Inſpektor der Straßenbahn beſeitigte den Telephondraht von 
dem Deck eines gerade an der Stelle haltenden Straßenbahn⸗ 
wagens aus, wodurch die Störung wieder gehoben war. 

+ Roſenberg, 5. September. Geſtern Abend trafen der 
kommandirende General v. Lentze und der Kommandeur der 
36. Diviſion Generalleutnant v. Pfuhlſtein hier ein und be⸗ 
gaben ſich heute Morgen in das Manövergelände bei Freyſtadt. 
— Zu Vertretern bei der diesjährigen Vertreter⸗Verſammlung 
in Marienburg wählte der hieſige Lehrerverein die Herren 
Arndt⸗Gr.⸗Brauſen und Kre bs⸗Vogtenthal. — Für die von 
der Oberpoſt⸗Direktion in Danzig in Ausſicht genommene Her⸗ 
ſtellung einer Fernſprech⸗Doppelleitung von Dt.⸗Eylau über 
Roſenberg und Rie ſenburg nach Marienwerder haben ſich auch 
hier die nöthigen Jutereſſenten gefunden. In einer geſtern unter 
dem Vorſitze des Herrn Bürgermeiſters Herms dorff abge⸗ 
haltenen Verſammlung wurde der für unſere Stadt erforderliche 
jährliche Garantiefonds von 650 Mark gezeichnet. 

Marienwerder, 5. September. (N. W. M.) Dem in 
der Nähe unſerer Stadt abgehaltenen Manöver der 71. Inf.» 
Brigade, dem geſtern auch der kommandirende General 
v. Lentze beiwohnte, liegt folgende General⸗Idee zu Grunde: 
Eine Nord- Armee im eigenen Lande ſteht mit den Hauptkräften 
bei Bromberg, mit ſchwachen Theilen an der Nogat und unteren 
Weichſel. Eine Süd⸗ Armee hat mit ihren Spitzen, Bromberg 
gegenüber, die Weichſel erreicht. Eine verſtärkte Süd⸗Diviſion 
hat Grauden z, in Händen der Nordarmee, auf dem rechten 
Weichſelufer eingeſchloſſen. Für den geſtrigen erſten Manöver⸗ 
tag (4. September) war die folgende Spezial⸗Idee aufgeſtellt: 
Für das Nord⸗Detachement, zu welchem das Grenadier⸗Re⸗ 
giment Nr. 5, die Unterofftzier⸗Schule Marienwerder, 3. Eskadr. 
Huſaren⸗Regiment Nr. 1, eine Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments Nr. 36, eine Pionier⸗Kompagnie und ein Train⸗ 
Detachement gehören: Aus Marienburg iſt am 3. September 
Nachmittags ein Nord⸗Detachement bei Peſtlin eingetroffen, in 
Nikolaiken Major X. mit 2 Eskadrons (Annahme). Das Nord- 
Detachement erhält in Peſtlin folgenden Befehl der Nordarmee 
aus Bromberg, 3. September 5 Uhr Nachm.: Vom Feind ſind in 
Marienwerder und Rieſenburg je 1 bis 2 Eskadrons, ein Süd⸗ 
Detachement — 2 bis 3 Bataillone Infanterie mit Kavallerie 
und Artillerie — bei Gr.⸗Bandtken gemeldet. Die Nord⸗Armee 
hat auf dem linken Weichſelufer Verſtärkungen nach Graudenz 
entſendet. Das Nord⸗Detachement hat möglichſt ſtarke Kräfte 
der Einſchließungstruppen auf ſich zu ziehen, um der Graudenzer 
Beſatzung ein Zurückwerfen der Einſchließungstruppen zu er⸗ 
möglichen. Dem Süd⸗Detachement, dem das Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 128, 2 Eskadrons Huſaren, 1 Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie» Regiments Nr. 36 und außerdem ein Train⸗ 
Detachement zugehören, war die folgende Aufgabe gejtellt: Zur 
Sicherung der Graudenzer Einſchließungs⸗Truppen ſtehen 
Major A. mit 2 Infanterie⸗Kompagnien und 1 Eskadron in 
Marienwerder (Annahme), 2 Eskadrons Huſaren⸗Regiments 
5 in Rieſenburg (Annahme), das Süd⸗Detachement in Stärke 
von 3 Bataillonen, 2 Eskadrons, 3 Batterien bei Kl.⸗Bandtken. 
Das Süd⸗Detachement erhielt am 3. September folgenden Be⸗ 
fehl des Kommandeurs der Einſchließungs⸗Truppen: Ritters⸗ 
haufen, 3. September 1899, 9 Uhr Abends. Ein feindliches 
Nord⸗Detachement — mindeſtens 3 bis 4 Bataillone mit 
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allerie und Artillerle — iſt heute Vormittag bei Peſtlin 
3 hrerten. Das Süd- Detachement klärt morgen den Liebes 
Abſchnitt zwiſchen Oſchen und Kamiontken auf und verhindert 
etwaiges Ueberſchreiten dieſes Abſchnittes ſeitens des Nord⸗ 
Detachements. — Am heutigen Tage (5. September) iſt die 
Mord» Partei nach dem Gefecht hinter dem Zipellen-Abſchnitt 
auf Gr.⸗Bandtten zurückgegangen. Die Beſatzung von 
Graudenz wird morgen die Einſchließungstruppen angreifen. 
Süd- Partei: Major A. hat Marienwerder geräumt und ſich in 
der Niederung auf die Einſchließungstruppen zurückgezogen. 
(Annahme.) Die beiden Eskadrons in Rieſenburg haben nur 
leich ſtarke feindliche Kavallerie gegenüber. Die Beſatzung von 
. ſcheint Verſtärkung erhalten zu haben; die Deckung 
der Einſchließungstruppen iſt deshalb von noch höherem Werth. 

Czersk, 5. September. In der Gemeindevertreter⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, an Stelle der bisherigen mangel⸗ 
daften Beleuchtung 80 Acetylengas⸗Laternen aufzuſtellen. 

Marienburg, 5. September. Einen Privat⸗Nacht⸗ 
wächter haben die Bewohner der Hohen und Niederen Lauben 
ür den Winter angenommen. Der Anlaß hierzu iſt der hier 
ehr verbreitete Glaube, daß die letzten Brände voa ruchloſer 
Hand angelegt ſeien. 

Wartenbur g, 5. September. Als Arbeiter in der 
Dabrunger Forſt mit dem Wegſchaffen von Langhölzern beſchäftigt 
waren und don einem Abhange die Hölzer herunterrollten, kam 
der Arbeiter Gutt von hier zu Fall, wobei ihn 3 Stück Lang⸗ 

ölzer ſo bedrückten, daß alsbald der Tod eintrat. Der Ver⸗ 
— hinterläßt eine Wittwe und drei uoch unerzogene Kinder. 

* Inſterburg, 5. September. Mit durchſchlagendem 
Erfolge ging im hieſigen Tivolitheater das dreiaktige Schauſpiel 
„Struenſee“ von Dr. G. L. Kattentidt, dem Chefredakteur 
der Oſtdeutſchen Volkszeitung, zum erſten Mal in Szene. Es 
iſt dem Verfaſſer gelungen, neue Geſichtspunkte für die 
Behandlung dieſes den Dramatiker immer wieder anziehenden 
hiſtoriſchen Stoffes abzugewinnen. Nach jedem Aktſchluß wurde 
der Dichter gerufen. 

Aus dem Kreiſe Sensburg, 5. September. Eine 

Sedan⸗ und Bismarckfeier fand am Sonntag in dem 
Kirchdorf Eichmedien ſtatt. Im Eichmedier Gutswalde war ein 
mächtiger, mehr als zwei Kubikmeter faſſen der Block grauer 
Granit gefunden worden und Herr Adminiſtrator Jeuſen 
hatte den Plan gefaßt, ihn als Bismarck⸗Gedenkſtein in 
dem Kirchdorfe aufzuſtellen. Durch eine Geldſammlung, die 
Herr J. unter den Bismarckverehrern veranſtaltete, wurden die 
Mittel zur Bearbeitung des Steines aufgebracht. Am Sountag 
fand nun die feierliche Enthüllung des Bismarckſteines ſtatt, zu 
welcher die Bewohner der Umgegend in großer Zahl erſchienen 
waren, auch Herr Landrath v. Schwerin aus Sensburg war 
zugegen. Der Stein hat ſeinen Platz gegenüber der Kirche 
zwiſchen zwei jungen Eichen erhalten, die vor einigen Jahren 
als Geſchenk des Fürſten aus dem Sachſenwalde hierher ver⸗ 
pflanzt waren. Nachdem von der verſammelten Schuljugend 
und allen Anweſenden gemeinſam das Bismarcklied geſungen 
war, trat der Herr Landrath an den verhüllten Stein und 
gedachte in längerer Rede des verſtorbenen Altreichskanzlers 
und brachte zum Schluß ein Hoch auf den Kaiſer aus. Unter 
dem Geſange der Nationalhymne fiel die Hülle. Der an den 
Seiten ſäulenförmig zugeſtutzte Stein zeigt auf der Vorderſeite 
eine glattpolirte Fläche mit der Inſchrift: „Dem großen Kanzler 
Fürſten Otto v. Bismarck gewidmet. 1899“. Nach beendeter 
Feier begab ſich ein Theil der Feſttheilnehmer nach Hoffmanns 
Hotel, wo man in Wort und Lied Bismarcks und ſeiner Zeit 
edachte. 
5 W Poſen, 5. September. Die Strafkammer verhandelte 
geſtern einen der Fälle, die durch die Interpellation Motty 
über die Mißhandlung polniſcher Kinder durch die Lehrer 
im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht worden ſind. 
Angeklagt waren der Propſt Ferdinand Peinke aus Tomice, 
Kreis Poſen Oſt, und der Redakteur Szmyt vom „Wielkopolanin“, 
durch zwei Artikel im „Wielkopolauin“ den Lehrer Wisniewski 
in Tomice beleidigt zu haben. Die Artikel führten die Aufichrift 
„Die Leibesſtrafen in der Schule“ und ſind von Peinke verfaßt. 
Die Tendenz der Artikel ergiebt ſich aus der Schlußbemerkung: 
„Das ſind die Früchte und Folgen des gegenwärtig in der 
Schule herrſchenden unglückſeligen Syſtems.“ Unterzeichnet iſt 
der eine Artikel von Sophie Gorezek, der zweite von dem Wirth 
Kuczora. Propſt Peinke, ein 72jähriger Herr, erklärte, die Zu⸗ 
ſtände in ſeiner Parochie ſeien unerträglich geworden, da 
Wisniewski die Kinder mißhandelte und die Eltern ihn (den 
Propſt) um Abhilfe baten. Es ſeien Verſuche gemacht worden, 
den Lehrer zu ermorden. Dieſer fürchtete ſich und trug 
immer einen geladenen Revolver bei ſich. Der Vorſitzende, 
Herr Landgerichtsdireltor Rämiſch, fragte, weshalb der Propſt 
ſich nicht an die Behörden gewendet habe, die polniſche Preſſe 
ſei doch nicht eine Aufſichtsinſtanz für die Lehrer. Peinke 
erklärte, er habe ſich mit dem Abgeordneten Motty in Ver⸗ 
bindung geſetzt. Er wollte, daß ſich die Verhältniſſe beſſern 
ſollten und daß eine Syſtemänderung eintrete; im Uebrigen 
hielt der Angeklagte den Weg, ſich an die Oeffentlichkeit zu 
wenden, für den beſten. Das Urtheil lautete (wie bereits 
geſtern erwähnt) gegen Peinke auf 200, gegen Szmyt auf 
50 Mark Geldſtrafe. Die Artikel, ſo wurde ausgeführt, ent⸗ 
halten Uebertreibungen der erwieſenen Thatſachen. Der An⸗ 
geklagte Peinke hat nach Anſicht des Gerichts keine berechtigten 
Intereſſen wahrgenommen, denn das Motiv ſeines Handelns, 
politiſche Stimmung zu machen, Material für die Interpellation 
Motty zu beſchaffen, liege klar zu Tage. Indem er das heutige 
Schulſyſtem bekämpfte, wollte er ſich politiſch bethätigen. Zuzu⸗ 
geben iſt, daß ein Theil der Behauptungen beider Artikel erwieſen 
it, Darin, in dem Alter des Angeklagten, der ein würdiger 
Geiſtlicher iſt, hat das Gericht ſtrafmildernde Umſtände erblickt. 
Straſſchärfend ſei in Betracht gezogen worden, daß der Augriff 
pſeudonym erfolgte, und daß es in einer ſolch geſpannten Zeit 
e heutigen, die Aufgabe Aller iſt, die Gegenſätze zu über⸗ 
rücken. 

Poſen, 5. September. Nachtfröſte haben in der vorigen 
Woche namentlich im Norden und Nordweſten der Provinz er⸗ 
heblichen Schaden angerichtet. So haben die Ausſichten auf 
die Tabaksernte in der Meſeritzer Gegend ſich ſehr verſchlechtert, 
und außer an Gartenfrüchten find auch bei Mais und 
Kartoffeln verhältnißmäßig große Schäden feſtzuſtellen. 

Als heute früh der Rangirer Böhm aus ſeinem Wärter⸗ 
häuschen trat und die Geleiſe überſchreiten wollte, wurde er 
von der Maſchine erfaßt. Er gerieth unter die Räder, fo 
daß ihm beide Beine abgefahren wurden. Der Verunglückte 
wurde nach dem Diakoniſſenhauſe geſchafft. 

Kempen, 4. September. Geſtern fand im hieſigen 
Schütenhauſe eine Bismarck⸗Gedächtnißfeier im Deutſchen 
Wahlverein ſtatt. Den Ehrenvorſitz führte Herr Landrath 
Geheimer Regierungsrath v. Scheele Kempen. Er eröffnete 
die Feier mit einer kurzen Anſprache, die mit einem Kaiſerhoch 
endete. Darauf ſang der Kempener Männergeſangverein das 
Lied: „Ich weiß einen großen Meiſter.“ Alsdann hielt der 
Vorſitzende des Deutſchen Wahlvereins, Herr Oberlehrer 
Heinrich⸗Kempen, die Feſtrede. Weiter wurde von der Ver⸗ 
ſammlung das Lied: „Deuiſchland, Deutſchland über Alles“ ge⸗ 
Lan 3 3 „Stimmt an mit hellem, hohen Klang“, 
urde hierauf der Feſtkommers eröffnet, bei dem Herr Regi . 
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leihen, 5. September. 
wollten Schmug 
paſſiren. 


In einer der letzten Nächte 
ler die ruſſiſche Grenze bei Rokutow 
Ein ruſſiſcher Soldat erbot ſich, gegen 1 Rubel für 
jeden Schmuggler dieſe die Grenze paſſiren zu laſſen. Zur feſt⸗ 
geſetzten Zeit erſchienen die Schmuggler, entrichteten je einen 


Rubel und gingen über die Grenze. Kaum batte der letzte 
Mann den ruſſiſchen Boden betreten, als der Gren zſoldat 
einen Schuß abgab, worauf es auf der ganzen Linie lebendig 
wurde. Es wurden im Ganzen gegen 50 Schüſſe auf die 
Schmuggler abgefeuert; doch iſt bisher nicht bekannt, ob 
Jemand getödtet oder verwundet wurde. Sechs Schmugglern ge⸗ 
lang es, nachdem fie ihre Packete von ſich geworfen hatten, über 
die Prosna zu ſchwimmen und das diesſeitige Ufer unverſehrt 
zu erreichen. 

RNummelsburg i. B., 5. September. In einem ab⸗ 
fahrenden Zuge hatten es die Inſaſſen eines Wagentheils unter ⸗ 
laſſen, die Thür des Abtheils ſelbſt zu ſchließen. Der Thür⸗ 
ſchließer Borsdorf lief dem Zuge nach, um die Thür zu 
ſchließen, dabei glitt er über eine Fruchtſchale, die ein Paſſagier 
weggeworfen hatte, ſo unglücklich aus, daß ihm der Zug den 
linken Arm am Schultergelenk und die rechte Hand ab⸗ 
ſchnitt. Der Verletzte, der drei kleine Kinder hat und nicht 
einmal penſious berechtigt iſt, wurde nach dem Krankenhauſe 

ebracht. 

2 br Köslin, 5. September. Zur Aufſtellung eines neuen 
Betriebsplanes für die ſtädtiſche Forſt iſt ein Forſtaſſeſſor 
gegen eine Entſchädigung von 4000 Mark engagirt worden. 


Neueſtes. (T. D.) 

A. Danzig, 6. September. Der Kaifer trifft am 
25. oder 26. September aus Schweden auf der Pacht 
„Hohenzollern“ in Neufahrwaſſer ein und fährt daun 
mittels Sonderzuges direkt nach Rominten zur Jagd. 

Straßburg (Elſ.), 6. September. Bei dem 
Feſtmahl im kaiſerlichen Palaſt hielt der Kaiſer folgende 
Anſprache: 


„Ehe ich auf das Wohl der Reichslande trinke, liegt es mir, 


am Herzen, Ihnen zunächſt den Schmerz der Kaiſerin auszu⸗ 
ſprechen, daß ſie nicht hat in dieſen Tagen an meiner Seite 
hier weilen können, um Ihnen ihren herzlichen Gruß zu über⸗ 
mitteln, mit dem Bedauern, daß es ihr nicht vergönnt war, 
ihrer Pflicht entſprechend die Auſtalten zu beſuchen und manchen 
Leuten Freude und Troſt zu ſpenden. 

Ich habe die Gelegenheit gehabt, ſchon ſeit vielen Jahren, 
ſchon zur Zeit meines Herrn Großvaters die Reichslande zu 
ſtudiren und die Feſte und Aufnahmen mitzufeiern, welche 
damals hier ſtattfanden. Auch während der letzten zehn Jahre 
meiner Regierung hat ſich Beobachtung an Beobachtung gereiht. 
Ich kann mit tiefer Bewegung und hoher Dankbarkeit nur voll» 
inhaltlich beſtätigen, daß die ſtets ſteigende, inniger werdende 
Wärme des Empfanges und der Begeiſterung, welche mir hier 
entgegengeſchlagen iſt, ein deutlicher Beweis dafür iſt, daß die 
Reichslande verſtanden und begriffen haben, was ihnen durch 
ihre Einfügung in das deutſche Reich zu Theil geworden iſt. 
Wohin man blickt, frohes Treiben, eifrige und fleißige Arbeit, 
vorwärtsſchreitende Entwickelung, weitgehender Aufſchwung. 

Nun, meine Herren, ich ſpreche Ihnen meinen Glückwunſch 
aus zu dem Zuſtande, in welchem ich die Reichslande angetroffen 
habe. Ich ehre die Gefühle der alten Generation, der es ſchwer 
geweſen iſt, ſich in die neuen Verhältniſſe zu fügen. Ich bin 
gerührt und dankbar für den Jubel der jungen Generation, 
welche aufgewachſen iſt unter dem Banner des Reiches. 

Vor allem aber auch möchte ich den edlen Herren der Kirche, 
die einen ſo großen Einfluß auf unſere Bevölkerung haben, an's 
Herz legen, daß ſie mit ihrer ganzen Arbeit und mit Einſetzen 
ihrer ganzen Perſönlichkeit dafür ſorgen, daß die Achtung vor 
der Krone, das Vertrauen zur Regierung immer feſter und feſter 
werde. Denn in den heutigen bewegten Zeiten, wo der Geiſt 
des Unglaubens durch die Lande zieht, iſt der einzige Halt und 
der einzige Schutz, den die Kirche hat, die kaiſerliche Hand und das 
Wappenſchild des deutſchen Reiches, und ich denke, wenn ich in 
den Herzen der Straßburger richtig geleſen habe, daß der 
jubelnde Empfang, der mir heute zutheil geworden iſt, und auch 
geſtern beimzEinmarſch von der Parade, auch dem Verſtändniß 
mitentſprungen iſt, welches der herrliche Anblick der kampf⸗ 
bewährten Söhne dieſes Landes in den Bewohnern der alten 
ſchönen Stadt hervorgerufen hat, wodurch von neuem das Gefühl 
in mir geſtärkt worden iſt: unter dem Schatten der Fittiche des 
deutſchen Reichs⸗Adlers iſt das Reichsland geſichert gegen alles, 
was da kommen mag. 

Deshalb erhebe ich mein Glas und trinke auf das Wohl 
der Reichslande, in der Hoffnung, daß ihnen noch lange tiefer 
Friede beſchieden ſei zu ruhiger, ſchwunghafter Fortentwickelung. 
Was ich dazu thun kann, meinem Lande den Frieden zu erhalten 
und zu regieren, das ſoll geſchehen. Daß Sie aber davon einen 
Vortheil haben ſollen, dafür laſſen Sie mich ſorgen: Elſaß⸗ 
Lothringen lebe hoch, hoch, hoch!“ 

S. Stuttgart, 6. September. Der Kronprinz des 
deutſchen Reiches iſt vom König à la suite des In⸗ 
fanterie- Regiments Kaiſer Wilhelm Nr. 120 geſtellt worden. 

Rennes, 6. September. Labori hat telegraphiſch 
den Kaiſer Wilhelm und den König Humbert gebeten, 
entweder zu geſtatten, daß v. Schwartzkoppen und Paniz⸗ 
zardi perſönlich vor dem Kriegsgericht erſcheinen oder 
beide auf dem Requiſitionswege befragen zu laſſen, ſowie 
die im Bordereau erwähnten Schriftſtücke dem Kriegs⸗ 
gericht zu übermitteln. 

Paris, 6. September. 
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Stationen. um Wind Wetter Fe] Anmertung. 
— — Die Stationen 
Belmullet 763 NW. 1 wolkenlos 6 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 260 SW. 3 0bheiter „ 

Ch riſtiansſund 752 SD. 1 wolki 13 | 1) Rorbeuropa; 
Kopenhagen 760 WSW. 1 Nebe I 
Stockholm — — = — 2 Irland 15 
Haparanda — — — — — Ditpreufen; 
Petersburg — 1 — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — = — — — eig Erna 
Cork Onueenst.) 761 NO. 3 bedeckt 17 Süb⸗ Cura 
Cherbourg — — — — — 8 
Helder 761 NNW. 1 wolkig 19 | Gruppe iſt die 
Sylt 759 SW. 2 heiter 17 Fade ir von 

amburg 261 ſtil! — Dunſt E 

winemünde 760 SSW. 1 heiter 16 | gehalten 
Neufahrwaſſer 761 SSW. 2 Dunſt 15 Skala für die 
Memel 761 SSO. 2 wolkenlos 12 Binditä 

k vo Windſtärke. 

Paris — — — — — 1 leiſer Zug. 
Münſter 760 W. 1 wolkenlos 19 3 eiche 
Karlsruhe 764 SW. 4 wolkenlos, 20 = ſchwach. 
Wiesbaden 763 SW 1 Regen 191° Sees 
München 766 W 4 wolkig 8122 
Cbemnitz 762 S 1 heiter 18 ?7=iteit, 
Berlin 761 SW 1 wolkenlos 17 ſtürmiſc 
Wien 764 ſſtill — wolkenlos 14 Sturm, 
Breslau 763 S8. 3) heiter F 
Ile d'Aix 70 NNO. 2 wolkig 22 u beſliger 
Nizza 764 O. 2 wolkenlos 23 Stur un. 
Trieſt 765 [till — wolkenlos 26 | 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

„Auf dem ganzen Gebiete iſt die Luftdruckvertheilung gleich⸗ 
mäßig und daher die Luftbewegung allenthalben ſchwach. Am 
höchſten iſt der Luftdruck über dem pen ebiete, am niedrigiten 
auf dem Ocean weſtlich von Norwegen. In Deutſchland iſt das 
Wetter ruhig, warm und heiter. In den weitlichen Gebietstheilen 
fanden Gewitter ſtatt, ſtellenweiſe mit Regenfällen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerdtag, den 7. September: Wolkig, ſchwül. warm, 
Regenfälle und Gewitter. — Freitag, den 8.:; Wolkig mit 
Sonnenſchein, windig, warm, ſtrichweiſe Regen und Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Grauden 4./9.—5./9. — mm Mewe 4./9.—5./ 9. - mm 
Thorn III.. „ r.⸗Klo nia 
Gr.⸗Schönwalde Wor. . — „Konitz 220 m 
Neufahrwaller - » « — „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch.— 
Dirſchaunun . — „Marienburg 
Pr.⸗ Stargard. . — „ Gergehnen / Saalfeld Oö). — 
Zappendoo 0,3 „ Stradem bei Dt.⸗Eylauu— 


Danzig, 6. September. Getreide- u. Spiritus⸗Depeſche. 

ü „Delfaaten werd rden notirten Preiſen 2 Mk. pet 

— — — — —— Kuferan den Verkäufer vergütet 
5. September, 


m September. Unverändert 


Weizen, Tendenz: Unverändert. 
Umiah: ...... 250 Tonnen. 250 Tonnen. 
in. 09 u. weiß 750,793 Gr. 148-155 Mk. 726,785 Gr. 150-154 WIE. 
„ bellbunt 713,745 Gr. 141-147 Mk. 232,793 Gr. 144-152 Mk. 
. 726,788 Gr. 145-149 Mk. 736, 772 Gr. 142.151 Mk. 
116,00 Mk. 115,00 Mk. 
en 113,00 „ 113,00 „ 
0 5272 N Unverch dert a udert. 
Roggen, Tendenz: unverändert. dert 
Inland; cher, neuer 714, a 17 Mk. 1 138.139 Mk. 


= ellbunt 


ruſſ. poln. z. Truſ. ‚00 95,00. Mk. 
a r. (674-704) 132— 142,00 „ 125— 139,00 „ 
„ kl. (15-658 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Hater inll.. 20,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inn.. 130,00 „ 130,00 „ 
„ Trau. 107.00 110,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) Saka 430 „ 4.30 „ 
Heggenkleie)““ 50 „ Zn 
* —— Tendenz! Unverändert. Unverändert. 
onting —.— re 
nichtkonting. 42,75 Brief. 42,75 Brief. 


Zucker. Tranſ. Baſts Loco geſchäftslos. 


BY. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 


Nachproduot. 75% —.— —.— 
Rendement N H. v. Morſtein. 
Königsberg, 6. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 

relſe für normale Qualitäten-maugelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 146-151. Tend. unverändert. 


Loco geſchäfts los. 


Roggen. „ „ unverändert. 
PP 


Erbsen, nordr. weiße Kochiv. „ —.— 

70er Spiritus loco nicht konting. ME. 44,10 Geld, Mk. 44,20 bez 
Tendenz: unver. Es wurden zugeführt — Liter, gekündigt 
— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 6. September. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 6.9. 59. 6.9. 5,9. 


loco 70 er 43,80 43,50|3%s Wp. neul Pb. III 99,0 96,40 

3% Weſtpr. Pföbr. 85,60 85,60 
Werthpapiere. 6.9. 5/9. 3½0% Oſtyr. „ 95,40 95,40 
3½ % Nteichs-A. kv.“ 99,00) 99,20 3½¼% Pom. „ 96,50) 96,60 
3¼%, „ „ 99,00 99,20 3¼% Poſ. „ 95,8 95,90 
30% 2 Pe 88,90 86,80 | Disk.⸗Com.⸗Anth. | 193,10) 193,50 
31/29/0 Pr. Con. kv. 98,75] 99,00 |Laurahütte . 263,00 262,50 


3½% „ „ 99,00 94,00 5% Ital. Rente 
W 8 „800 88,70 4% Mittelm.⸗Oblg. 0 
Deutſche Bank. . 206,70 206,90 Ruſſiſche Noten . . | 216,30) 216,25 
3½ Wpr. rit.Pfb. I] —,.— 96,00 Privat Diskont 43/4 | 43/45 
3½ „ „ „III 96,75 96,60 Tendenz der Fondb. ſehr ſtiuſſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Geptbr.: 5./9.: 69/4: 4.9.1 —. 
New-⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 5 9: 728; LI: —. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 5. September 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


92,60 92,90 
94,25) 94,00 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 146—148 142—145 | 144-150 | 125—126 
Stolp (Platz) 156 133 134 121 
Anklam do. 148 139 130 124 
Greifswald do. 146 137 — — 
Danzig 154—156 141 139—142 121 —124 
S 144—154 | 132-138 | 118—124 122—128 
Königsberg. . 141—150%½ 142,50 120 116 
. 153 130 —137!/a| 114—120 | 112—116 
Breslau . . » | 138—155 | 134—144 125—145 122—129 
Poſen 143—156 134 —139 132—142 125 —130 
Bromberg. 152 136 — — 

Nach privater Ermittelung: 

[755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. II 450 gr. p. | 

Berlm 153,50 148 — 145 
Stettin (Stadt) 148 144,50 150 126 
Breslau 5 155 144 145 130 
Poſen 156 139 142 130 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 5.9. 

Von Newyorknach Berlin Weizen | — Cents Mk. —— | —.— 
„ Chicago „ 8 Pi — Cents =, —.— 168,60 
„ Liverpool „ 5 2 5 ſh. 9½ Cts. „ 173,00|173,01 
„ Odeſſa 7 5 * 91 Kop. = „ 172,80/174,1 
„ Riga 5 5 1 90 Kop. „ 164,40 164,40 

In Paris = 1 19,50 fes. „ 157,95159,15 

Von Amſterdam u. Köln 8 b. fl. — a, 2 

Von Newyork nach Berlingtkoggen | — Cents =„ —— 
„ Odeſſa 5 > = 73 Kop. = „ 148,90|148,90 
„ Riga 2 Kan 7 80 Kop. = „ 150, 10ʃ150,10 
„ Amiterdam nach Köln „ 139 h. fl. , 153.85153,8. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr.übermittelt.) 
Berlin, den 6. September 1899. 
Zum Verkauf ftanden: 653 Rinder, 1975 Kälber, 2004 
Schafe, 10517 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; 0) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 

unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —, 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
e) gering genährte Mk. 47 bis 50. u * 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. . Kühe 
3 BE 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

rt. 45 bis 47. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 71 bis 73; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 67 bis 69; c) geringe Saugkälber Mk. 64 bis 66; d) ält., gering 
genährte (Freier) Mk. 40 bis 44. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 59; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 47 bis 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 25 bis 30. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1 J. Mk. 48 
b) Käſer Mk. 46—47; c) rs Mk. 46—47; d) gering entwickelt 
Mk. 44 bis 45; e) Sauen Mk. 41 bis 43. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

„Vom Rinderauftrieb wurde gut die Hälfte verkauft. — De 
Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Von den Schafen wurde 
ungefähr 400 Stück abgeſetzt. — Der Schweine markt verlieflang 
ſam und wurde nicht ganz geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. au 


II. 


9 Heute wurde uns ein 
kräftiger Junge geboren. 
Pr.⸗Friedland, 

4 den 5. September 99. 
8 Amtsgerichtsſekretär 


Wilkoewitz u. Frau 
geb. Biron. [5379 
Kon - her 


Daulſagung. 


5499] Allen Herrſchaften der 
Stadt und Umgegend, die durch 
verjönliche Betheiligung, durch 
reiche Spenden und bereitwillige 
Beihilfen in hohem Grade zum 
Gelingen des Gartenfeſtes am 
3. September beigetragen haben. 
ſprechen wir unſeren verbind⸗ 
lichſten Dank aus. Herrn Heine- 
mann, dem Pächter des Schützen⸗ 
hauſes, ſowie der Nordiſchen Elek⸗ 
trizitäts⸗Geſellſchaft fühlen wir 
uns ebenfalls verpflichtet, für ihr 
freundliches Entgegenkommen 
beſtens zu danken. 

Die Einnahme betrug 1414 Mk. 


Pig. 
Strasburg Weſtpr., 
im September 1899. 
Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen ⸗ Vereins. 
Marie von Werthern. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Kunz, 


53111 Thorn. 
Svezialarzt "EB 
für Augen⸗ u. Ohrenkrankheiten. 
53311 Ich bringe hierdurch zur 
Anzeige, daß ich zur Ausübung 
der Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Königlichen Landgericht in 
Bromberg zugelaſſen worden 
bin und meinen Wohnſitz dorthin 
verlegt habe. b 

es 


Mein Geſchäftszimmer 
findet, ſich x - 
Brückenſtraße Nr. 9, 
Era 1 Treppe. 
Drieſen, d. 2. Septbr. 1899. 


Dr. Poeppel, 


Rechtsanwalt. 
Unterricht. 
Fröbel’sche 


Vildungsanſtalt 


für Kindergärtnerinnen I. 
und II. KI. 

Der neue Kurſus, halbjährig, 
beginnt den 1. Oktober. Aumel⸗ 
dungen neuer Schülerinnen 
nehme ich Bromberg, Bahn⸗ 

. bofitraße 83, entgegen. Proſpekte 
dajelbit, gute Penſion im Hauſe. 
Anna Mühlenbach. 
konceſſ. Vorſteherin. 

Nach Ausbildung Stellen⸗ 
nachweis. 11083 


Kochſchule, Jnduſtrieſchule 


und Pensionat _ 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg. 

Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ J Pauline Luther 
berinnen: Marie Krieg. 

Proſp. aratis. Beſte Referenz. 


Tharinglsches 


Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen- Ingenieure; #8 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
Werkmeister Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


7 


Berlin W. 30, Gleditſchſtr. 51 


Militär⸗Pädagogium 


Direktor Nitschmann. 

Sicherſte u. ſchnellſte Vorve⸗ 
reitung für alle Militär- u. Schul⸗ 
examen. Kleine Zirkel. 1898 u. 99 
beſtanden nachweisbar ſämmtlich. 
Prüflinge. Billigſte Preiſe. 


Landbau ⸗ Fachſchule 


z. Ausb. v. Poliren u. v. Maurer⸗ 
bezw. Zimmermeiſtern f. d. Land 
und kl. Städte; 2 bis 3 Sem. 

Tiſchlerſchule, Zieglerſchule 
Progr. v. Technik. z. Lemgo i. Lippe. 


— Sich. Exiſtenz. 
SZuchführung aM 
und Komtorfächer lehrt 
mündlich und brieflich geg. 
Monatsraten andels⸗ 
Lehrinſtitut orgen⸗ 
ſtern, Magdeburg, 
Jakobsſtraße 37. Proſpekte 
U. Probebriefe gratis u. fr. 

men hohes Gehalt 


Aelteſtes u, renommirteſtes 
5418] Inſtitut für 


Buchführungs⸗ 
Unterricht 
und Geſchäftsbücher⸗ 


Bearbeitungen 
von 


Gustav Ilmann, 


Bücher⸗Reviſor, Danzig, 
gr 5 a El geb. Kaufmann reiche Parthie? 


Hundegaſſe 46. 
Auf Wunſch mit Benfion. 


Tilſiter Käſe 


5 materialien: 
Bahzubeamten⸗ K Portland-Cement Asphalt-Dachpappen 
Uniform E Gelifäten und Stühkalk | Yalirptatten 
fer u. enger, gang nen und | 8 Sluck- und Maurergyps | Holzementpapier 
branche Uli n Verne 2 8 Rohrgewebe, dopp. u einfach Holftement 
[Al seiſe, Graudens, 8 Gypsdielen, 3,5 u. 7emſtark Klebemaſſe 
Marienwerderſtraße 43, 1. Chamolteſteine u. Mörtel Sleinkohlentheer 
Caſſablocks & Schwediſche gelbe Klinker | Kientheer 
in allen Größen empfiehlt 8 Thonröhren in jeder Weite Gondron 
gan Röthe's —̃— 2 3 u. Btcken Epur6e 
--£eldverkehr AKKU Limmer-Asphalt 
eee 8 Schweine. und Serkeltröge Dachſchieſer, engliſch 
8000 Mark & pferdekrippen und dentſch 
ſucht als erſte Hypother 14777 3 Ahanflieſen, einf u gemuſtert N Vachſpliſſen 
A. Strowisti in Schlochau & Jorſmul und Jorſſtren Jachleiſten 


5 En 
Off. u. Nr. 5299 a. d. Geſellig. erb. 


Fir Zapnleidende! 


zam 13. bis 16. Sep⸗ 

tember in meiner Wohnung 

„Hotel Deutſches Haus“, Rieſen⸗ 
burg, zu konſultiren. 4052 
I. Schneider. 


Dt.-Eylau Wpr. 
10. September 1899 


HBaupt⸗Gautag 


5 erbſt⸗ des Gaues 29 des deutſchen Radfahrer⸗Bundes. 


und 
100 Kilometer⸗Maunſchafts⸗Rennen, Ziel Dt.⸗Eylau 


* 
Winterobſt Weſtpreuß. (Freyſtädter Chauſſee) verbunden mit 


hat en gros zu verkaufen [5476 N Bannerweihe a 
Przypocki, Sumowo des Radfahrer⸗Klubs „Eilenz“. 15278 


ver Najmowo Weilpr. Feſtkorſo. Preiskonkurrenz⸗Reigen, gefahren von verſchie⸗ 
denen Vereinen des Gaues 29. 
Preiskonkurrenz⸗Kunſtfayhren, gefahren von Amateur-Kunſt⸗ 


fahreru des Gaues 29, 
Gala-Konzert der ganzen Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
„Graf Dönhoff“ Nr. 44. 


Feſtplat: Küraſſierpark. 
Eintrittspreiſe: Nummerirter Platz 1,00 Mk., im Vorver⸗ 


kauf 75 Pfg., Gartenplatz 50 Pfg. 


Der Vorverkauf findet bei Herrn Oscar Baerthold und 
in der Cigarrenhandlung des Herrn J. Sommer itatt. 


NR RNNRNNNR RAR 


* A. Dutkewitz 


Dach: und Schieferdeckermeiſter 
Graudenz, Getreidemarkt 4/5 


empfiehlt ſich zur 15259 
Dom. Przyrowo 


si ee eee 2 Bitdeekung Sänmilicher Bedachungsarten 
I e % fowie zur 
7 


vollfette Weidewaare, v. Ctr. Mk. 

53, halbfett dto. Mk. 40, mager 

Mk. 18 p. Ctr. ab hier, Ver⸗ 

ſandt gegen Nachnahme, empfiehlt 
E. Lemke, Ceutralmolkerei, 
54171 Chriſtburg. 


m" * 2 
Täglich friſch aus dem Rauch 
fette Speckflundern, groß, mittel, 
klein, A Pfd. 50 Pf., fette Spick⸗ 
aale groß, mittel, klein, à Pfd. 
1,20 Mk. verſendet jed. Quantum 
John Blöss, Fiſchräucherei, 
Danzig. 5 


!Eafelobit! 


Große Delikateß-Butterbirnen 
A Ctr. 9 Mark, dito Poſtkorb 
inkl. Porto und Korb 2,50 Mk., 
grüne und rothgraue Berga⸗ 
mottchen A Etr. 7 Mk. 15483 


Demiiohns 3% Ausführung jeder vorkommenden asphaltarbeit. 


und Korbflaſchen 
nie 5 Reparaturen werden ſchnell und ſachgemäß 
empfiehlt [6398 ausgeführt. n ? 


Richard Schubert, Zur Ba uſaiſon 


Danzig, Poggenpfuhl 35. 
empfehle mein gut ſortirtes Lager ſämmtlicher Ban- 


9 


1 


RER 


NX NN 


22 500 Mk. Alleinverkauf von 
zu 4% als 1. Hyp. auf Apotheke 
im Reg.⸗Bez. Bromberg, Preis 
70000 Mark, geſucht. Off. unt. 
Nr. 3477 an d. Geſelligen erbet. 

5326] Auf eine Gaſtwirthſchaft 
und 6 pr. Morgen Land werden 
zur erſten Stelle 


7000 Mark 


verlangt. Offerten an 
Th. Correns jr., Mewe Wpr. 


5328] Ich ſuche 


20000 bis 25000 Ml. 


zu erſten abſolut ſicheren Hy⸗ 
pothekenſtelle. 
Kabilinski, Juſtizrath, 
Graudenz. 


= Dachpix-[Thegreament) u. Dachpix-Farhen. 


Prämürt auf Fünf 
Pelt⸗Ausſtellungen! 


Vergrößerungen mittelit Photo⸗ 
graphie, garantirt haltbar, von 


Gust. Joop, Kgl. Hofphotograph, 
Grandenz. 


ſofort auf ſichere Hypothek zu 
vergeben durch 15433 
E. Doege, Graudenz. 


3000 Mart 
zu 50%, ganz ſichere Hypothek, ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten beiefl. u. 
Nr. 5432 an den Geſelligen erb. 


1800 Mark 


zu 5% ſofort auf ſichere Hypoth. 
geſucht. Offerten briefl. unter 
Nr. 5431 an den Geſellig. erbet. 


5327) Sichere Hypotheken von 


3000 bis 6000 Ml. 


Kapi⸗ 


Vor züglichſtes 


Strickgarı 


Alleinverkauf 


nur bei 


Graudenz. 


Um gegen Nachahmun 
fein, wird das verehrte Publi 1. 
daß dieſe Schweißwolle uur daun echt iſt, 


genau mit nebenſtehender Schutzmarke verſehen iſt. 15393 


junge e wii f 
Herrn behufs ſpäterer Verhei⸗ 

rathung in zu 
tret. Lehrer u. Subalternbeamte 
bevorz., wollen ihre gefl. Offert. 
u. 0. W. 3008 poſtl. Culmſee einſ. 


805 Fordern Sie reiche 
Heiraths⸗ Parthien, Sende ſofort 
3-bi8 400 m. Bild z. Aus w. i. gut ver⸗ 
ſchloſſ. Couv. diskret D. M. Berlin 9. 


In ein gut., alt eingeführtes 
Manufakturw.⸗Geſch. in kl. Stadt 
könnte ein tücht. Kaufmann, aus 
g. Familie, Isrl., 40 b. 45 J., mit 
Vermögen von 4⸗ bis 5000 Mk. 

einheirathen. 


Nicht mit marklſchreieriſchen Aunoncen zu verwechſeln. 
5437] Nachſteh. erlaube ich mir, mein. Preis⸗Courant üb. Wi 
echte ruſſ. Juchtenſchäfte, waſſerd. m. angewalft. Vor⸗ 
ſchuhe, einnaͤthig, zu veröffentl. Nur prima Waare zu 
feſt., jolid. Preiſen, direkt bezogen a. d. erſt. Fabrik. Ruß⸗ 
lands, wird n. geg. Nachnahme verſchickt. Um nun mein. 
werth. Kundſch. zu beweiſen, daß mein Geſch. auf reeller 
un jolider Grundlage beruht, verpflichte ich mich im. 
Waaren nicht eonvenirend. Falls anſtandslos zurückzun. 
u. den mir gezablten Betrag ſofort p. Poſtanweiſung ab⸗ 
züglich d. Portis zurückzuſenden. 
Länge Centimeter 50 55 60 65 70 75 
Preis pro Paar Mk. 7,50 8,50 10,— 11,50 12,50 14.— 
Läuge Centimeter 80 85 90 95 100 
Preis pro Baar Mk. 15,— 17,— 19,50— 22,50 26,— 
Indem ich bitte, mich m. geich. Auftr. zu beehr., ſichere 
nochmals reelle, ſolide u. prompte Lieferung zu u. zeichne 
Hochachtungsvoll Albert Schmidt, Eydttuhnen. 
85 Station der Preußiſchen Oſtbahn. 
Ich bitte gen. auf m. volle Firma z. acht. 


Wer vermittelt ſelbſtändigem, 


Gefl. Offerten unter Nr. 5465 
an den Geſelligen erbeten. 


* 


KERKERLERKMERNRURERARRRARUNG 


% Carbolineum Marke „Avenarius“ & 


RRERANKEHIEHRERRFRARAE 


Portraits und Bildern jeden Genres, ſelbſt von verblichenen Photo⸗ 
graphien in Medaillonform und Amateurphotographien veritortener 
oder lebender Perſonen, fertigt in anerkannt naturtreuer und künſt⸗ 
leriſcher Ausführung zu konkurrenzfähigen Preiſen; auch photo⸗ 
grapbiiie ag Sa ‚oe diejen ee ea Hau 
7 zandſchaften und Architekturen zu jeder Tageszeit von 9 bis 5 Uhr. 
10= bis 11000 Mr.. i 


in allen Melangen 


. Lane jr, 


en obiger Schutzmarke geſichert zu 
um darauf aufmerkſam gemacht, 
wenn jede Strähne 


: Albert schmidt. 


Asthma 
und Bruſtleiden. 
Symptome: Athemnoth. — 
Das Athmen iſt von hör⸗ 
barem, pfeifendem u. ſchnur⸗ 
renden Geräuſch begleitet. 
— Heftiger, unregelmäßiger 
derten ac verbunden mit 
ſtarkem Angſtgefühl. 
Schwacher Pulsſchlag. — 
In der Regel kalte Hände 
und Füße. — Huſten, der oft 
zum Erbrechen reizt. — 
Auswurf zähen Schleimes. 
— Mangelhafter Schlaf. — 
Schlechte Verdauung. 
A Erkrankung der 
ruſtorgane. — Vergröße⸗ 
rung der Leber oder Milz. 
Verſchleimung der 
Lunge. 
Behandlung ohne Arznei. 
Auch bei hohem Alter des 
Patienten günſtiger Erfolg. 
Briefe mit ausführlicher Lei⸗ 
densbeſchreibung und Angabe 
des Alters ſind zu adreſſiren: 
„Hygiea“, Inſtitut für 
Geſundheitspflege, Dresden- 
Blasewitz 2. 15472 


um 
3. dieſes Monats iſt mir aus dem 
Stalle eine zweijährige 


Stute 


Fuchs mit Bläſſe und vorne 
links weiß gefeſſelt, abhanden 
gekommen. Finder bitte ich, mir 
Nachricht geben zu wollen. 
Adam Templin, 
Beſitzer in Viltiſaß. 
53391 Ein großer, brauner 
Jagdhund, auf den Namen 
„Hektor“ hörend, iſt 


entlaufen. 
Abzugeben in Lipinice bei 
Konitz. 
5364] Am 2. September hat 
ſich bei mir ein 


Bierverlag ſich 
zu vermiethen. 
Graudenz, Nonnenſtraße 11/12. 


von 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näh. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


ſtraße 6, 
Schneidemühls, habe noch zum 
1. Oktober er. einen Laden zu 
vermiethen. 
lokal eignet ſich für jede Brauche, 
doch iſt Schubwaar., Klempnerei, 
Uhrmacher 8 

meiſten gewünſcht. 


Keller 


mit Waſſerlettung, Mitte der 
Stadt, zur Selterwaſſerfabrik u. 


eignend, billig 


Caden 


Herrenſtraße 5/6 nebſt anſchließ. 
Wohnung ſofort zu vermiethen, 
eventl. das Haus zu verkaufen. 
Auskunft durch G. Neumann 
Graudenz, Kirchenſtr. 3. 15276 


Thorn. 


Laden 


zum Kolonialwaaren-Geſchäft ze. 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 


8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Oli va. 


1529] In Dliva, neue Bahnhof⸗ 


ſtraße, nahe beim Bahnhofe und 
etwa 10 Minuten 
entfernt, ſind per Oktober d. 8. 
gut eingerichtete 


vom Walde 


helle Wohnungen 


4 und 3 Zimmern mit 


Schneidemühl. 


Sichere Brodſtelle. 


2172]. In mein. Haufe, Mühlen⸗ 
beſte Geſchäftsgegend 


Das Geſchäfts⸗ 


oder arbier am 


Emil Goetze, Schneidemühl. 


Schwein 
(Läufer) eingefunden, welches 
gegen Erſtattung der Futter- und 
Inſertionskoſten abzuholen iſt. 
Makowski 

Gr.⸗Plowenz bei Ofteowitt, 
Kreis Lögau Weſtp 


Sur Saat 


offerirt in gejunder und ſchöner 
j 581 


Qualität: 1 ET, 
N 1 Ttr. Mk., 
Epp-Beigen d renz 180 Wi 
1 a Ctr. 9 Mk., 
Pelluſer⸗Roggen 2 Wen. 130 Mt. 
alles fr. Waggon Schönſee. 
Dom. Oſtrowitt b. Schönſee 
Weſtpreußen. 
Auf vorherige eitige Beſtellung 
werden gute Säcke zu dieſem 
Saatgetreide a 60 Pfg. p. Stück 
geliefert. 


Saat» Weizen 


Epp, begrannten u. unbegrannt. 
Squarehead, empfiehlt [5321 
Kornhaus Pelplin. 


Roggen 


Probſteier u. Triumph, à 7,50 
ME, Sandroggen à 8 Mk. h 
zur Saat abzugeben 
J. Gorſch, Mirotken 
bei Altjahn. 


91361 Zur Saat ſind abzugeben 


Johauni⸗ und 


beide Sorten winterfeſt und ſehr 
hobe Erträge gebend, per Tonne 
ab hieſiger Station 5 Mark über 
höchſte Danziger Notirung am 
Tage der Ablieferung. 5 
Dom. Geterswalde Oſtpr. 


(Sandomir) pr. 

verkauft 1492 

Dom. Pomehlen bei Schnell» 
walde Oſtpreußen. 


Orig. Probſteier Saatroggen 
Brobfeer-Abjantu.&ypneien 


bat abzugeben 
Hermann Tessmer, 
Danzig. 


3736] Echten Culmer 


Ctr. 8 Mark 
4923 


180 Mark per Tonne, hat abzu⸗ 
geben Dominium Baierſee bei 
Kl.⸗Trebis, Kreis Culm. 


3000 Ctr. 
rothe und weiße 


Speiſekartoſſel! 


offerirt billigſt zur prompten 
Lieferung [5149 
Gustav Dahmer. 
Brieſen Wpr. 
5323] Circa 1000 Eentner 


Speiſekartoffeln 


(frühe Roſen) zur Lieferung bis 
15. September er., für 2,50 Mk. 
br. Ctr., ab Bahnhof Prauſt, 
gegen Kaſſe verkauft 7 
oll. Prauſt bei Dansia. 


k. hat N N 
[5281 der alten Kameraden der Garde⸗ 


Chriſtenſens⸗Roggen d 


Pension. 


Penſionäre 


die die höheren Schulen zu Ma⸗ 
rienwerder 
finden liebevolle Aufnahme. Er⸗ 
fahrene Lehrerin zur Beaufſich⸗ 


beſuchen wollen, 


tigung der Schularbeiten im 
Hauſe. Offerten unter Nr. 5286 


an den Geſelligen erbeten. 


5277] Noch ein bis zwei Schü⸗ 
lerinnen finden 


gute Penſion 
bei Frau von Roſenberg, 
Graudenz, Markt 7. 


Gute Penſion 
find. Kind. jüngeren Alters mit 
Aufſicht b. den Schularbeiten bei 
Lehrerwittwe Zimmermann, 
Graudenz, Amtsſtr. 21 part. 


find. billige, liebevolle 
Damen 


Aufnahme bei Frau 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Hebeamme Daus, 


Züfanmenkanft 


Jäger, Garde-Schützen u. 115 


Sonnabend, d. 9., Abends güht, 


im Pſchorr⸗Bräu. 

Dr. Ben A. Seick. 

Fredenhagen. Bergholz. Ton 
Kiesau. 15495 


Der [4497 


Krieger⸗ IA Verein 


in Arnoldsdorf 


2 feiert 
Saatweizen Sonntag, d. 10. Sevtbr. er. 


Sedanfeſt 


durch Konzert mit nachfolgendem 
Tanz im Franziſchen Ga Nan 
Aufang des Konzerts 4 Uhr 
Nachmittags. Nur durch Mit⸗ 
glieder eingeführte Perſonen 
haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Neumark Wesipr. 
Stadtpark⸗Reſtaurant. 


Sandweizen zur Saat Donnerſtag, d. 7. Sept. er.: 


Großes Konzert 


der Kapelle Regts. Nr. 175 
(Dirigent Sobanski). 


— Schlachtmuſik. — 

Auſang 4 Uhr. wu 

Entree 50 Pfg., Familie drei 
Perſonen) 1 Mark. [5350 


Das Univerſum 


iſt die vornehmſte und am reichſten 
ausgeſtattete illuſtrirt. Zeitſchrift. 
Von der Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Graudenz, liegt 
ein Proſpekt bei, der ganz be⸗ 


d tung empfohlen 
ſonderer Beachtung a 


wird. 


Heute 3 Blätter. 


va 
2 
im Tr. 
„eit 
ab: 
Eines 
ſelben 
kam F 
lein, de 
erwart. 
hört. 
Er iſt 
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kann ic 
Ein 
ſah wi 
„Ne 
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Abe 
und bei 
Es 
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ander g 
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hervorſt 

Der 
ſicht wu 
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Zweites Blatt. 


Der Geſellige. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Die preußiſchen Staatsdomänen. 

Mehrere ſoeben veröffentlichte Miniſterialerlaſſe weiſen 
darauf hin, daß das kommende Jahr bedeutſame Vers 
änderungen für die ftaatliche Domänenwirthichaft 
in den alten Provinzen bringen wird. Am 1. Januar 1900 
tritt eine Beſtimmung außer Kraft, die vor 80 Jahren er⸗ 
laſſen, dahin ging: „daß für die ſämmtlichen Staatsſchulden 
mit dem geſammten Vermögen und Eigenthum des Staates, 
insbeſondere mit den ſämmtlichen Domänen, Forſten und 
ſätulariſirten Gütern im ganzen Umfange der Monarchie, 
arantirt werde“. Es handelte fich zumeift um die Schul⸗ 
den, die in den ſchwerſten Jahren der preußiſchen Geſchichte, 
in den Jahren nach Jena bis zu den Befreiungskriegen 
für die Wiedergeburt Preußens halten aufgenommen werden 
müſſen — und können, weil der preußiſche Staat eben ſeine 
Domänen als Pfand dafür einzuſetzen in der glücklichen 
Lage war. ie 

Auf rund 502 Millionen Mark beliefen fich die Staats⸗ 
ſchulden, die durch königliche Verordnung im Jahre 1820 
vereinigt wurden und ſeither jahraus jahrein regelmäßig 
abgetragen worden ſind. Mit dem Ende dieſes Jahres iſt 
der letzte Reſt getilgt und damit die Garantie der 
Domänen und Forſten für die Staatsſchulden er⸗ 
loſchen. Die Revenüen aus Domänen und Forſten, die 
Erlöſe aus Verkäufen und Ablöſungen fließen dann nicht 
mehr der Staatsſchuldentilgungskaſſe zu, und die Staats⸗ 
verwaltung hat denn auch für die Domänen der alten Landes⸗ 
theile völlig freie Bewegung, wie zur Zeit nur in den im 
Jahre 1866 neu erworbenen Landestheilen. 2 

Der Domänenbeſitz des Staates belief ſich im Jahre 
1898/99 auf 334385 ha, die ſich ſehr ungleichmäßig auf die 
einzelnen Landestheile vertheilten. Davon kamen 285 585 ha 
auf die öſtlichen, nur ein Siebentel 48 800 ha auf die 
weſtlichen Provinzen. Pommern hat den meiſten Do⸗ 
mänenbeſitz, nämlich rund 62000, Oſt preußen hat 44 500 ha, 
Poſen 28 500 ha, Schleſien 24500 ha und Weſt⸗ 
preußen 19 000 ha, Weſtfalen 1000 ha. Insgeſammt gab 
es in dieſem Jahre 1045 Domänen, wovon 763 auf die 
öſtlichen, 282 auf die weſtlichen Provinzen kamen. 

In den neuen Provinzen (Hannover, Heſſen⸗Naſſau, 
Schleswig⸗Holſtein) iſt bereits ſeit den Jahren 1893/94 
die Domänen⸗ und Forſtverwaltung dazu übergegangen, 
den Domänen⸗ und Forſtbeſitz des Staates da, wo er 
wegen ſeiner Zerſplitterung oder aus anderen Gründen 
eine allgemeine oder kulturelle Bedeutung nicht beſaß, oder 
wo er über das Bedürfniß groß war, allmählich zu ver⸗ 
mindern und den Verkaufserlös, ſo weit er die zum 
ehemaligen Staatsſchatz fließende Summe von jährlich 
800000 überſchritt, zum Ankauf von Grundſtücken für die 
Forſtverwaltung zu verwenden. Jusbeſondere hat eine 
Aufforftung von Oedlän dereien oder eine Ver⸗ 
mehrung des Forſtbeſitzes in ſolchen Landestheilen ſtatt⸗ 
gefunden, wo hierfür ein beſonderes Bedürfniß ſich geltend 
macht. Seit 1896/7 iſt ein Theil des überſchießenden 
Betrages verſuchsweiſe auch zur Erwerbung und baulichen 
Einrichtung von kleineren Domänen in denjenigen 
Landestheilen, in denen Domänen garnicht oder vereinzelt 
vorkommen, verwandt worden. Dieſe kleinen Domänen 
ſind zu Muſterwirthſchaften und praktiſchen Vorbildern 
für die kleinen Grundbeſitzer eingerichtet worden. Im 
laufenden Wirthſchaftsjahr 1899/1900 ſind dafür 300000 Mk. 
ausgeworfen. 

Mit dem nächſten Jahr ſoll nun auch in den alten 
Provinzen eine freiere Bewegung des Domänenbeſitzes 
ſtattfinden. Vor Allem iſt beabſichtigt, die großen Ber: 
ſchiedenheiten des Domänenbeſitzes in den einzelnen Landes⸗ 
theilen auszugleichen. Und zwar ſollen nach dem von 
dem Finanzminiſter ſkizzirten Plan nameutlich in der 
Provinz Sachſen und in Haunover Domänen veräußert 
werden, weil hier die Landwirthſchaft im Allgemeinen jo 
weit fortgeſchritten iſt, daß dort der eine Hauptzweck der 
Domänen, durch Muſterwirthſchaften vorbildlich zu wirken, 
fortfällt. Sodann ſollen die Domänen in Vorpommern, 
wo ſie zu dicht bei einander ſitzen, an Zahl und an 
Umfaug verringert werden. Je nachdem die örtlichen 
Verhältniſſe günſtig ſind, ſollen Rentengüter angelegt 
werden, um zugleich der Leutenoth abzuhelfen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. September. 


— l[Kleinbahnbau.] Der Regierungs⸗Präſident zu 
Danzig hat nunmehr die Genehmigung zur Herſtellung und zum 
Betrieb einer für die Beförderung von Perſonen und Skück⸗ 
gütern mittels Elektrieität dienenden normalſpurigen Kleinbahn 
Danzig ⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen der Aktien⸗Geſellſchaft 
Elektrieltäts⸗Werke vormals O. 3. Kummer u. Co. in Dresden 
ertheilt. Die Geſellſchaft beabſichtigk, dieſen Bau bis Frühjahr 1900 
lertigzuſtellen. — Ferner iſt zur Herſtellung und zum Betriebe einer 
für die Beſörderung von Perſonen und Gütern mittels Dampf⸗ 
kraſt dienender Kleinbahn Ließau-Damerau-Klein⸗ 
Lichtenau im Kreiſe Marienburg ſeitens des Regierungs- 

räſidenten der Allgemeinen deutſchen Kleinbahn» Aktien» Ge» 


kA zu Berlin auf die Dauer von 30 Jasren die Genehmigung 
eilt. 


I Weſtpreuſtiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft.] Im Ge⸗ 
ſchäftsgebände der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer zu 
Danzig findet zam nächſten Montag eine Konferenz ftatt, an 
welcher m Auftrage der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Werner aus Berlin theilnehmen 
wird. Herr W. iſt beauftragt, ſich davon zu überzeugen, ob die 
Stamm⸗Zuchtregiſter⸗Führung der Weſtpreußiſchen Heerd⸗ 
buch⸗Geſellſchaft nach den Vorſchriften der Statuten ausgeführt 
wird, und weiter, ob Mitglieder, die ihren Verpflichtungen nicht 
nachgekommen ſind, mit den vorgeſehenen Strafen belegt werden. 
Herr Werner hat im Auftrage der D. L.⸗G. ſchon mehrere 
Büchter-Bereinigungen revidiert und bei einigen jo mangelhafte 
Buchführung gefunden, daß der Antrag geſtellt iſt, dieſe Ver⸗ 
einigungen vorläufig von den großen Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft auszu⸗ 
ſchlie ßen. In der Konferenz am Moutap, an welcher auch der 
Vorſitzende der Heerdbuch⸗Geſellſchaft Herr Grunau Lindenau 
und der Geſchäftsführer und Rindviehzucht⸗Inſtruktor Herr 
Raſch⸗Zoppot theilnehmen, werden die Bücher vorgelegt und 
tebidirt werden. In den folgenden Tagen unternimmt dann 
Herr Werner mit den Vorſtands mitgliedern eine Beſichtigung 
verſchiedener Zuchten unferer Provinz, wobei namentlich 


die Stamm⸗Zuchtregiſter⸗Führung an Ort und Stelle kontrollirt 
werden ſoll. a 

— IJüdiſche Handlungsreiſende in Rußland.] Ent⸗ 
gegen 2 112 W Wortlaute des neuen Ruſſiſchen 
Gewerbeſteuergeſetzes (8 12 c) erfährt die Zentralſtelle für 
Vorbereitung von Handelsverträgen aus zuverläſſiger 
Quelle, daß durch dieſes Geſetz in der Praxis an den Beſtimmungen 
über die Zulaſſung auswärtiger Israeliten in Rußland nichts ger 
ändert worden iſt. Jüdiſche Handlungsreiſende können daher 
unter denſelben Bedingungen wie früher die Erlaubniß 
zur Reiſe nach Rußland auf kürzere Zeit erhalten. Dieſe Er⸗ 
laubniß iſt unter Vorlegung des Paſſes bei dem zuſtändigen 
Ruſſichen Konſulate zu beantragen; eine miniſterielle Erlaubniß 
iſt nicht erforderlich. 

— Die Petition der Leipziger Bienenzeitung an den 
Reichstag betr. die Schaffung eines Honiggeſetzes iſt 
bereits von 11350 Perſonen aus allen Ständen unterzeichnet 
worden. 5 

— Beſitzwechſel.] Herr Kanitz in Dombrowken bei 
Rhein hat ſeine 700 Morgen große Beſitzung für 64000 Mark 
au einen Herrn Koſack verkauft. 8 

Das Herzberg'ſche Grundſtück in Rapendorf iſt für 
170000 Mk. in den Beſitz des Herrn Sauerhering in Elbing 
übergegangen. 

— [Militäriſches.] Giffenig, Hauptm. aggreg. (dem 
Generalſtabe, unter Belaſſung beim Generalſtabe des V. Armee 
korps, in den Generalſtab der Armee eingereiht. 77 5 

Fuhſe, Referendar, ſtellvertretender Garniſon-Auditeur 
beim Gouvernementsgericht in Thorn, zum Garniſon⸗Auditeur 
ernannt unter Uebertragung der 2. Garniſon⸗Auditeurſtelle beim 
Gouvernementsgericht in Thorn. 

— [Ehejubiläumsmedaille.] Den Rentner Steil' ſchen 
Eheleuten in Königsberg iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 

— [Rerfonalien von der Schule.] Der Lehrer Eich ⸗ 
ſtaedt aus Graudenz iſt auf ein halbes Jahr zu dem im 
Oktober beginneuden Turnkurſus nach der Central⸗Turnanſtalt 
in Berlin einberufen worden. 

An Stelle des verſetzten Lehrers Eberbeck iſt dem Schul⸗ 
amtskandidaten Knuth die zweite Schullehrerſtelle in Arnolds⸗ 
dorf übertragen worden. . 


= Podgorz, 5. September. Der Lehrerverein wählte 
in ſeiner geſtrigen Verſammlung zum Vertreter auf der 
Delegirtenverſammlung in Marienburg Herrn Schaube. 

y Briefen, 5. September. Hier herrſcht jetzt ein leb⸗ 
haftes militäriſches Treiben. Am Morgen des Sedantages 
marſchirte das Infanterie-Regiment Nr. 141 durch die Stadt 
und bezog Quartiere zwiſchen Wallyez und Dembowalonka. 
Mit klingendem Spiele traf gegen Mittag das II. Jägerbatallion 
von Culm hier ein und blieb bis Montag, um dann den Pionieren 
Platz zu machen. Ordonnanzen, Meldereiter und Fouriere 
beleben den ganzen Tag über die Straßen, denn im Süden der 
Stadt von Plywarzewo über Radowisk, Lipnitza, Wimsdorf, 
Dembowalonka bis nach Hohenkirch hin tobt der Kampf der 
Brigade. Heute Nachmittag erreichte er mit der Zurückwerfung 
des Feindes vorläufig ſein Ende. Das ganze Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 141 rückte in die Stadt ein, ihm folgten Ab⸗ 
theilungen von Artillerie und Ulanen. Die Pioniere bleiben 
hier und ſollen für den Haupttag eine Brücke über den See 
ſchlagen. Morgen iſt ein allgemeiner Ruhetag; auch trifft der 
Korpskommandeur General v. Lentze ein und begiebt ſich am 
7. ins Manövergelände. 

* Rehhof, 5. September. Das Dienſtmädchen aus 
Schweingrube, welches ihr vor einigen Wochen neugeborenes 
Kind auf dem Kirchhofe verſcharrte, iſt nun auf Veranlaſſung 
des Herrn Staatsanwalts verhaftet worden. Es iſt feſt⸗ 
geſtellt, daß das Kind keines natürlichen Todes geſtorben iſt. 

Neuenburg, 5. September. In der letzten Sitzung 
des freien Lehrervereins wurden zu Vertretern für die Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrerverſammlung die Herren Rektor Kloſe und Lehrer 
Teſchendorf gewählt, mit der Weiſung, für jährliche Tagung 
und für die Erhöhung der Beiträge zu ſtimmen. — Herr Hotel» 
beſitzer Drzymalski hier hat ſein Hotel an einen Herrn 
Küchler aus Danzig für 73 000 Mark verkauft. 

Jaſtrow, 5. September. In der Nacht wurden kürzlich 
die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerſignale geweckt. Die 
dem Grundbeſitzer Kienitz gehörige Scheune ſtand in 
Flammen und brannte mit der ganzen Ernte nieder, ferner ver⸗ 
braunte eine neue Dreſchmaſchine, die K. am Tage zuvor ge⸗ 
kauft und in der Scheune untergebracht hatte. 

Dt.⸗Krone, 4. September. Die Firma H. Scheven in 
Bochum läßt ſeit einiger Zeit Probebohrungen nach gutem 
Waſſer neben dem Geyberge vornehmen. Unterhalb der Pulver- 
häuſer am Rande der Schonung ergab die Bohrung ſchon bei 
30 Meter Tiefe eine ſehr ergiebige Quelle guten Waſſers. Nun 
werden in Entfernungen von etwa 100 Meter weſtlich und öſt⸗ 
lich davon neue Bohrlöcher geſchlagen werden und wenn auch ſie 
gutes Waſſer ergeben, ſo wird die Anlage der Brunnen für die 
Waſſerleitung und der Bau des Waſſerwerks dort erfolgen. 

* Zempelburg, 5. September. An dem Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetage werden von hier die Herren 
Bürgermeiſter Saalmann und Stadtälteſter Braſch theil⸗ 
nehmen. — Heute iſt hier mit der Fortſetzung der Trottoir⸗ 
anlagen begonnen worden. 

* Dt.⸗Eylau, 5. September. Am nächſten Sonntag 
findet hier ein Radfahrerfeſt, verbunden mit Fahnenweihe 
und 100 Kilometer-Rennen ſtatt. 

Dirſchau, 5. September. Die ärztliche Leichenſchau bei 
dem Juſpektor N. in Gr.⸗Montau hat ergeben, daß er keinem 
Mörder zum Opfer gefallen, ſondern ſich ſelbſt das Leben 
genommen hat. 


Nikolaiken, 4 September. In der vergangenen Nacht 
brannte eine Scheune des hieſigen Hotelbeſitzers Brandt, in 
welcher ſich u. a. ein Eiskeller mit großen Biervorräthen befand, 
vollſtändig nieder. Der Schaden iſt zum Theil durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. 

[J Neuſtadt, 5. September. Geſtern Abend brannten 
in Kniewenbruch auf dem Gehöft des Hofbeſitzers Johann 
Krohſe ein Wohnhaus, eine Scheune mit Futter und ein Stall» 
gebäude mit zwei Pferden nieder. Als der Brandſtiftung 
verdächtig wurde ein 17jähriger Beſitzerſohn in Haft genommen. 
— Nach der Bilanz der Spiritus-Brennerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft zu Luſin für das Geſchäftsjahr 1. Juli 1898 bis dahin 
1899 betrugen die Aktiva 88 178 Mk., die Paſſiva 87375 Mk., 
mithin der Gewinn rund 800 Mk., die Haftſumme 90000 Mark. 


1 Neuteich, 5. September. Dem vom Vorſtande des hieſigen 
evangeliſch⸗ mennonitiſchen Waiſenhauſes erſtatteten 
Jahresbericht für 1898/99 iſt Folgendes zu entnehmen. Das Jahr 
wurde mit 42 Zöglingen begonnen, von denen 6 im Laufe des 
Jahres ausſchieden; 17 kamen neu hinzu, ſo daß am Schluſſe 
des Jahres 53 Kinder der Fürſorge der Schweſtern unterſtellt 
waren. e Zahl der Pflegetage hat dem Wachsthum der 
Auſtalt entſprechend bedeutend zugenommen und iſt auf 17574 
geſtiegen, deren jeder 69 Pfennig Koſten verurſachte. Dieſe 


Steigerung der Ausgaben um 14 Pfg. für Tag und Kopf gegen 
das Vorjahr erklärt ſich daraus, daß für die innere Einrichtung 
bei der ſtarken Zunahme der Zöglinge mehr als gewöhnlich 
aufgewendet, und außerdem neben der noch zu leiſtenden Mieths⸗ 
entſchädigung ſchon Zinſen für das zum Bau aufgenommene 
Darlehn gezahlt werden mußten. Zum erſten Male hat darum 
die Ausgabe mit 12210,89 Mk. die Einnahme mit 10 286,78 Mk. 
um 1924,11 Mark überſchritten, welche aus den Erſparniſſen 
früherer Jahre gedeckt werden konnten. Es verblieben daher 
nur 70,76 Mk. zum Beginn des neuen Wirthſchaftsjahres, 
ſo daß bereits 1000 Mark geliehen werden mußten, um die 
Wirthſchaft im Betrieb erhalten zu können. Der Etat für das 
laufende Jahr iſt von der General⸗Verſammlung auf 10720 Mk. 
feſtgeſetzt worden, für welche ſichere Deckung nach den bisherigen 
Erfahrungen nur 8600 Mk. vorhanden, für den übrigen Bedarf 
aber ergiebige Quellen noch zu ſuchen ſind. Herr Pfarrer 
Waubke⸗Gr.⸗Lichtenau, der ſeit drei Jahren zum Vorſtande 
gehörte, hat einen Ruf nach Thorn angenommen; auch iſt Herr 
Buchhalter Schimmelpfennig, der ſeit dem 1. Januar 1890 
das Amt des Rendanten verſah, aus dem Vorſtand geſchieden. 
An Stelle der Scheidenden ſind die Herren Pfarrer Krauſe 
Thiensdorf und Kaufmann Wilda⸗Neuteich getreten. 


Elbing, 5. September. Die Bahnſtrecke der Haffufer⸗ 
bahn durch die Stadt wird nur von Güterzügen befahren 
werden, da Perſonenzüge vom Staatsbahnhof nach dem Stadt⸗ 
bahnhof doch nicht benutzt werden würden, weil die Fahrt durch 
die Stadt eine halbe Stunde in Anſpruch nimmt. Es iſt nämlich 
bei einer Stadtſtrecke von 2½ Kilometer von der Landespolizei⸗ 
behörde nur eine Geſchwindigkeit von 5 Kilom. in der Stunde 
als zuläſſig bezeichnet worden. Die Aktien-Geſellſchaft giebt 
indes die Hoffnung nicht auf, daß die Genehmigung zum Per- 
ſonenverkehr durch Einführung einer anderen Betriebsart (Elek⸗ 
trizität u. a) auf der Strecke zu erlangen ſein wird. 


y Königsberg, 5. September. Mit Rückſicht auf die 
großen Einquartierungslaſten, die einzelnen Kreiſen der 
Provinz erwachſen ſind, und durch welche einzelne Güter und 
entlegene Vorwerke ſo ſtark betroffen wurden, daß die 
Verpflegung der Truppen, die Beſchaffung des Brodes u. |. w. 
zeitweiſe unmöglich geweſen iſt, iſt der Oſtpreußiſche land⸗ 
wirthſchaftliche Centralverein um Abhilfe vorſtellig ge⸗ 
worden. Er bittet darum, daß das Reichsgeſetz vom 24. Mai 1898 
eine Klarſtellung erhalte, dahingehend, daß ſämmtliche Inhaber 
von Wohnungen auf dem Lande, gleichviel ob Eigenthümer, 
Miether oder Bedienſtete, verpflichtet ſein ſollen, nach den Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen des Geſetzes Einquartierungen im Frieden 
aufzunehmen und zu verpflegen und dieſe Leiſtung nicht dem 
Gutsherrn anheimfällt; daß bei dem Rücktransport von Militär- 
pferden, die mit einer anſteckenden Krankheit behaftet oder einer 
ſolchen verdächtig find, aus den Manövern oder von den Truppen- 
übungsplätzen nach den Garniſonen die Pferde nicht einquartiert, 
ſondern per Bahn zurückgeführt werden, oder auf dem Rück⸗ 
trausport biwakiren. 

Königsberg, 5. September. Auf die neue ſtädtiſche 
Anleihe von fünf Millionen Mark ſind nur Offerten für 
einen 4prozentigen Zins fuß eingegangen, und zwar iſt das 
Höchſtgebot von der Seehandlung und den mit ihr ver⸗ 
1 Finanzinſtituten zum Kurſe von 99,53 abgegeben 
worden. 


Mohrungen, 5. September. Der in weiten Kreiſen 
als Imker bekannte Lehrer Arndt, früher in Kalthof, jetzt in 
Mohrungen, hat auf der allgemeinen Deutſchen Bienenaus⸗ 
ſtellung in Köln die große goldene Medaille als erſten 
Preis erhalten. 

( Allenftein, 5. September. Nach Vollendung feiner 
Gymnaſialſtudien bezieht demnächſt ein Kind unſerer Stadt, 
Herr Klein, die theologiſche Fakultät zu Freiburg. Klein 
war noch vor ſechs Jahren Schuhmachergeſelle, trug ſich 
aber mit dem Gedanken, katholiſcher Prieſter zu werden. Da 
ſtarb ſein Vater und es ſchien, als ob aus ſeinem Plane nichts 
werden ſollte; aber Klein fing an zu ſtudiren und begab ſich 
nach Turin und Lüttich, wo er die begonnenen Gymnaſial⸗ 
ſtudien vollendete. Augenblicklich weilt er hier zu Beſuch. 


* Hohenſtein Oſtpr., 5. September. In den letzten 
Tagen unterzogen ſich unter Vorſitz der Herren Provinzial⸗ 
ſchulrath Geheimrath Bode und Regierungs- und Schulrath 
Tobias die erſten Abiturienten unſeres Seminars der 
Abgangsprüfung. Alle beſtanden die Prüfung. 


Ortelsburg, 5. September. Bei einem Gewitter iſt 
in Lipowitz die Wittwe Eva Malküs vom Blitz getödtet 
worden. Sie war zuſammen mit dem Altſitzer Martin Sadlowski 
auf dem Felde beſchäftigt. Als das Gewitter mit heftigem 
Regen heraufzog, gingen beide auf den Hof des Käthners 
Kellbaſſa, wo ſie in einem Stalle Schutz vor dem Wetter ſuchten. 
Da ſchlug ein Blitz in den Stall, ohne jedoch zu zünden, tödtete 
die Malküs und betäubte den Sadlowski. Letzterer erholte ſich 
jedoch ſehr bald. 


* Tilſit, 5. September. In den letzten Jahren hat 
unſere Stadt an Einwohnerzahl bedeutend zugenommen. 
Demzufolge entwickelt ſich hier eine ſehr rege Bauluſt. Der 
Weſten der Stadt beſtand bisher vom Thore aus zum größten 
Theile aus Tabacksfeldern und Gemüſegärten, welche nun ver⸗ 
ſchwunden ſind. Schöne gerade Straßen, bebaut mit drei bis 
vier Stock hohen Wohngebäuden, welche mit allen Bequemlichkeiten 
der Neuzeit eingerichtet ſind, zieren den neuen Stadttheil. In 
dieſem Jahre entwickelt ſich ein Treiben hier, wie kaum in einer 
gleich großen Stadt. Viele Arbeiter ſind von auswärts hierher 
geeilt, um einen lohnenden Verdienſt zu gewinnen. Von 
größeren Bauten ſind zu erwähnen die Neubauten des Königl. 
Gymnaſiums in der Kaſernenſtraße, der reformirten Kirche im 
Irrgarten, des Hafens und der Kornhäuſer, die Ueberdachung 
der Bahnhofs⸗Perrons, Neubau der Straßenbahn, Vergrößerung 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt, Neubau der Infanterie⸗Kaſerne für 
das erſte Bataillon Regt. Nr. 41. Sodann ſind mehrere Wohn⸗ 
gebäude im neueſten Stil in Angriff genommen, von denen ein 
großer Theil in dieſem Jahre noch fertig geſtellt werden ſoll. 


Lyck, 4. September. In Jucha wurde geſtern in feierlicher 
Weiſe das Kriegerdenkmal enthüllt. Der Ortsgeiſtliche hielt 
die Weiherede, Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Behrendt brachte 
das Kaiſerhoch aus. — Die jugendliche Inſaſſin eines hieſigen 
Rettungshauſes hat ein Kind mit Opium zu vergiften 
verſucht. Dem Mädchen war die ihr übertragene Wartung 
eines Säuglings läſtig, und ſie ſuchte ſich des Kindes auf dieſe 
Weiſe zu entledigen. Als das Kind unter Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankte, ergab die Unterſuchung der Milch, daß 
ihr Opium beigemiſcht war. Uebrigens erholte ſich der Säugling 
bald wieder. 

Liebemühl, 5. September. Bei ſeiner Sedanfeier hat 
der hieſige Kriegerverein auf Anregung des ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Herrn Oberförſter Wiebecke, beſchloſſen, die 
hölzerne Gedächtnißtafel für die Gefallenen von 1870/71, 
die ſich bisher in unſerer nunmehr abgebrochenen evangeliſchen 
Kirche befunden hat, durch eine werthvollere Tafel aus Marmor 
zu erſetzen und ſie in der neu zu erbauenden Kirche oder auch 
außerhalb des Gotteshauſes, gewiſſermaßen als Kriegerdenkmal 
anzubringen. Die Koſten zu der Gedenktafel ſollen durch frei⸗ 
willige Spenden ſeitens der Krieger aufgebracht werden. 


Bromberg, 5. September. Wegen Unterſchlagung 
wurde hier der aus Marienwerder zugereiſte Kellner Hardtke 
verhaftet. H. war bis vorgeſtern dort in einer Reſtauration in 
Stellung. Dort kehrte eines Tages ein Herr ein und ließ ſein 
Portemonnaie mit etwa 160 Mk. auf ſeinem Platze verſehentlich 
liegen. Das Portemonnaie wurde nicht gefunden. Nun lenkte 
ſich der Verdacht auf Hardtke, zumal dieſer plötzlich und ohne 
Grund ſeine Stellung aufgegeben hatte. Bei ſeiner Verhaftung 
—— denn auch noch 130 Mark in feinem Beſitz vorge⸗ 
unden. 

* Bromberg, 5. September. Herr Albert Leitzke, 
früherer Pächter des Hotels „Kaiſertof“ in Nakel, hat das hieſige 
Hotel Gelhorn für 300000 Mark gekauft. 


Krone a. Br., 5. September. Das Kuratorium der ſtaat⸗ 
lichen gewerblichen Fortbildungsſchule hatte auf Anregung der 
Regierung ſich mit der Frage zu beſchäftigen, ob die Verlegung 
des Sonntags-Nachmittags⸗Unterrichts auf den Montag 
zweckmäßig wäre. Ausgeſchloſſen hiervon ſollte der Zeichen⸗ 
unterricht ſein, der am Sonntag Vormittag vor dem Gottes⸗ 
dienſte zu ertheilen wäre. Das Kuratorium ſprach ſich mit 
Rückſicht darauf, daß durch die Verlegung Handwerker und 
Kaufleute ihre Lehrlinge an einem weiteren Arbeitstage würden 
entbehren müſſen, gegen die Aenderung aus. 


* Mrotſchen, 5. September. Am Freitag findet in 
Luiſenwald die Einweihung der neuerbauten evangeliſchen 
Kirche durch den General Superintendenten D. Heſekiel aus 
Poſen ſtatt. 


* Goſtyn, 5. September. Der Kreiskriegerverhand 
Goſtyn feierte, wie ſchon kurz berichtet, am Sonntag ſein erſtes 
Stiftungsfeſt in Pudliſchki. Damit war die Sedanfeier und die 
Weihe der dem Kröbener Kriegervereine vom Kaiſer ver- 
liehenen Fahne verbunden. Nachmittags ſammelten ſich die 
Kriegervereine Kröben, Goſtyn, Sandberg, Punitz, Feuerſtein, 
Kobylin und die Männerturnvereine Goſtyn und Punitz im Dorfe 
Pudliſchki und marſchirten dann nach dem Feſtplatze im Schloß⸗ 
park des Herrn Kennemann. Hier nahm Herr Landrath Dr. 
Lucke die Weihe der dem Kröbener Verein verliehenen Fahne 
vor. Der Goſtyner Kriegerverein ſtiftete einen Fahnennagel, 
der Punitzer Verein eine Fahnenſchleife. Hierauf fand gemüth⸗ 
liches Zuſammenſein auf dem Feſtplatze ſtatt. Reden und Toaſte 
wechſelten mit einander ab. Herr Landes⸗Oekonomierath Kenne⸗ 
mann erwähnte in einer Rede, daß er der Einzige unter den 
Anweſenden ſei, der noch unter König Friedrich Wilhelm III. 
gedient habe. Nach Eintritt der Dunkelheit wurde ein pracht⸗ 
volles Feuerwerk abgebrannt. Dann marſchirten ſämmtliche 
Vereine nach Kröben. Die Stadt war feſtlich geſchmückt und 
hatte prächtig illuminirt. Seitens der Vereine fand dann ein 
Fackelzug ſtatt. Ein Ball beendete das Feſt. 


* Meſeritz, 5. September. In der Nacht zum 2. Sept. 
tft die einzige Tochter eines Lehr⸗Anſtaltsvorſtehers hierſelbſt 
in Gemeinſchaft mit dem verheiratheten Rentier O. in 
Folge von Vergiftung geſtorben. Die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes wird einem Liebesverhältniß zugeſchrieben, welches 
Nängere Zeit zwiſchen Beiden beſtanden hat. — Die elektriſche 
Straßenbeleucht ung, welche von Siemens u. Halske her⸗ 
geſtellt iſt, wird in einigen Tagen in Betrieb geſetzt. 

Neuſtettin, 5. September. Von ſchlimmen Folgen war 


ein Streit, der zwiſchen Arbeitern des Gutes Neuvelm, die 
mit Mähen beſchäftigt waren, ausbrach. Der Hofmeiſter hieb 
mit der Senſe nach dem Arbeiter Bülow und traf deſſen Hand 
ſo ſchwer, daß ſie faſt vom Arm getrennt wurde und der Ver⸗ 
letzte zur Heilung in das hieſige Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. 


Verſchiedenes. 


— [Wie der Kaiſer feiner Soldaten gedenkt.] Als 
bei der letzten Parade über das Gardekorps das 1. Garde⸗ 
feldartillerie-Regiment im Galopp am Kaiſer vorbeimarſchirte, 
kam, wie nachträglich bekannt wird, ein Geſchütz der 1. reitenden 
Batterie dadurch zum Stehen, daß der Vorderreiter ſtürzte. 
Von der im Galopp nachfolgenden 2. reitenden Batterie ſprang 
das Pferd eines Bedienungskanoniers über die Laffetten des 
5 Stehen gekommenen Geſchützes hinweg, ſtürzte zwiſchen 

iefer und der Protze nieder und begrub den Reiter neben 
fi. Die ſer erlitt neben einer Anzahl Weichtheilsverletzungen 
im Geſicht und auf dem Schädel einen Bruch beider Unter⸗ 
ſchenkelknochen des linken Beins. Schon am Nachmittag des 
Paradetages ließ ſich der Kaiſer nach dem Befinden des ver⸗ 
letzten Kanoniers erkundigen und am Sedantage kam ein 
Diener des Kaiſers in das Lazareth Tempelhof und überbrachte 
dem Verletzten außer einem prächtigen Blumenſtrauß zwei 
Flaſchen Marcobrunner Ausleſe. 


— IlSchiffbruch.] Der vermißte Dampfer „Titus“ der 
Rhederei Gebrüder Anderſen in Kiel iſt, wie jetzt feſtſteht, mit 
Mann und Maus in der Nordſee untergegangen. Man 
nahm Anfangs an, daß das Schiff mit Maſchinenhavarie hilflos 
treibe und einen Nothhafen anlaufen werde, allein alle Nach⸗ 
forſchungen find erfolglos geblieben. Der alte, 1866 erbaute 
Dampfer iſt wahrſcheinlich während des letzten Nordweſtorkans 
leckgeſprungen und geſunken. Die Beſatzung beſtand aus 17 Mann, 
von denen die meiſten aus Kiel und der Umgegend ſtammten. 


— Der erſte elektriſche Omnibus, der am Sonntag von 
der Neuen Berliner Omnibusgeſellſchaft auf der Linie Stettiner 
Bahn⸗ Kreuzberg in Betrieb geſetzt worden iſt, war von früh 
bis ſpät auf allen Touren vollſtändig beſetzt. Der mit zwölf 
Deckſitzen verſehene Omnibus bietet im Ganzen Raum für 26 
Perſonen. Vorläufig kann der Wagen die ganze Tour hin und 
her nur je ſechsmal ausführen, weil die den Motor treibende 
Batterie nur zwei Stunden lang ausreicht und dann eine Neu- 
ladung vorgenommen werden muß, welche 30 Minuten dauert. 
Später, wenn erſt mehrere elektriſche Omnibuſſe eingeſtellt 
ſein werden, wird natürlich dieſer Zeitverluſt aufhören. Der 
ſehr elegant und ſolid gebaute Wagen fährt auch über Pflaſter 
mit weit geringerer Erſchütterung als die anderen Omnibuſſe 
und hat eine ausgezeichnete Bremsvorrichtung, ſo daß er im 
Augenblick zum Stehen gebracht werden kann. Auch gehorcht die 
Lenkung dem leiſeſten Drucke des Führers. Den Droſchken⸗ 
pferden kam der elektriſche Omnibus allerdings nicht recht geheuer 
vor, denn die meiſten wurden bei ſeinem Herannahen ſcheu. 


— Die Nernſtſche Glühlampe iſt endlich aus ihrem Zu⸗ 
ſtande äußerſter Zurückhaltung herausgetreten, und wenn ſie 
auch die Kohlenglühlampe nicht verdrängen wird, ſo iſt ſie doch 
ſo weit gefördert, daß ſie nunmehr in Anwendung genommen 
werden kann. Die Schwierigkeit, daß das Licht ausſtrahlende 
Magneſiumſtäbchen vorher erwärmt werden mußte, wofür freilich 
die Flamme eines angebraunten Zündhölzchens genügte, iſt durch 
die Bemühungen der Berliner allgemeinen Elektrieitätsgeſellſchaft 
dadurch gehoben, daß die Erhitzung des Glühkörpers durch eine 
Spirale aus Platindraht mittels des hindurchgeſchickten Stromes 
geſchieht. Iſt dann das Magneſiaſtäbchen glühend und nunmehr 
leitend geworden, ſo hebt es ein Magnet aus der nunmehr ſtrom⸗ 
los werdenden Spirale heraus, und es kann ſein Licht 
ungehindert ausſenden. Auch eine Art von Brennſpiegel, der 
oberhalb des Glühkörpers angebracht iſt und der die Wärme⸗ 
ſtrahlen eines in ihm fpiralfürmig eingelegten, durch den hin⸗ 
durchgeſchickten Strom erhitzten Platinadrahtes auf jenen 
konzentrirt, beſorgt die Erwärmung. Wohl auf der ganzen 


Erde ſind Patente auf die neue Lampe genommen. Es iſt nun 
abzuwarten, inwieweit ſich dieſe verwerthen laſſen werden. 

— Vom Verbande Deutſcher Handlungsgehilfen zu 
Leipzig wurden in den abgelaufenen acht Monaten des 
Jahres 1899 2849 Stellen beſetzt, 249 mehr als im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres. Seit Gründung des Verbandes (im 
Jahre 1881) find bis jetzt 30 195 offene Stellen zur für Prinzipale 
wie Vervandsmitglieder koſtenloſen Beſetzung gekommen. In 
den Jahren 1896/98 hat der Verband allein für die Stellen⸗ 
vermittelung nahe an 120000 Mk. aufgewendet, 50 Geſchäfts⸗ 
ſtellen, über ganz Deutſchland verſtreut, ſorgen andauernd für 
Erleichterung des Verkehrs mit den Firmen, ſodaß dieſe jeder⸗ 
zeit ſchnellſtens bedient werden können. Außer der Stellen⸗ 
vermittelung bietet der Verband ſeinen Mitgliedern Unter⸗ 
ſtützung bei Stellenloſigkeit, Rechtsſchutz, Wittwen⸗ 
und Watjen-, ſowie Altersverſorgungs⸗ und uvaliditäts⸗ 
kaſſen, auch eine Kranken- und Begräbni ka ſſe, endlich 
ein Geneſungsheim im ſächſiſchen Erzgebirge. Das geſammte 
Vermögen beziffert ſich auf 1½ Million Mark. 


Von der Genoſſenſchaft für Viehverwerthung 
in Deutſchland. 
(Eingeſandt.) . 

Es iſt den Landwirthen häufig vorgeworfen worden — und 
zwar mit Recht —, daß ſie ſich um die Viehmärkte nicht genug 
gekümmert haben, denn Niemand wird es leugnen können, daß 
der Landwirth an den Gebräuchen auf den Viehmärkten und im 
Viehhandel zum mindeſten das nämliche Intereſſe hat, wie der 
Häadler und Schlächter. Nachdem nun große mächtige Organi- 
ſationen von Seiten der Landwirthe geſchaffen worden ſind, 
ſtellen ſich die Landwirthe in der „Genoſſenſchaft für Vieh⸗ 
verwerthung in Deutſchland“ (Berlin, Köthenerſtr. 39) genau auf 
denſelben Standpunkt wie Schlächter und Händler. 

Sie wollen an dem Handel auf den Viehmärkten und Vieh⸗ 
höfen der Städte auch mit „rathen“ und „thaten“, und wollen 
nicht blos dem Landwirth, ſondern auch dem reellen Händler 
Gelegenheit geben, durch die „Genoſſenſchaft für Viehverwerthung 
in Deutſchland“ ihr Vieh zu verwerthen. Zunächſt auf dem 
Berliner Viehhof, denn in dem veröffentlichten Aufruf iſt 
ausdrücklich der Betrieb eines Viehkommiſſionsgeſchäftes 
am Berliner Viehhof in Ausſicht genommen, und inzwiſchen 
in's Leben getreten. 

Wenn man ſich aber die Frage vorlegt, warum ſind, wie 
jetzt in der geſammten Fachpreſſe geklagt wird, die Zuſtände auf 
dem Gebiete des Fleiſch⸗ und Viehhandels, der Sperrungen 
wegen der Seuchen, kurz geſagt, die Schädigungen der Viehzüchter, 
Mäfter und Viehhändler, ſowie des geſammten Fleiſchergewerbes 
ſo verheerende geworden? ſo lautet die Antwort darauf: 

Anſtatt, daß Landwirthe als Produzenten, der geſammte 
Handelsſtand als Vermittler, und das deutſche Schlächtergewerbe 
als ehrſames Handwerk, Konſument und Vermittler geſchloſſen 
zu einander halten und ſich die Lebensbedingungen nicht er⸗ 
ſchweren ſondern erleichtern, haben ſich dieſe Gewerbe fortgeſetzt 
gegenjeitig bekriegt, aufgeſtachelt von politiſchen Parteien, 
und ſind zwiſchen dieſen zerrieben worden. 

Die Konkurrenz ausländiſchen Fleiſches, der Wurſtwaare 
(50 Pfennig das Pfund Schlackwurſt), amerikaniſchen Schmalzes 
u. ſ. w. bedrohen z. B. das reelle Schlächtergewerbe auf das 
Schwerſte. 

Mitglieder der „Genoſſenſchaft für Viehverwerthung“ können 
nur Vandwirthe werden. Viehverwerthung durch die Genoſſen⸗ 
ſchaft am Berliner Markt, ſowohl als im Lande an ihre Mit⸗ 
glieder übernimmt die Genoſſenſchaft auch für den Viehhändler 
als Kommiſſionär. G. f. V. 


Amtliche Anzeige 
Zwangsverſteigerung. 

* 0 d⸗ 

dase ven 2 L Tarpen Band F Blatt D . Arster 4 


auf den Namen des Fleiſchermeiſters Reinhold Kieper einge⸗ 
tragene, in der Ortſchaft Kl.⸗Tarpen belegene Grundſtück 


am 22. September 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. E 4 

Das Grundſtück iſt mit 2,33 Mark Reinertrag ud einer Fläche 
von 0, 32,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 172 k. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, — — Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei III während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr 
eingeſehen werden. ; 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
1 nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Bläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
enfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
1 werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 

tigten Anſprüche im Range zurücktreten. x 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 

ruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 

ermins die Einſtellung des Verfahrens n e widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Züſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. . 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 22. September 1899, Vorm. 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Grandenz, den 15. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

5336] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Brieſen, Band XXV — Blatt 566 — auf den 
Namen der Mühlenbeſitzer Reinhold und Anna Ottilie geb. 

abel⸗Nitz'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Briefen belegene 
rundſtück am 


20. November 1899, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2 — verſteigert werden. N = 

Das Grundſtück iſt mit 5,92 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 1,81,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 186 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
as Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 3, 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
— werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einſtellung des Verfahrens W widrigen⸗ 
— nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Gruündſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


20. November 1899, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 
Brieſen, den 30. Auguſt 1999. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 


5338] Der hinter dem Arbeiter Franz Kwasniewski aus 
iborz unter dem 23. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes 
ch aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 


Strasburg Wpr., den 3. September 1899. 
Der Staatsanwalt. 


| Kart das Sch 


Bekanntmachung. 
5 een In der bieſigen Verwaltung iſt eine Kanzliſtenſtelle zu 
eſetzen. 

Das Gehalt beträgt 600 Mark pro Jahr. N Schöne, 
flotte Handſchrift, Lieferung von täglich mindeſtens Seiten, 
Schreibwerk zu 20 Zeilen mit je 12 Silben. Die Anſtellung erfolgt 
auf dreimonatliche Kündigung. 

Bewerbungen mit Lebenslauf ſind ſchleunigſt einzureichen. 
Civilverſorgungsberechtigte Militäranwärter erhalten den Vorzug. 


Graudenz, den 5. September 1899. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


5337] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 8 


andelsmannes Felix Mendel in Oſche iſt zur Abnahme der 
1 des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
ußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 

ichtigenden Forderungen, ſowie zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
ber die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke und über die Ver⸗ 

eu für die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes Schlußtermin 
au 


d vr 
4. Ottober 1899, Vormittags 11 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, be⸗ 
ſtimmt. Schlußrechnung und Schlußverzeichniß ſind in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei niedergelegt. 


Schwetz, den 4. September 1899. 


Barthels. Gerichtsaktuar. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Zwangs versteigerung. 

5335] Im obe der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 

buche von Oſterode, Band X, Blatt Nr. 3.0, auf den Namen der 

Gerichtsſekretär Auguſt und Bertha geb. Teſchner, Regen⸗ 

fg e Eheleute eingetragene, zu Oſterode belegene Grund⸗ 
a 5 


ck 
6. November 1899, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten — — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9, Neuer Markt 16, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,64 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,53,72 Hektar zur Grundſteuer, mit 3140 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück — Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Neuer 
Markt 16, Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


6. November 1899, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, verkündet werden. 


Oſterode Oſtpr., den 1. September 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthlg. 3. 
Berdingung. 25. September d. 38., Vormittags 
5481] Für die Fpeilſtrecke 10 Uhr, der unterzeichneten Ab⸗ 
Friedland⸗Gerdauen Station a Zuſchlags⸗ 
351453 — 607 +86 der Neu⸗ friſt 6 Wochen. 


baulinie Loewenhagen⸗Gerdauen, 1 
fon die Lieferun Haute, 240 lfd. m Friedland, Ditpr z. 


ußeiſernen ffenrohren von 

90 cm Lichtweite und 17 mm Königliche Eiſenbahn⸗ 
Waupitärke Öffentlich vergeben Banabtheilung 2. 
werden. Die Bedingungen liegen 
im Amtsgebäude der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion in Königs⸗ 
berg i. P., Zimmer 131, ſowie auf 


ZW, kaufen gesucht, 
dem Bureau der unterzeichneten 


5120] Gut erhaltenes 
Abtheilung zur Einſicht aus. i 
Berdingnihhefte ohne Heicnun- Schmiedehandwerkszeug 
en werden von letzterer für wird zu kaufen geſucht. 
5 en 2 5 eben. = Dom. Hansdorf bei Elbing. 
eſtellgeldfr ; EEE er Rp 
bote find unter Benutzung des] Suche umgehend eine gut er⸗ 
Vordrucks und unter Beifügung haltene Braupfaune von ca. 


f 50 bl Inhalt. u. A. H. 40 
der anerfaunten Bebingungen an Rudolf Mosse, 1 erbt. 


verſtegelt, poſtfrei und mit der - 

5 nik: — für Lieferung] 2530 Stück, auch kleiner Poſt. 

zn Altre, Fried a BA, ehgeweihe D 
t edland⸗Gerdauen, 5 

eib wäteſtenz u Termine, den l Oskar Kobielski⸗ Eromberg. 


Der Berbſtmarkt 


haus zu Szumionza. 
10 Uhr Vormittags mit Vorleſung der Bedingungen. 


in Laudeg von Vorm. 10 Uhr ab, 
on, eilt e 1 Ihe. | Solzverfaufstermin 


Kiefern- u. Laubholz, Reiſig 11 in Alt⸗Jablonken. [5347 
aus allen Schutzbezirkten aus⸗ Zum Ausgebot gelangt Brenn⸗ 
ſchließlich Schönwerder; aus holz nach Vorrath und Begehr, 
Wallachſee ca. 40 m Kiefern⸗ ſowie 8 Stück Nadelrund⸗ 
Klo en, 10 rm Kuüppel. hölzer aus den Jagen 111, 135. 
Der Königliche Oberförſter Pie d. 4. Sept. 1899. 
zu Landeck. er Königl. Oberförſter. 


Ger Braugerſte 


[191g] 


kauft ab allen Bahnſtationen zu 
den höchſten Preiſen und bittet 
um bemuſterte Offerten [4821 


kaufe ich zu den höchſten Preiſen F 
ab jeder Bahnſtation u. erbitte Li 
Dndeber P. Brat, Allenſtein. Louis Lewy, Inowrazlaw. 


Braugerſte 
u. Fabrikkartoffeln 


kauft und bittet um Angebot 
Wilhelm Werner, Poſen, 
Ritterſtr. 38., Tel. 403. 3473 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
Bahnſtatiou und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 


Leo Davidsohn 
Inowrazlaw. 


debr. Loewenberg 


Culmſee 
Getreide-, Wolle» und 
Kommiſſions⸗Geſchäft 


Spezialität. Praugerſte 


kaufen 12201 


Braugerſte 


u höchſten Preiſen und 
J bitten a Ohren. 


Größere Poſten 


Brau⸗Gerſte 


5155 1 Wie 5424] Einige hundert Centner 


Speisekartoffeln! Kleehen 


u kaufen geſucht. 5 
ur Fototigen, und egen S8 Fabien Bourage-Beiärt, 


Fabrik⸗Kartoffeln Bromberg, Mitkelitr. 22. 


5154] Wer wünſcht Auſichts⸗ 


kauft karten aus n Wr, 
Wolf Tlsiter, Brombarg. fene e. 0 ee 


* 
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5376] 4 
9 


abe im 
Bote 3 
fm 


5 
Sta 


d.gr.weiß.(engl). Schweine» 
ſchlags om. Wendstadt- 


2 gen Mammzneht Globitschen, Kr. Gubraii. 


Schleſ. 


a 


Mbl. Zucht edeliter ausgewählter 
(auch . Nach uh. u. Preisliſte für Thiere jeder 


biere 


rsklaſß v. D .Wendstadt-Globitschen, Kr. Gubrau i. Schleſien 
Behunok. er Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


Wirklich günſtiger 
Gelegenheitskauf! 
Werde non eim et ; win 
ie mer l 15308 


Cager 


eſtehend in: Glas-, Porzellan-, 
teingute und Bunzlauerge⸗ 
chirren ſowie Lampen, Glocken, 
vlinder ꝛc. zu äußerſt bill. Prei. 
Daniel Glaßmann, Kolmar i. P. 


Hal. Weintrauben 
„ Postcolli Mk. 4,50 
Cocusnüsse 


Mk. 2—, Emballage u. Porto 
frei eder Poststation. 15436 


andgeschant A. Reichelt, 


Versandgeschäft M. 
Hamburg-Eilbeck. 
5021] In Halbersdorf per 
Rieſenburg find 10 Centner 


gelber Seuf 


zu verkaufen. . 
Viehverkäufe“ 
Rappe 


ut geritten, bis⸗ 
ber als Kommau⸗ 
deur⸗Pferd 


2 


angen, preiswerth zu verkaufen. 
born III. Brombergerſtr. 90. p. 
Eine Rappſtute 


(Oſtpr. Stub), 5 jähr., 1,70 Mtr. 
kauft geritten und gefahren, ver⸗ 


kauft, weil überzählig 14851 
Gr ⸗Thiemau bei Gottſchalk. 


Dunkelbraune 


Stute 


4 Z. alt, 2 Zoll 
groß, mit Sattel entlaufen. 
ziederbringer erhält Belohnung. 
E. Baltzer, 
Vorw. Mvesland p. Gr.⸗Falkenau. 
Daſelbſt ſind auch 4872 


40 Käufer 


zu Maſtzwecken verkäuflich. 
5239] Zwei hochelegaute 


Wagenpferde 


dunkelbraune Wallache, 6 und 
7 Jahre alt, 5 und 6“ groß, ge⸗ 


fund auf den Beinen, ſind zu 
verkaufen. 

Ferner eine 12 Jahre alte, 
bellbraune 


Stute 


ehr gut geritten, geſund auf 
en Beinen, für mittl. Gewicht. 
Waubke & Plath, 
Wilk owo bei Gr.⸗Klonia. 


4848] In Halbersdorf per 
Rieſenburg ſtehen ſprungfähige, 
geimpfte 


Bullen 


vonHeerdbuchthieren abſtammend 
um Verkauf. 


wei fette Ochſen 


10 bis 12 Ctr. ſchwer, verkauft 
Aug. Roſenau, Buggoral. 


60 alte Hammel 
30 engl. Jährlinge 
und 35 engl., dies). 

Lämmer 


bat abzugeben 14 
Dom. Sivin ni bei Kenſau. 


ee 


Golsmald » Kite 


chwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 

ehr lange, glänzende Wolle, 

verkauft 14352 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


Voc⸗ 
Verkauf. 


£ Nach Verkau 
meines Gutes Lichtenthal bab 
ich die Jährlingsböcke der dor⸗ 
tigen Hampſhiredown⸗Stamm⸗ 
beerde nach Gruppe genommen 
und verkaufe ſie von hier aus zu 
Preiſen von 120 und 100 Mark. 

B. Plehn, Gruppe. 


— 180 75 
Kreuzungs⸗ Lämmer 


ſtehen zum Verkauf. 15388 E 
dom. Pomehlen 
bei Schnellwalde Oſtpr. 


5376] 40 big 50 Stück ſebr ſchöne 


Maſiſchweine 


abe im Ganzen od 
e uf — in kleiner. 
ere r.⸗Pet 
Station Dudes werber * 


ge⸗f 


Norkſhire⸗ 


2 Läufer 
6 u. 3 Monate alt, hat abzugeben 
zum Preiſe von 30 reſp. 15 Mk. 
pr. Stück 14921 
Dom. Gr.⸗Roſainen, 
Kr. Marienwe der. 


64 kerufette 
Schweine 


find zu verkaufen auf 4876 
Dom. Gr.⸗Jauth b. Roſenberg. 


20 Abſatzferkel 


verkauft J. Goertz, Roßgarten. 


47381 Dom. Groß⸗Jauth bei 
Roſenberg verkauft ca. 70 kern⸗ 


Muſſchweine 


zu zeitgemäßen Preiſen. Die 
Schweine wiegen durchſchnittlich 
2 bis 21/2 Centner. 


4739] 6 Wochen alte 


Jagdhunde 


zu verkaufen. Hund 12 Mark, 
Hündin 8 Mark. Vater tadel⸗ 
loſer Waſſer⸗ und Hühnerhund, 
Mutter ſtichelhaarige Hühner⸗ 
hündin. Anfragen an 

Förſter Strömer, 
Gr.⸗Jauth p. Roſenberg Wpr. 


5492] Ein ſehr guter 
Teckel 


und ein junger 
Hühnerhund 
zu verkaufen. 
Forſthaus Neuhof b. Graudenz. 


Deulſche Doggen 


6 Wochen alt, von hervorragend. 
Eltern abſtammend, ſind abzu⸗ 
geben. Preis 15 Mark. [4761 
Bielfeldt jun., 
Tannſee per Neuteich. 
5085] Verkaufe mein. braunen, 
vorzüglichen 


Hühnerhund 


für den billigen Preis von 150 

Mark. Derſelbe hat eine ſehr gute 

Dreſſur, vorz. Naſe, iſt vollſtdg. 

haſenrein, vorz. Begleithund, in 

jeder Weiſe firm. 

Robert Schulz, Reſtaurateur, 
Dirſchau. 


51221 4 reinraſſ. gelb. 


Ital. Zuchthähne 


Oger, a4 Mk. zu verkf. Neufahr⸗ 
waſſer, Villa Stephania bei 
Klinge. 


10 Stock Bienen 


kauf. Offerten mit Preisang. erb. 
chmidt, Königl Förſter, 
Forſthaus Blankenburg 
bei Kleinkrug Wpr. 


Zwei Paar 


Wagenpferde 


geſucht, mindeſtens 5“ groß, 
volljähr., kräftig und gängig. 
Offerten 


Tatterſall. 15491 


zu kaufen geſucht in and» 
walde bei Gr.⸗Krebs. 965585 


Einen großen, ä fh 
W 


Hofbund 


ſucht per ſofort 
A. 


ſtraße 12. 


Grundstficks: und‘ 
Geschäfts-Verkäufe. 


Muſter⸗Wirthſchaft. 
5269] Schönes, ſelbſtänd. Gut, 
3 Mefl. v. Königsberg, Bod. I. u. 
II. Kl., darunter ein Thonlager 
v. ca. 100 Mrg.; das ganze Gut 
iſt ca. 800 Mrg. mit Wieſen u. 
Wald, a. C auffee u. Bahn, eig. 
Beet, viel., 82 bush 

eg neuen, maſſ. Gebäud., habe 
bill b. 50000 Me. Anz. 3. verk. 
Ruibat, Königsberg i. Pr., 
Kreuzſtr. 28. Retourmarke erb. 


Mein Grundſtäck - 


mit 350 Morg., hart an Chauſſ., 
3 Kilom. vom Bahnhof Gülden- 
Det 4 Kilom. v. Pr.⸗Holland, 
elle 
erkauf. 5169 
Moeller, Schönwieſt 
pv. Güldenboden. 


(5 Kanuitz⸗ und 10 Glockenkörbe) 
im Durchſchnittsgewicht von 45 
bis 50 Pfund) ſtehen zum Ver⸗ 


an Graudenzer 


Abſatzferkel 


Nord, * Oberberg⸗ 


mit voller Ernte zum] d 


Freiwilliger 


Grund ſtücksverkauf. 


Beabſichtige mein ca. 230 Mrg. 
Wc 5 Kilom. von der Stadt 

ck entferntes Abbau⸗Grundſt. 
mit beſtem Ackerland, Wleſen, 
Wald und unerſchöpft. Torfſtich, 
Eirich Wohnhaus und g. 

irthſchaftsgebäuben, lebendem 
u. todt. Invent. u. voller Ernte 
unter recht günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verk. Off. unter Nr. 
4339 an den Geſelligen erbeten. 


4956] Beabſichtige mein 


Grundſtück 
beſtehend aus 1- und 2ſtöckigen 
Geſchäftshäuſ. am Markte nebit 
2 Morgen Garten, 1 Parzelle, 
ſofort zu verkaufen in Kruſchwitz 
in Poſen. Offerten poſtreſtante 
No. 89 Kruſchwitz. 
FEE ( 

＋ N * 
Gin Werdergrundſtäck 
ca. 8 kulm. Hufen groß, im Kreiſe 
Marienburg belegen, mit vorzügl. 
Gebäuden u. gutem Viehſtande, 
iſt von ſogleich zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 4652 an den Geſell. erb. 


PPP 
21651 Meine ca. 40 Mrg. grotze 
Abbaubeſitzung nebſt vollſt. 
Ernte ſowie kompl. lebendem u. 
todt. Invent., mit maſſ. Gebäud., 
will ich fortzugshalber ſchleunigſt 
verkaufen. Preis 11500 Mart. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Oscar Röhr, Locken. 


In ſchön geleg. Stadt Pom., 
See u. Wald in unmittelb Nähe, 
10000 Einw., Knotenpunkt von 5 
Bahnen, Vollgymnaſium, böhere 
Töchterſchule, iſt 2 ſtöck. Wohn. 
m. Garten, Gartenhaus, Stall. ꝛc. 
umzugsh. z. verk. Pr. 12000, Anz. 
6000 5 k. Off. u. 3924 a. d. Geſ. erb. 


Waſſermühle 


mit ausgez. Waſſerkraft, Mahl⸗ 
mühle mit neueſten Einrichtung., 
Schneidemühle mit 1 Gatter, 
ſämmtl. Gebäude in gutem Zu⸗ 
ſtande, Schneidehölzer i. d. Näh., 
iſt m. entſpr. Ländereien wegen 
Nachlaßregultrung unter günſt. 
Beding. z. verkaufen. [2825 

Knop, Schaeferei b. Steglin, 

Bez. Köslin. 


Rittergut Oſtyr. 


430 Morgen Acker, 120 Morgen 
Wieſe, Torf, Wohnh., 12 Zimm., 
gute Gebäude, Anzahlung 25» b. 
30070 Mk. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5365 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein Bäderei-Grundjtüd in 
Bromberg, worin eine flottgeh. 
Brod⸗ u. Feinbäckerei betrieb. w., 
iſt krankheilsh. ſof. zu verk. Tägl. 
Mehlumſ. ca. 8 Etr. Pr. 31000 M. 
Miethsertr 2200 M. Off. U V. 7745 
a. d. Exp. Oſtd. Preſſe, Bromberg. 


Beſitzung 
Kr.⸗Stadt Weſtpr., 300 Morg. 
Rübenbod., kathol. Gymnaſium, 
evangel. Seminar daſelbſt, zwei 
Häuſer in der Stadt dazu ge⸗ 
hörig, Anzahlg. 40000 Mt. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
poste Nr 5366 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


5497] Seyr gutes, ländl. 


Grundſtück 


in guter Kultur, mit guten Ge⸗ 
bäuden und tadelloſem Invent., 
116 Morgen groß, ca. eine Meile 
von Graudenz gelegen, ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch 

W. Marold, Graudenz. 


Ein Gaſthaus 

mit 30 Morgen Land und Wieſe, 
Obſtgarten, in einem kathol.Kirch⸗ 
dorfe, weil Beſitz nicht Fachmann, 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
6 bis 7000 Mark. Auskunft er⸗ 
theilt Herr Schmul, Bahnhof 
Radosk (Poſtort). 15089 


Hotel und 
Materialw.⸗Geſchäft 


mit 15000 Mk. Anzahlung, 1 feſte 
Hypothek, in reger Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Wpr. billig zu ver⸗ 
kaufen. Für Katholiken vorzugs⸗ 
weile. Offerten unter J. B. 7548 
an Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 
ae 


5268] ‚Eines der größten 
Geſchäftsgrundſtücke 
in Tilſit, worin ein flottes 
Deſtillations⸗Geſchäft mit Kolo⸗ 
nial⸗ und Materialwaaren-, 
Chipshandlung 2c. betrieben 
wird, habe ich billig bei 20000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Zu dieſem Grundſtück gehört 
ferner die einzige in Tilſit 
exiſtirende Anlageſtelle r 
Schiffe, Dampfer uſw. und iſt 
eines der ausgebreitetſten und 
alkrenommirteſten Geſchäfte. 

Offerten erbittet Rufbat, 
Königsberg i. Pr., Kreuzſtr. 28. 
Retourmarke erbeten. 


BE 
5439] Nachweislich gutgehendes 
n möglichſt kath. Kirch⸗ 
dorf, oder Schankgeſchäft oder 
Reſtaurant mit vollem Schank⸗ 
konſens in 88 e Stadt wird 
für bald oder ſpäter zu pachten 
geſucht. Angebote mit genauer 
Angabe über Umſatz, Pachtzeit, 
Uebern., Bedingung. u. Preis an 
Carl Schalk, Putzig Weſtpr. 


Gute Brodſtelle! 
Eine ſehr flottgeh. Möbel⸗ u. 
Sarg⸗Tiſchlerei m. Laden, in 
er ade die 55 am Orte, 
umſtändehalb. von gleich zu verm. 

u. vom 1. Oktober zu beziehen. 
Rautenſperger, Pillkallen. 


49101 Wegen hohen Alters will 
ich mein 


Grundſtück 


beſtehend aus 115 Morg. Acker 
und 80 Morgen guten Wieſen, 
lebendem und todt. Inventarium, 
guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden bei mäßiger Anzabl. 
im Ganzen oder in Parzellen 
verkaufen. 

Riſtau, Jedwabno, 

Bahnſtation Paſſenheim. 


Gute Brodſtelle. 


Ein Gaſthof in einem großen 
Bauerndorf, direkt an Chauſſee 
und Eiſenbahn und nahe der 
Oſtſee, im Kösliner Regierungs⸗ 
Bezirk gelegen, mit anſtändigem 
Land⸗ und Stadtverkehr, ſoll 
krankheitshalber mit vollſtändig. 
leb. und todten Inventar und 
Ernte verkauft werden. Gaſt⸗ u. 
Landwirthſchaft gut rentabel, 
Gebäude in gutem uſtande. 

um Grundſtück gebören 46 
Morgen Acker, 2klaſſig. Boden. 
Preis 36000 Mark. Zur Ueber⸗ 
nahme find 9- bis 10000 Mark 
erforderlich. Reflektanten wollen 
ihre Adreſſe unter Nr. 4527 an 
den Geſelligen einſenden. 


5340] Reſtaurant 
mit Grundſtück u. Pferdeſtall 
in Kreis⸗ und Garniſonſtadt der 
Prov. Brandenburg, nachweislich 
reelles Geſchäft, billig z. verkaufen. 
Flaſchenbierhandel noch bedeut. 
zu vergrößern. Preis 22000 Mk. 
Anzahlung 5⸗ bis 6000 Mark. 
arl Schmidt, Züllichau. 


Saftwirihicait 


verbunden mit ff. Reſtaurant, 
Gartenwirthſchaft, Ausſpannung, 
direkt au einer ſehr vexkehrs⸗ 
reichen Chauſſee der Niederung 
gelegen, zur Stadt Neuenburg 
gehörig, iſt Umſtände halber 
billig zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören ca. 6000 Mark. 
Meldungen unt. Nr. 5071 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtpirthſchaft 


die beſte in der Umgegend von 
Graudenz, ſofort z. verkaufen d. 
Doege, Graudenz. 5434 


Ein Gaſthaus 


mit 3 Morg. gutem Gartenland, 
maſſ. Gebäude, in einem großen 
Dorfe, mit guter Lage an der 
Chauſſee, it von ſof. für 10000 
Markt bei 3⸗ bis 4 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Näh. bei [5498 
R. Marci, Warlubien. 
Eine alleinſt. Frau iſt willens ihr 


Materialw.⸗Geſchäft 


zu verkaufen, ebenſo einige gut 
verzinsl. Häuſer zu verkauf od zu 
vertauſchen Offerten an J. Hüb- 
ner, Bromberg, Wörthſtr. 23. 


Sichere Exiſtenz. 
Guteingeführt. Buttergeſchäft 
in Großſtadt, treue Kundſch. vor⸗ 
jäbrig. Umſatz ca. Mt. 50000 rein 
Kaſſa⸗Geſchäft ſehr zu vergröß., 
iſt abzugeb. Zur Uebern. genüg. 
Mk. 3000. Off. nur von Selbſt⸗ 
käufern unter Nr. 4841 an den 
Geſelligen erbeten. 

Anderer Unternehmung. halber 
iſt eine flott gehende 


Konditorei 


n. Reſtaur. i. e. kl. Provinzial 
ſtadt Poſens günſtig zu verkauf. 
Meldungen brieflich u. Nr. 5443 
durch den Geſelligen erbeten. 


Billig [4558 
m. 6: b. 10000 Mk. Anzahl. 
iſt ein Materialw.⸗, Deſtilla⸗ 
tion, Reſtaurant m. Frem⸗ 
denz., Eiſen⸗ und Kurzw.⸗ 
Geſch. am Markt romant. 
gel. Grenzſtadt Weſtpr., Spe⸗ 
ge pe ag 
Pr. n. 36000 „ gr. Umf., 
ſof. z. verk. Kath. u. polniſche 
Sprache bevorz. Off. u. J. A. 7547 
an Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Aeliſt.Barbiergeſchäft 


mit g. Kundſch. in Kreis⸗ u. 
Garniſonſt. Wpr., beſte Lage, 
mit 3000 Mk. Anz. ſof. ſpottb. 
zu verk. G. Hypoth. Off. u. 
Nr. 4570 a. d. Geſell. erbet. 
2278] Meine gutgeh. Schmiede⸗ 
und Stell macherei bin ich will., 
anderer Unternehmungen halber 
von ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. 

A. Lehmann, Wagenbauer, 

Hohenſtein Oſtpr. 


Suche ein Gut 


mit 8- bis 10000 Mk. Anzahlg. 
zu kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5367 
durch den Geſelligen zur Weiter⸗ 
beförderung erbeten. Aber nur 
von Beſitzern ſelbſt. 


Waldparzellen 


vorzugsweiſe Kiefernbeſtände u. 
andere jeder Größe gegen Kaſſa 
zu kaufen geſucht. eld. briefl. 
unter Nr. 5280 an d. Geſell. erb. 


Waldparzellen 


egen Kaſſa zu kaufen geſucht. 

eldungen brieflich u. Nr. 5377 
durch den Geſelligen erbeten. 
Wir haben Käufer für Güter 
jeder Größe mit guter An⸗ 
zahlung und bitten um Auf⸗ 


Johannisgaſſe 71. 


Dit General⸗Gitei⸗Agentur 


von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 


telung von jeberg@röse. 


Hauſe in Neudorf 
verb. m. Waarenhoͤlg,, iſt v. ſof. 
od. 1. Okt. cr. zu verp. 
ein lebh. Ort, erh. jetzt 2 Chauſſ. 
u. liegt ca. 2 Klm. v. Graudenz 
entf. Einz. Bäckerei am Orte. 

Alexander Loerke, Graudenz! 


mit guter Kundſchaft, 1 Kilomtr. 
von Thorn⸗ Schießplatz gelegen, 
iſt wegen and. Unternehmen von 
ſofort zu vergeben. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 4868 durch d. Geſelligen erb. 


in Bromberg, Rinkauerſtraße 


träge. Weſſel & Co., Danzig mädchen 
4295 00 


f 


Pachtungen. 
Bäckerei⸗Verpachtg. 


4699] Die in m. neurenov. maſſ. 
bel. ade 


Neudorf, 


4868] Eine gut gehende 


Bäckerei 


Meldungen 


Väckereigrundſtück 
Ecke der Johannisſtraße, mit 


2 Bauſtellen 


iſt zu verkanſen oder vom 
1. Januar 1900 ab zu verpachten. 
Näheres durch 13711 
Ferrari, Podgorz. 
Bin willens v. Oktober oder 
Januar meine 14839 
Konditorei 
mit Ausſchauk, in einer Stadt 
mit Dampfer⸗ u. Bahnverbindung, 
iM verpachten. Auch pafjend für 
edes andere Geſchäft. f erb. 
Clara Klotz, Putzig Weſtpr. 
Ein Geſchäft mit 250 b. 300 
Mk. montl. Reineink, iſt wegen 
Berufsw. geg. Entſchäd. u. günſt. 
Bed. abz. Meld. u. W. M. 691 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopengaſſeß. 
Ein flottgehender 
Bierverlag mit 


Selterwaſſerfabrik 


iſt anderer Unternehmungen halb. 
ofort abzugeben. Offerten unter 
tr. 5444 an den Geſelligen erbeten. 


Line due Gaſtwirthſchaft 
in einer Kreisſtadt Pom., a. Markt 
— mit 2 gr. Gaſtzimmern, 4 

remdenzimmern u. dazu gehörig. 
Wohn. Ausspaunung, iſtp . Bebe. 
d. Is. abzug. Gehörig. Inventar 
kann übernommen werd. Miethe 
600 Mk. 
Nr. 5442 an den Geſelligen erb. 


ein ſelbſtändiges, evangelisches 
Wirthſchaftsfräulein 
welches in allen Zweigen eines 
ländlichen Haushaltes vollſtändi 
erfahren iſt, geſucht. Geha 
300 Mark. 

P. Severin, Arnsmühl 

bei Gr.⸗Wittenberg Weſtpr. 
5187] Suche z. 1. Oktb. erfahr. 


Wirthſchafterin oder 


Fräulein 

die auch ſelbſtändig kocht und 
Federvieh beſorgt, Milchwirth⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen. Polniſche 
Sprache Bedingung. Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche einſenden. 

Voigt, Zydowo b. Borzykowo. 
5452] Geſucht zum 1. Oktober 


ein Mädchen 
nur f. d. Küche, Lohn 100 Mk. u. 


ein Draußen mädchen 
inkl. Tantieme f. Melken circa 
140 Mk. Gut Sophienthal p. 
Friedland Oſtpr. 


5387] Eine ältere 


Meierin 
mit Kälberaufzucht u. Schweine⸗ 
maſt vertraut, wird von ſofort 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsforderung 
zu ſenden an 
Frau Unger, Pomehlen, 
bei Schnellwalde Oſtpreußen. 
53691 Geſucht zum 1. Oktober 
eine Lehrmeierin 
Lohn 5 Mark monatlich. 
Meierei Conradswalde 
bei Biſchofswerder Weſtpreußen. 
Ehlers. 
Gejucht von gleich zur Stütze 
der Hausfrau, beſcheidenes, jüng. 
gebildetes, evangeliſches 4763 
Fräulein 
welches im Kochen, Nähen, Plätten 
und ſonſtigen leichten Hausarbeit. 
bewandert iſt. Anfangsgehalt 
180 Mk. Ulrichshof b. Crone 
a. Brahe, Kreis Bromberg. 
5389] Ein gebildetes, älteres 
FPräulein 
im Kochen erfahren, findet von 
ſofort Stellung. Wamflienanſchl. 
zugeſichert. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehaltsfordg. zu 
ſenden an Frau Unger, 
Pomehlen bei Schnellwalde. 
4974) Zur Führung der 
S und zur Erziehung 
von 4 mutterloſen Kindern (6 bis 
10 Jahren) wird ein 


evang. Fräulein 
zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Meldungen, womöglich mit 
Photographie, Alter pp. an 
Maurermeiſter A. Kadereit, 
Allenſtein Oſtpreußen. 
5344] €. Kinderfr. od. Kinder⸗ 
ucht von ſofort oder 
attoch, Oſterode Opr. 


a rau 


Meldungen briefl. erb. 


Arbeitsmarkt. 
a (Schluß aus dem 3. Blatt.) 1 
5131]. Zum 1. Oktober wird 4861] Ein jüngeres, kräftiges 


Eine ſeit 30 J. m. beit, Er» 
14891 


olg betriebene 
1 Bälerei u 


Juvent. 2 Pferde, 2 Wagen 

u. feſte . 8 

f. 2500 kraukheitshalb, 8 

9 Mldg. u. W. M. 686 Inſ⸗ 
Nu. d. 


Günſtige Pachtung. 


Kundſch., bill. Miethe, 
Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Eine der älteſten u. altrenom. 


Gaſtwirthſchaften 


m. ſein. Reſtaurant 


großer Ausſpaunnung 


hier in Königsberg, habe wegen 
Uebernahme der väterlich. Wirth⸗ 
jwort v. gl. zu verpachten. Zur 


ebernahme ca. 4000 Mk. erfor⸗ 


derlich. (Retour marke erb.) 


Nuibat, Königsberg i. Pr., 
5267] Kreuzſtraße 28. 


Beabſichtige m. i. einer Kreis⸗ 
ſtadt gutgehende 5450 


Gaſtwirthſchaft 


and. Untern. balber von ſofort 
90 verpachten oder zu verkaufen. 


Mlodochowsky, Fleiſcherm. 
Hohenſtein Oſtpreußen. 


78191 Eine gut eingebaute 


Gaſtwirthſchaft 


mitSaal,3 Fremdenzimmern. 
ca. 30 Morgen gutem Land, 
in einem Kirchdorf, habe ich 
preiswerth unter günſtigen 
Bedingungen abzugeben. 


Hermann Anker. 
Wormditt. 


TTT 
Flott. Kolonialw.-u. Deſtill.⸗ 


Geſchäft, beſte Lage Danzig's p. 
1. April reip. früh. abzugeb. Zur 
Uebern. 6⸗ b. 10000 Mk. erf. Näh. 
durch J. Kopper, Danzig. 


Materialwaaren⸗ und 
Vorkoſt⸗Geſchäf 


neu errichtet, einziges Geſchäft 
am Orte von 370 Einwohnern, 
auch eingerichtet zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, ſofort oder 1. Oktober zu 
verpachten. Bewohner ſind kleine 
Beſitzer und Fabrikarbeiter. 
Näheres durch 13797 
Adolf Gutzma nn, 
Dampfziegelei Krumke bei 
Kolmar i. P. 


Zu miethen geſucht. 
Ein gutgeh. Reſtaurant oder 
Gaſtwirthſchaft wird zu miethen 
geſucht. Späterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Näheres unter 
Nr. 5446 durch den Geſelligen. 


Kindermädchen 
aus anſtändig. Familie, per 15. 
Oktober geſucht. Meldungen an 
Fr. Johanna Dietrich, Thorn, 
Breiteſtr. 37, II erbeten. 
4750] Suche ſofort od. —.— 
mit guten Zeugniſſen verſehene 
Kinderfrau 
bei einem Kinde. 
H. Wunſch, Abb. Leſſen. 
Zu Oktober geſucht eine 
erfahrene Köchin 
mit guten Zeugniſſen. 15363 
Gräfin Betyuſy, Bromberg, 
5402] Geſucht zum 1. Oktober 
aufs Land ohne Außenwirth⸗ 
ſchaft tüchtige, evang. 


Köchin bezw. Wirth⸗ 


ſchafterin 
mit etwas Hausarbeit. Zeugnſſſe 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Frau Oberförſter Waechter, 
Bole witz b. Neutomiſchel. 


Eine perfekte Köchin 


und ein ſauberes, tüchtiges 


Stuben mädchen 
ſucht zum 1. Oktober cr. [5070 
W. Kowallek, Schwetz a. W. 
W Suche zum 1. Oktober 
d. J. bei gutem Lohn eine 

Köchin 

die ſelbſtändig gut kocht un! 
etwas Hausarbeit übernimmt. 

Major von Keszycki, 


Gneſen. 
Meldungen ſind zu ſenden an: 
Fräulein Hedwig Giede, 


Gallingen Oſtpr. 


E. 1. Stuben mädchen 
welch. ſchon im Hotel thätig war, 
wird v. gleich verlangt in [4858 
Hotel Schwarzer Adler, Thorn. 

5148] Suche zum 1. Oktober 
ein gewandtes 


Stubenmädchen 


das im Gerviren, Plätten und 
Nähren erfahren iſt. 

Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſind einzuſenden an 

rau Rittergutsbeſitzer 
A. Buettner, Schönſee dei 
Weißenhöhe. 

54031 Ich ſuche zum 1. Oktober 

oder früher evang, erſtes 


Stuben mädchen 
das im Aufräumen der Zimmer, 
Leitung der Wäſche, Glanz⸗ 
plätten und Näharbeiten völlig 
geſchult iſt. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkommen. Zeugniſſe ſind ein- 


uſenden an { 
ar Goltz, geb. v. Borkowski, 
zayeze, Bez. Bromberg. 


Verkäuferinſtelle 
beſetzt Molkerei Hoffmann ⸗ 
ſtraße 4, Bromberg 15430 


1870] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


Neuen engl. Bollhering !! 
prachtvolle haltbare Waare, 
Poſtfaß Mk. 3,00 franko, verſc dez 
gegen Nachnahme [6086 

W. Schneider, Stettin. 


Pa. neues Pflaumen⸗Mus 


offerirt mit 16 Mk. p. Ctr. inkl. 
ab Magdeburg geg. Nachnahme, 
bei Poſten billiger. Lieferung: 
September / Oktober. [4917 
Wilhelm Klaus, Musfabrik, 
Magdeburg N., Alexanderſt. 20. 


1 Gradſtroh⸗ 
Deeſchmaſchine 


ein Jahr gebraucht, 
Centrifuge 
Shrotmühle 


und einen nut erhaltenen 


Federwagen 


hat aus einer Parzellirung 11 
zu verkaufen 14411 
J. Mamlock, Culm. 


Versende 500 Stück gute 

Cigarren 
schönes, grosses Format, für 
den billigen Preis von Mk. 11. 
tranko gegen Nachnahme. Für 
Nichtpassendes Geld retour. 
Günstige Gelegenheit f. Wieder- 
verkäufer. 4653 
Mit Proben stehe gern zu Dienst. 
V. ee ber. 

_ Ober-Schl. 


Friefuigednd al) 


Strasburg 

Naturheilbad fit Gicht Rheu⸗ 
matismus. Iſchias, Nervoſität, 
Magen⸗, Darm⸗ und Frauenleiden 
(Thure-Brandt-Massage) 2c. 

Penſion für Auswärtige von 
30 Mark an pro Woche incl. Alles 

Nähere Auskunft ertheilt 2 
ſitzer und Leiter [15: 


N. 1 
Tausende 


v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass mein 
Fahrräder 
u. Zubehörteile nicht! 
nur die besten, sondern 
auch die allarbilligsten sind. 
Wiederverkaufer gesucht. 
IIlustr. Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
„Erstes u. grösstes "Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Heilung 
rzuei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Anterkeibs⸗, rheum., Magen ⸗, 
Nerveuleid. „Aſihma, Flechten, 
Mannes ſchwäche, veralt. Ge⸗ 
Aae ef. d ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl 1 ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuran talt e, e 10. 

irector Bruckhoff. 
nein. Retourm.erb aß» 


ur Bereitung 
902 besten 


Jafel &Einmache⸗ 
s igs. 
On nalflacons zu 10 Liter- 


flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig, 


1 Mk. 

ALestragon, aux finesherbes. 
II ME. 25 Pf. I ME. 50 Pf. 

In Graudenz e- ht zu haben 
bei: 5003 
F. A. Gaebel Söhne. 
Gebr. Raehl. 
Gustav Schulz. 
Alexander Loerke. 
Richard Roehl. 
Thomaschewski & Schwarz. 
Herrmann Schauffler. 


laufen nicht ein. 
reisliste auch über 


flzen nich 
Muster u. 


3 rtige nme; — DE 


Reinen Wein 


gut und billig 
erhalten Sie bei 11674 


Karl los. Schäfer l., 


Mainz a. Rhein 51. 
Verlangen Sie Preisliſte. 


Vuchen⸗Eſfigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsferkig 
offerirf 


Dit. ⸗CEylau. 


Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. Wale 


Unjerer werthen Kundſchaft zur gefälligen Nachricht, daß des vom 1. Oktober d. Is. 
in Kraft tretenden Spiritusringes wegen keinen Falles die Preiſe für gute Liqueure theurer 
werden und erklären hiermit, daß wir auch nach dieſer Zeit zu den alten Preiſen in 
derſelben Qnalität liefern. 


14674 


M. Heinicke & Co., Herrm. Hintzer Nachfolger, 


We Graudenz. 


a N. 
Rz ER e 55 f D 
Berlin W. ede eee: & 
wetesdamerſtraße 113, Bla I, 5 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 7 S 
larael. Töchterpensionat erlangt man durch eine gründliche 5 D 


Fortbildungs⸗Anſtalt. 


Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. J welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 3 
4392] Erſte Referenzen. 2 kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 2 
— 111 — 25 1 belieben a 2 8 
= = chrienten zu verlangen. l 
3 Kur. Bad Königsbrunn ugs ehen 2 Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institat, 2 
Teranfuren. h. Königslein a, ., Wehe Schweiz, 1. S088. 5 es. 2 Otto Siede, Elbing, ? 
Bei. Waſſerheilverfahren, Maſſage, Elektrotherapie, Diätet. 2 ene tonzeifionicte Ankali. 2 
Kuren. Vorzügl. Lage n. Berpil. Proſp. ſend. Dr. Putzer. — enono@reooneennsen0n0000 
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Kirchenſtraße Nr. 12 


eine Filiale meiner 


hemischen Wäſch⸗uſtalk und Färberei f (Hogowski_& Sohn Inowrazlaw. f 


Maſchinenfabrik und Keffelicimiede 


errichte, und werde ich alle Arten von 5 Pelz⸗ offeriren 
gegenſtände, Portieren, 5 Gardinen, Sammet und ſeidene 
Sachen, Theater-, Ball⸗ und Masken⸗Anzüge u. . w. u. ſ. w. chemiſch Lokomohilen 
trocken reinigen. Verſchoſſene Gegenſtände werden in allen moder⸗ 
nen Farben wieder wie neu aufgefärbt. Durch tägliche Poſt⸗ und 
ſendungen nach und von Bromberg bin ich im Stande, die Gegen⸗ Errenter- 
Rune genau eben ſo ſchnell herzuſtellen, wie es in Bromberg 
möglich iſt. Die Preiſe werden bei ſauberſter Ausführung billigſt Bu ’- Areſch- 
berechnet. Hochachtungsvoll I 
W. Kopp. Maschinen 
Filiale in Grandenz: Kirckenſtraße Nr. 1. von 


Filiale in Thorn: 


Fabrik und Hauptgeſchäft 
in Bromberg: 
Wollmarkt Nr. 9. 


Seglerſtraße Nr. 22. 


Filiale in Bromberg: 
Danzigerſtraße Nr. 161. 


Ruston, Procter & Co. 


zu billigen Peiſen und konlauten ZablungSbebingungen. 
3 und 1 * 19645 


Schlachthaus. Einrichtungen 


bauen 14937 


Karl Boensch & Co., 


Mafbinenfabrik und Eiſengießerei, 


Allenſtein. 
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mit magnet-electrischer Zündung 8 | 3 in den Apotheken 8 
auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 2 Marks Pfellring 7% 0 und Drogerien. 8 
geeignet. Stationär und fahrbar. N 7 Dosen 8.10, 20 2 2 8oPf| © ' 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 


. — 


Niederlage en gros & en detail in der Drogerie zur aaa 


complette Wasserwerks-Einriehtungen, von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9290 
Dieselmotoren ete. 163185 ” d 
(asmotoren- Fabrik: Deutz Saatgeiveide. 

l Nordſtrand⸗Weizen o mt. 50 p. Ctr. v. To. 185 Mk. 2 8.85 
Filiale Danzig Probſteier Squarehead⸗Weizen om, c v. 6. 85 
Aelteste und grösste Motoren- Fabrik. ‚Betfujer Roggen 9 M. p. Cie, p. 5 5 170 Mt. 835 
Ee e Schwediſcher Roggen sm. sv. Etre, v. To. 165 Mk. FE 
Domslaffer Brillant⸗Roggen oma 505 200 
8 

Maiskuchenmelassefutter Schlanſtedter⸗ und Probſteier⸗ Roggen 
anerkannt vorzügliches Maſt⸗ lund Milchfutter, offeriren wir in bereits ausverkauft. [4262 


Waggonladungen zu Mark 4,75 per Centner franko see: 
Mit Probe und Analyie ſtehen gern zu Dienſten. 


Zuckerfabrik Tuczno, 
Poſt Jakſchitz. 
1523] Der er Saiſon halber verkaufe meine 


erſtklaſſig. „Styria Räder“ 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Dominium Domslaff Weſtpr. 
KN NAR NR Tafelobſt⸗ 


verſendet per Nachnahme - 
100 Feſtmeter /“ Poſt⸗ und Bahnkolli 1540 
2 tieferne 


Robert Stelter, 
2 Stammbretter 2 


gg dee: Elbing Weſtpr. 
Ein ſchöner, eii, achtarmiger 
N 6,0 bis 8,0 Meler lang, 
nach Berliner Uſance 


eingeſchnitten, ſind in Kronleuchter 


mattbraun lackirt, zu Petroleum⸗ 


ſchöner, trockener Waare lampen, ift umzugshalber zu 
preiswerth abzugeben. N 5355 
Franz Zährer, Thorn. 77 Offerten aut, Ne. 575 2 bee eren, Anguſti nden 


an den Geſelligen erb. 


8. 
R NARRIRR RA 
Ca. 7⸗ bis 8000 Ctr. 


Schnitzel 


fko. Zuckerfabrik Marienwerder, 
hat Falkenſtein b. Wrotzlawken 
7 5 47 Pfg. pr. Ctr. 2 ugeben. 


bei Blusnik Weſtpr. 


Viktoria⸗Buttermaſchine 


für Handbetrieb, wie neu, wegen 
Fortzugs zum Verkauf. 14853 
M. Hinz, Gr.⸗ Schönbrück. 


9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 
oſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

— ere Poſten biltiger, hat ab» 

ugeben nur ge Ai Nachnahme 

Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nitolaiken Wpr. 


Wer hauen will 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchti keit 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. n gratis 


Dt.-Kylauer Dachpappen-Fabrik 


26700 Eduard Dehn, Dt.-Eylau. 


ikaufmänniſche Ausbildung an 


Carl Draing, Uhrmacher 


Marienwerder Weſtpr. 
empfiehlt ſein großes Lager in 
Gold⸗ und Silberwaaren. 
Reichhaltige Auswahl in Ver⸗ 
lobungs⸗ und Hochzeits⸗Ge⸗ 
ſcheuken. — Trauringe jeden 

Feingehalts auf Lager. 
m Eigene Reparatur⸗Werkſtatt. 


Tapeten 


kauft man am Le ehr [1369 
E. Dessonneck. 


Wer dci N 


noch nicht beſitzt, verlange meinen 
Proſpekt, welchen ich gratis und 


fraufo verſende. Garantie für 


Erfolg. iele Dankſchreiben. 
Patentamtl. geſchützt unter Nr. 
163055. Ferd. mani 


Kirchenlamitz⸗Bayern. 8536 
3382| Eine fahrbare, 8 HP. 


Lokomobile 
neue Feuerbuchſe und Röhren, 
gründl. Ju. 4 verkauft billigſt 
Naſt, Bromberg. 


Peltoleumfäſer 


hir und bittet um Offerten 
Kirstein, Soldau 
4840 Oſtpreußen. 


3642] Eine acht zehnpferdige 


Coko mobile 


die gegenwärtig noch im Betriebe 


und kleinere 
Maſchinen 


Ay Erſatz für meine abgebrannte 
Mühle in Baumgarth betreibt 
ſteht, ſobald Ran größeres Wer 
fertig iſt, (ca. bis 6 Wochen! 
zum Verkauf. 
Baumgarth b. Chriſtburg, 
im Auguſt 1899 


A. Hildebrandt. 


Portwein 


Ausnahmepreis 
1 Flaſche (6% Lit.) alter, 
wohlgepflegter Portwein 
inkl. Glas 15396 


Mark L— 


12 Fl. inkl. Kiſte Er Em⸗ 
ballage Mark 13,— ab 
Gnadenfrei 

30 Fl. inkl. Kiſte und Em⸗ 
ballage Mark 32,— 

frachtfrei unter Nachnahme. 

Dieſer Ausnahmepreis gilt 
nur bis 30. September 

1899, wenn Vorrath reicht. 
Proben umſonſt gegen 

des Portos 


Einſendung 
Pfg.) 


O. Tembsch & Co. 


Wein⸗Importhaus 
in der Brüdergemeine 


Gnadenfrei 
in Schleſien. 
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onladung, auch hab, einige 
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Erlenholz 


abaugeben 
Ferrari, Thorn, 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerftag) 


6. Forts.] 


[Nachdr. verb. 


Zwei Wege. 
Novelle von Marie Diers. 


Und das einſame Alter rückte für Marie näher und näher. 

Die Jahre en wie lautlos dahin, ſeit Fritz Schröder 
zus ihrem Leben verſchwunden war. * 4 

Schnee auf den Dächern und Vorſprüngen, eiskalter 
Wind, der ihr in die Aermel des Jackets blies, daun 
mildere Lüfte, Regen, Straßenſchmutz — Frühling, Sommer⸗ 
gluth, heiße, lange Sonnentage — daun wieder kühleres 
Wehen — der erſte Schnee — — und in Alles hinein 
Etüden und Damm'ſche Stücke, die alten wohlbekaunten. 
So trieb es im Rade herum, Jahr für Jahr, Jahr für Jahr. 

Das kleine Katzenfell trug ſie nicht mehr, es wurde zu 
ſchlecht. Sie kaufte ſich ein neues Barett von ſchwarzem 
Pelz. Der Verkäufer bot ihr eins an, viel hübſcher, mit 
unechtem Biber — aber es zuckte heiß durch ihr Herz, und 
ſie nahm das andere. 

Der Vater war zwei Jahre nach der Aufhebung ihres 
Verlöbniſſes geſtorben. Er hatte nie die ganze Tiefe ihres 
Schmerzes erfahren. Der alte Mann konnte ſo leicht durch 
liebendes Verbergen getäuſcht werden. Außerdem war er 
von Fritzens baldiger Rückkehr bis zuletzt überzeugt. 

Jetzt wohnte ſie allein in einer kleinen Wohnung in der 
Kommandantenſtraße. Ihre Stundenpflicht erfüllte ſie eifrig, 
eifriger als einſt, da ſie immer über die Zeit hinweg in 
— ihre Zukunft geſehen hatte. Jetzt gab es kein Hinweg⸗ 
ſehen mehr, der Tag mit ſeinen Pflichten — das war ihr 
Leben. ö 

In den Familien war fie beliebt. Sie war fanft und 
doch entſchieden. Die meiſten Kinder hingen an ihr. Ihre 
Schülerinnen wechſelten um ſie her. Viele, die ſie als 
kleine Kinder in Unterricht bekommen hatte, verlobten ſich, 
und manche ſchickten ihr ein Stück Brauttorte in's Haus. 
Von anderen bekam ſie die Photographieen des Gatten 
und der Kinder. Oft kam es vor, daß die älteren Ge⸗ 
ſchwiſter ihr entwuchſen und jetzt die Neſthäkchen unter 
ihrer Aufſicht klimperten, die bei ihrem Eintritt in's Haus 
noch in Windeln gelegen hatten oder gar noch nicht geboren 
waren. 

Ueber zehn Jahre waren vergangen, ſeit ſie das Glück 
ihres Lebens begraben hatte. Ihr äußeres Leben hatte 
ſich beſſer geſtaltet, als ſie es früher zu hoffen gewagt hätte. 
Sie hatte ſich ein richtiges kleines Vermögen erſpart, von 
dem ſie leben konnte, ſo daß ſie nicht mehr auf die Stunden⸗ 
jagd angewieſen war, ſondern ſich ihre Schüler wählte. 
Man war froh, wenn ſie das Anerbieten nicht ausſchlug, 
und ihre Stunden wurden hoch bezahlt. 

Sie war in vielen Familien, in denen ſie unterrichtete, 
eine Freundin, auf deren Urtheil man etwas gab, die jedes Er⸗ 
eigniß mit durchleben mußte. In ihrer hübſchen, kleinen 
Wohnung wurde ſie oft von Freunden und Bekannten be⸗ 
ſucht, ihr ganzer Geſichtskreis erweiterte ſich, ſie ſah Theater 
und Konzerte, und ihr Leben wurde von Jahr zu Jahr 
reicher und ausgefüllter. 

Aber der Schmerz in ihr um den Geliebten blieb. Sie 
konnte ihn nicht vergeſſen, und oft ſchreckte ſie Nachts aus 
wirren Träumen auf, in denen ſie ſein Lachen gehört hatte, 
ſeine wohlbekaunte, liebe Stimme. 

Sie ſagte ſich, daß ſie ohne die Erinnerung an ihn viel⸗ 
leicht glücklich und befriedigt hätte ſein können. Aber ſo 
fühlte ſie fort und fort das heiße, brennende Verlangen nach 
ihm — die troſtloſe Bitterkeit um ihr verlorenes Glück. 

Der Gedanke an Fritz ging durch Alles, was Marie 
erlebte, um ſeinetwegen ging ſie oft in eine Konditorei, um 
alle ausgelegten Blätter nach ſeinem Namen zu durchſuchen. 
Aber nie hatte ſie das Glück, ihn zu leſen. 

„Eines Tages, als fie das Töchterchen des Hauswirths 
eines ſehr eleganten Hauſes in der Mohrenſtraße unter⸗ 
richtete, fragte dieſer ſie, ob ſie nicht bei einem Miether, 
der oben eingezogen wäre, den Unterricht des kleinen Sohnes 
übernehmen wolle. Aber ſie lehnte ab. Der alte Herr 
bedauerte höflich, und die Sache wurde fallen gelaſſen. 

Bei ihrem nächſten Kommen jedoch redete er ihr wieder 
zu Die Frau Schröder wäre ſelbſt bei ihm geweſen, fie 
wohnten gerade über ihm, und ſie hätte ſich über das 
korrekte Spiel des kleinen Mädchens gefreut. Ob Fräu⸗ 
lein Normann es nicht doch ausnahmsweiſe annehmen 
wolle. Es wären reiche Leute, und die Dame wäre ſehr 
liebenswürdig. 

„Was iſt denn der Mann?“ fragte Marie unſchlüſſig 
und etwas widerwillig. 

„Fabrikbeſitzer, Fräulein. Er hat mit ſeinem Schwieger⸗ 
rater eine große Brikettfabrik. Sie haben auch Equipage. 
Und der Kleine iſt ſolch ein lieber Junge. Wollen Sie 
nicht einen Verſuch machen?“ 

Marie verſprach, es ſich zu überlegen. Aber während 
der ganzen Klavierſtunde wurde ſie von einem nervöſen 
Phantaſieſpiel gequält. Wenn fie oben Tritte hörte, horchte 
ſie auf. Die da gingen, trugen ſeinen Namen. 

Als fie fortging, war es ſchon dunkel. 
Oktober. Eine weiche Luft wehte draußen. 
eine Aufregung, die immer drängender wurde. 

„Na ja, den Namen will ich einmal leſen“, ſagte ſie 
ſaſt laut. Sie kam ſich in ihrer Unruhe vor wie ein Kind, 
dem einmal der Wille gethan werden müſſe, thöricht wie 
es ſei. Sie kehrte um und ſtieg die breite, elegante Treppe 
hinan. Amoretten hielten die Schalen, in denen das Glüh⸗ 
licht brannte. Ein dicker Stufenteppich verſchlang jeden 
Schall ihrer Schritte. „Ja, ſo müßte er wohnen!“ dachte 
gie, lächelnd über ſich ſelbſt. ’ 

Ueber dem Klingelgriff der erften Etage glänzte ihr ein 
Bronzeſchild entgegen: „Friedrich Schröder“. Na, nun 
wußte ſie es ja. Der Mann hieß gerade ſo wie er. Nur 
die Hauptſache ſtimmte nicht. Ihr Fritz und Fabrikbeſitzer! 
Sie lachte vor ſich hin, als ſie die Treppe hinunterging. 
Leiſe und weich ſtrich die Abendluft ihr um Stirn und 
Wangen. Der Kleine, den ſie unterrichten ſollte, der hieß 
sielleicht auch Fritz. Wieder kam es über fie, jenes eigne 
Sefühl. Sie wehrte ſich beſchämt und lachend dagegen. 
die war doch kein junges Mädchen mehr. Sie war ja 
lt, alt, jo recht wie ein abgeklappertes Klavier. 
a Und das wollte mit einmal in weichen Tönen erklingen? 
lud nur darum, weil — vielleicht — ein kleiner blonder 
fritz Schröder auf fie wartete — ? 


Es war im 
Sie empfand 


Der Geſellige. 


Einige Tage ſpäter ſtand ſie wieder vor dem Bronze⸗ 
ſchild und las ſeinen Namen. Auf ihr Klingeln öffnete ihr 
ein ſchmuckes Dienſtmädcheu. Marie fragte nach der gnä⸗ 
digen Frau und gab ihre Karte ab. - 

Sie wurde ſofort vorgelaſſen. Eine ältere Dame, die 
ſich die Gouvernante des kleinen Fritz nannte (aljo wirk⸗ 
lich! durchfuhr es Marie), führte ſie durch den eleganten 
Korridor in ein Hinterzimmer, das von einer großen Hänge⸗ 
lampe ſtrahlend erleuchtet und halb Spiel-, halb Schul⸗ 
zimmer war. Von einem Divan in der Fenſterecke erhob 
ſich eine kleine rundliche Dame mit gutmüthigem Geſicht 
und mattblodem Haar und ging mit ausgeſtreckter Hand 
auf Marie zu. Ein hübſches Kind in blauem Sammet⸗ 
kittel mit mädchenhaft herabfallenden Locken und weichen 
Zügen ſchmiegte ſich bein Gehen ſchüchtern an ſie. 

„Das iſt ja reizend, Fräulein Normann“, ſagte die kleine 
Dame. „Ich glaubte ſchon, unſer guter Wirth verſtehe das 
Zureden nicht. Und als es fo ſpät wurde, gab ich ſchon 
alle Hoffnung — aber bitte, ſetzen Sie ſich doch. Nicht 
wahr, Sie nehmen ſich Fritzchens an? Da, Liebling, mache 
Deinen Diener. Nun bekommſt Du Klavierſtunde wie ein 
junger Herr.“ i 

Marie hatte ſich mechaniſch geſetzt. Sie fühlte die 
weiche Kinderhand in der ihren. „Wie alt biſt Du, Fritz?“ 
fragte ſie. Die Frage drängte ſich ihr ſo auf. Sie dachte 
gar nicht daran, daß die Höflichkeit erforderte, erſt mit der 
Mutter zu ſprecheu. 4 

„Acht Jahre bin ich ſchon“, ſagte der Knabe mit heller 
Stimme. 

„Ja, Fräulein, er iſt klein für ſein Alter, nicht wahr?“ 
plauderte die Mama fort. „Er iſt auch unſer Sorgenkind. 
Unſer Einziger dazu. Mein Mann behauptet, das weich⸗ 
liche Klima wäre ſchuld. Wir lebten die erſte Zeit unſerer 
Ehe in Italien.“ 

„In Italien?“ wiederholte Marie unwillkürlich. 

„Ja, wie ein Italiener ſieht er nicht aus“, lachte Frau 
Schröder. „Aber wir ſind beide blonde Deutſche, mein 
Mann und ich.“ a 

„Iſt es denn nicht zu früh für den Kleinen, Klavier zu 
lernen?“ 

„Ach, mein Mann ſagt das auch. Der will überhaupt 
nichts davon wiſſen. Komiſch iſt er darin. Und wenn er 
wüßte, daß ich eine Dame engagirte — Gott, wie die 
Männer ſo ſind. Jeder hat ſo ſeine Mucken. Danken Sie 
Gott, Fräulein, daß Sie nicht verheirathet find.“ Sie lachte 
laut und ſchelmiſch. 

„Dann iſt es doch wohl beſſer, gnädige Frau, Sie ſuchten 
ſich einen Lehrer für den Kleinen, wenn doch Ihr Herr 
Gemahl —“ 

„Ach Gott, Fräulein, haben Sie doch darum keine Angſt. 
Mein Mann iſt ja ſo ſelten zu Hauſe. In der Fabrik 
oder bei Freunden oder ſonſtwo. Und denken Sie, der ſagt 
mir etwas, wenn er ſieht, daß ich's doch gethan habe? 
Na, da lehren Sie mich die Herren kennen! Einer That⸗ 
ſache gegenüber, und wenn es ſich ſchließlich um eine Dame 
handelt, da geben ſie Alle nach. Man muß es nur fein 
einfädeln, wiſſen Sie!“ 

Schon am nächſten Tage fand die erſte Stunde ſtatt. 
Sie verlief nicht ſonderlich. Fritzchen war nicht beſonders 
gelehrig und ſcheu, und Marie war zerſtreut wie noch nie. 
Sie mußte immer daran denken, daß ſie einem Fritz Schröder 
Klavierſtunde gäbe. Sie bildete ſich ein, der Knabe gliche 
ihrem Fritz. Dann aber wieder meinte ſie, wenn man ihn 
in gewöhnliche Kleider ſtecke und das Haar kurz ſcheere, 
werde er unbedeutend, vielleicht häßlich ausſehen. Er hatte 
ſo einen unbeſtimmten, weichlichen Ausdruck, ganz ſo wie 
ſeine dicke Mama. 

Wenn ſie ihn dann aber wieder Fritz nannte — und ſie 
that es wieder und wieder — dann war das alte Bild 
wieder da. Dieſe Spielerei entzückte und erregte ſie. End⸗ 
lich gegen Schluß der Stunde rauſchte die Mama herein. 
„Na, Fräulein, wie geht's? Hat unſer Sohn Talent?“ 

Der Knabe erröthete und ſah bittend auf ſeine Lehrerin. 
Dieſer Blick und das Erröthen ging ihr durch und durch. 
Sie legte ihre Hand auf die blonden Locken und ſagte in 
milder Beurtheilung einige ermuthigende Worte. 

„Na, was ſagte ich?“ rief Frau Schröder vergnügt. 
„Fritz, wir wollen Papa überraſchen. Wir ſagen ihm 
garnichts davon, daß Du Stunden haſt, und in vier Wochen, 
an Deinem Geburtstag — nicht wahr, Fräulein, dann iſt 
er jchon jo weit, daß er dem Papa ein Stückchen vor⸗ 
ſpielen kann?“ 

„Vielleicht ja“, ſagte Marie freundlich, „wenn Fritz 
recht fleißig und aufmerkſam iſt.“ 

Das Kind bog den Kopf zurück und ſah zu ihr auf. 
Und wieder bewegte ſie der Blick. Es lag etwas Weiches, 
Unſelbſtändiges darin. 

„Kleiner Fritz!“ murmelte ſie unwillkürlich und ſtrich 
wie beſchützend über ſein Haar. Frau Schröder war ent⸗ 
zückt von ihrem Weſen. So liebevoll mit ihrem Jungen 
umzugehen, das war doch reizend. Und nicht etwa katzen⸗ 
freundlich wie viele Bonnen. Sie klingelte ſofort nach 
Wein und kleinen Kuchen, aber Marie entſchuldigte ſich mit 
ihrer ſtark beſetzten Zeit und eilte fort. (Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein Scherzwort des Kaiſers. Als Kaiſer 
Wilhelm II. neulich in die Ateliers Berliner Bildhauer, 
welche mit der Ausſchmückung der Sieges⸗Allee betraut find, 
Beſuche macht, kam er auch in Charlottenburg zum Bildhauer 
Pfretzſchner. Während des Beſuches ging es über dem Atelier 
ſehr lebhaft her, der Kaiſer fragte nach der Urſache und hörte 
von dem Künſtler, daß da oben eine höhere Töchterſchule 
ſei. Lachend meinte der Kaiſer zu Herrn Pfretzſchner: „Da 
haben Sie ja gleich die beiten Modelle!“ 

— Ein hochgelegenes Mutter Gottesbild. ] Vor einigen 
Tagen ift auf den 3537 Meter hohen Gipfel des Rocciamelone 
oberhalb von Suſa in den Turiner Alpen eine Madonnenſtatue 
binaufgeſchafft und dort in feierlicher Weiſe aufgeſtellt worden. 
Sie dürfte das höchſtgelegene Denkmal der Erde darſtellen. 
Die Koſten der Bronzeſtatue ſind durch Sammlungen unter 
italieniſchen Kin dern aufgebracht worden; etwa 150000 
Kinder haben ſich an der Sammlung betheiligt. Außer ihnen 
haben ſich die Königin von Italien, Papſt Leo XIII. und 
italieniſche Alpenjäger um das Denkmal deſondere Verdienſte 
erworben. Leo XIII. hat für den Sockel eine lateinische Inſchrift 
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entworfen, welche den Schutz der Gottesmutter „reiner wie 
Schnee“ für Suſa und die Grenzgelände Italiens erbittet. Die 
Alpenjäger haben den außerordentlich ſchwierigen Transport der 
drei Meter hohen und 600 Kilo wiegenden Statue und der 
32 Theile des Sockels und Gerüſtes (im Geſammtgewicht von 
800 Kilo) auf den beſchneiten und vereiſten Gipfel beſorgt. Das 
Denkmal hat nun eine Geſammthöhe von ſieben Meter, und die 
Statue, eine Arbeit des Turiner Bildhauers Stuardi, iſt mit 
Ferngläſern 50 Kilometer weit erkennbar. An der Einweihungs⸗ 
Feier nahmen Vertreter von Civil⸗ und Militärbehörden, der 
Kirche und eine Abordnung von Kindern ſtatt, die mit allerlei 
Vorſichtsmaßregeln am Abend vorher auf eine nahegelegene 
Schutzhütte geſchafft waren. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


B. 100. Obſtbäume werden am beſten im Herbſt gedüngt. 
Im Umkreis der Krone wird ein Graben von 30 cm Tiefe aus⸗ 
geworfen und der Kalk 1 em hoch hineingethan. Im Monat 
Februar werden die Bäume auch bis an die Aeſte der Krone mit 
Kalt beſtrichen. 

J. M. 29. Geſtattet der Verſicherungsvertrag, der in der 
Regel der Police beigedruckt zu ſein pflegt, überhaupt den Aus⸗ 
tritt aus Ihrer Unfallverſicherungsgeſellſchaſt, jo können Sie dem⸗ 
eutſprechend auch Ihren Austritt aus dieſer betreiben. Iſt 
darüber in dem Vertrage überhaupt nichts geſagt, fo ſind Sie auf 
Lebenszeit verſichert und können einjeitig den Austritt nicht er⸗ 

wingen und nur mit Einwilligung der Geſellſchaft austreten. 
enden Sie ſich daher an jene und Fragen Sie an, unter welcher 
Bedingungen fie in Ihren Austritt willigen will. 

O. K.⸗Hornaue. Beſten Dank für Ihre freundlichen Mit⸗ 
theilungen. Die Angelegenheit hat in den geſchilderten Einzel⸗ 
heiten aber doch zu wenig Jutereſſe für unſere Leſer, weshalb 
wir auf den Abdruck verzichten müſſen. 

E. S. in F. Auch die Miether ſind verpflichtet, Einquartierung 
aufzunehmen. 

Nr. 1500 R. B. H. Auch wenn das ſtandesamtliche Auf⸗ 
gebot und der Aushang bereits bewirkt ſind, iſt ein Bräutigam 
nicht Erbe ſeiner vor der Eheſchließung geſtorbenen Braut. Er 
kann daher auch Erbrechte in den Nachlaß der Braut nicht geltend 
machen, außer wenn dieſe ihn bei Lebzeiten durch Teſtament als 
Erbe eingeſetzt hat. 

J. R. 247. Mit Beſorgung von Stellen beſchäftigen ſick 
u. a. der „Verband deutſcher Handlungsgehülfen in Leipzig“ und 
der „Deutiſchnationale Handlungsgehilfenverband“ in Hamburg 
Am beiten iſt es jedoch, ſich direkt um eine Stelle zu bewerben. 
Ob eine Stelle, wie Sie wünſchen, „dauerhaft“ iſt, hängt zumeiſt 
von der Tüchtigkeit der Bewerber ab. 

O. 100. Maßgebend für die Ertheilung der Schankkonzeſſion 
iſt der Nachweis des vorhandenen Bedürfniſſes, wenn auch gegen 
den Nachſuchenden Bedenken nicht obwalten. Der Kreisausſchuß 
hält eben, ſofern der jetzige Pächter die Schankwirthſchaft mit 
dem 1. Oktober aufgiebt, das Weiterbeſtezen der Schankwirth⸗ 
ſchaft nicht für erforderlich, weil eben das Bedürfniß nicht vor⸗ 
handen iſt. Andererſeits kann der Kreisausſchuß, wenn der alte 
Pächter weiter bleibt, dieſem die Konzeſſion nicht nehmen, was 
nur auf eine Klage der Ortspolizeibehörde im Verwaltungs» 
ſtreitverfahren erfolgen kann, weil gegen den jetzigen Pächter 
leine geſetzlichen Gründe vorliegen, auf Grund deren ſich die 
Unterſagung des ferneren Gewerbebetriebes rechtfertigen ließe. 

R. W. 63. Haben Sie ſich weiter gegen Ihren Prinzipal 
durch beleidigende Redensarten nicht vergangen, ſo ſcheint uns 
Ihre bloße Aeußerung, er wüßte es ſelbſt, wie viel Sie an 
Gehalt zu fordern hätten, nicht dazu geeignet, ibn das 
Recht zu geben, Sie ohne weitere Eutſchädigung ſofort zu ent» 
laſſen. Sie haben daher unſerer Anſicht nach ein wohlbegründetes 
Recht, von dem Zeitpunkt Ihrer Entlaſſung bis zum Eintritt 
in Ihre neue Dienſtſtelle vereinbartes Gehalt und ri 
für Wohnung und Koſt von dem früheren Dienftherrn zu fordern; 
falls die Sachen thatſächlich ſo liegen, wi Sie uns mitgetheilt 
haben, würden Sie den Prozeßweg deshalb auch mit Erfolg be⸗ 
ſchreiten können. Verjähren würde der Anſpruch erſt am 31. De⸗ 
zember 1901. Die Koſten eines etwaigen Prozeſſes würde der 
in demſelben Unterliegende zu tragen haben. 


——— . — 


Königsberg, 5. Septbr. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 42 inländiſche, 132 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 781 Gr. 
(132) bez. 149 (6,35) Mk., 787 Gr. (133) bei. 151 (6,40) Mk., 
775 Gr. (131) leicht bez. 148 (6,30) Mk., bunter 767 Gr. (129) 
leicht bez. 149 (6,35) Mk., 737 Gr. (124) 145 (6,15) Mk., rother 
738 Gr. (124) beſ. 143 (6,05) Mk. ab Bahn; 749 Gr. (126) ab 
Boden 143 (6,05) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. 
(120 Pfund holländ.) ſchließt niedriger, 11 Gr. (119) beſetzt 142 
(5,68) Mt., 714 Gr. (120) 142 (5,68) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 
niedriger 118 (2,95) Mk. bis 122 (3,05) Mk., fein 125 (3,10) Mk., 
126 (3,15) Mk., weiß 128 (3,20) Mk. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide-Kommiſſious⸗Geſchäft. 

Berlin hatte einen Umſatz von 2200 Ctr., namentlich waren 
feine und mittelfeine Wollen andauernd ſehr feſt, aber auch 
niedere Gattungen preis haltend. — In Breslau gingen im 
Auguſt ungefähr 1000 Ctr. Rückenwäſchen und 2000 Ctr. unge⸗ 
waſchene Wollen bei feſter Stimmung in andere Hände über, — 
In Königsberg unbedeutende Zufuhr von Schmutzwollen, die je 
nach Qualität 52—62 Mk. pro 106 Pfd., vereinzelt darüber, 
bringen. 


Bromberg, 5. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 148—150 Marl, — Rongen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Rark. — Braugerſte 120 bis 130 Marl, — 
Safer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Mk. — Spiritus 70er —— Mt. 


pp Poſen, 2. September. (Getreidebericht.) 

Die Zufuhren waren auch in dieſer Woche nicht erheblich und 
die Kauflujt nicht veſonders ſtark, doch war die Geſchäftsſtimmung 
feſter. Neuer Weizen ging zwar an Müller noch ziemlich glatt 
ab, büßte aber im Preiſe ein, da Export für dieſen Artikel fehlt. 
Roggen ging wegen ſtarker Nachfrage — die Kahnverladung nach 
Berlin hat ſich ziemlich belebt — um 2 bis 3 in die Höhe; 
die Notirungen lauten auf 136—140 Mk. Das Angebot in Gerſte 
war nicht ſtark, aber gute helle Waare war ſehr begehrt, und für 
Mittelwaare trat eine . ein. Geringere Waare 
blieb weniger beachtet. Notirungen lauten auf 126—142 Mark. 
Neuer Hafer war mehr als in der vorigen Woche angeboten. 
Alter und neuer wurden zu vorwöchigen Preiſen gehandelt. 


Stettin, 5. September. Spiritusbericht. 
Loco 41,90 nom. 


Magdeburg, 5. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,05. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9—9,25. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. Septbr. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Weizen Mk. 14,80 bis 15,00. — Roggen Mark 13,20, 
13,40, 13,50, 13,70, 13,80 bis 14,00, — Gerſte Mark 12,00, 12,50, 
12,70 bis 13,20. — Hafer Mark 12,00, 12,40, 12,60 bis 13,00. — 
Liſſa: Weizen Mark 13,80, 14,10, 14,40 14,60, 14,90 bis 15,20. 
— Roggen Mk. 13,00, 13,20, 13,40, 13,50, 13,70 bis 13,90, — 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,30, 12,60, 12,90, 13,20 bis 13,50. — Hafer 
Mk 11,40, 11,50, 11,60, 11,80, 11,90 bis 12,00, 
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Stellen⸗Gesdshe 


Hauslehrerſtelle 


ucht ält. Theologe v. gleich o. ſpät. 
efl. Off. u 5463 a. d. Geſell. erb. 


H an dels 0 4 
Junger Mann 


elernt. Eiſenhändl., 10 J. thät., 
ucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Gefl. Off. 
unt. L. K. vojtl. Culmfee erbt. 


anderweit Stellung. 


Buchhalt. u. Reiſend. 


in mehrer. Branchen erfahr., jetzt 
in Brauerei, ſucht per bald oder 
ſpäter dauernde Stellg. m. Kaut. 


evtl. Betheilig. m. 6 b. 9 Mille. 
Gefl. Off. sub A. 50 a. d. Ann. 
4 d. Graudenzer Geſelligen in 

romberg erbeten. 15201 


Ein junger Mann 
der ſ. Militärz. beend., ſ. Stell. 
v. 1. Okt. cr. in einem Kolonial⸗ 
u. Delikateſſengeſch. Gefl. Off. u. 
P. G. 111 poſtl. Poſen I erbeten. 

Ein junger Mann 
25 Jahre alt, ev., der volniſchen 
Sprache zum Theil mächtig, Ko⸗ 
Ionial⸗ u. Eiſenw.⸗Branche, im 
Beſitze feinſter Zeugniſſe, ſucht 
p. 1. Oktbr. Stell. Meld. briefl. 
u. Nr. 5300 a. d. Geſelligen erb. 


Gewerbe u dustrie 


unger, 9 U 
gungen Tabellen⸗, Werk und 
i 8 welch. auch an der 
Zeitgs.-Sttzer, Maſch. mit aush. 
b. ſucht ſof. dauer, Stell. (In letzt. 
2½ J.) Offert. erbittet W. Kloth 
Stargard i. P., Bahnhofſtr. 11. 
Accidenzsetzer, mit Rund- u. 
Flachstereotyphie vertraut, s. 
Stell. Gefl. ( f. m. Gehaltsang. 
erb. F. Erdt, Zoppot, Seestr. 23. 
Tüchtiger Schriftſetzer 
mit allen Satzarten gut vertraut, 
ſucht ſofort od. ſpäter dauernde 
Kondition. Aug. Bord, [5460 
Inowrazlaw, Nikolaiſtr. 17. 
Ein in allen Zweigen der 
Metallbranche erfahrener 


Kunſtklempner 
Mechaniker u. Galvaniſeur, 
vertraut mit der einfach., dopp. 
Buchführung u. Korreſpondenz 
ſucht Stellung, am liebſten in 
einer Fabrik für Gaſtwirths⸗ 
utenſilien, Bierapparate ꝛc. Der⸗ 
ſelbe war bereits 6 Jahre in 
einer ſolchen thätig, praktiſch in 
der Fabrik, im Komtor u. auf 

Reiſen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 4429 an den Geſelligen erb. 
Ein Brauer 
9 Jahre Praxis, praktiſch u. theo⸗ 
retiſch gebild. ſucht Stellung als 
Oberburſche, Brauführer od. ſonſt. 
Vorderpoſten. Offerten brieflich 
unter Nr. 5155 a. d. Geſell. er. 
Ein tücht. Bäcker j., g. a. gute 

Zeugn., v. 1. Oktober als 
„„Werkführer 

in e. größ. Bäcker. Stell. Meld. 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 5445 d. d. Geſelligen erbet. 


Mühleubeſitzer 
der ſelbſt. 15 Jahre eine Waſſer⸗ 
u. Schneidemühle geleitet hat, 
ſucht bei ganz bejcheid. Anſprüch. 
als Verwalter, Auſſeher od. der⸗ 
gegen Stellg. Gefl. Off. unter 
„ M. 685 voitl. Schneidemühl. 


3 ů — —— — ——-— 
Mühlenwerkführer 
der mehrere Jahre eine mittlere 
Handelsmühle geleitet hat, ſowie 
mit dem Mahlverfahren der 
Müllerei der Neuzeit vertraut 
iſt, ſucht Stellung als Werkführer 
der als Alleiniger in einer 
üble. Off. poſtlag. unt. Nr. 
100 Gardſchau Wpr. erb. [5305 


6. Mühleuwerkführer 


Ende 30 er, evg, verheirath, ohne 
Familie, der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſtets nüchtern u. fleißig, 
mit jeder Branche der Müllerei 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ſofort od. ſpäter ander⸗ 
weitig dauernde Stellung. Gefl. 

ert. an H. Koſche, Dulzig 
ei Dritſchmin Weſtpr. 15312 


Landwirts haft 


Suche für m. früh. Beamt,, den 
ich den Fachgenoſſen nach jeder 
Richtung empfehle, zum 1. Okt. 
reſp. 1. Jan. anderw. ſelbſtänd. 


Adminiſtration 


reſ. Inſpektorſteflung. Off. u. 
Nr. an den Geſell. erbeten. 


E. ſolid., in jed. Hinſicht prakt., 
erfahr. Landwirth, ſtrebſam u. 
energ., Beſttzersſohn, 27 Jahr a., 
evang., 8 J. b. Fach, in Rüben⸗ 
u. Drillkultur prakt. eingearb., 
Polizeiſach firm, poln. Spr. m., 
ucht v. ſofort ab dauernde In⸗ 
pektorſt., Geh. Nebenſ, g. Behdl. 
Er-. Nr zeitw.all. wirthſch. 

ff. u. Nr. 5023 a. d. Geſell. erb. 

Von ſofort oder 1. Dftbr. 

cht jung., gebildeter Landwirth, 
er bereits ſelbſtändig gew. 
Bat, Stellung auf großem Gute 
als erſter oder 


ſelbſtänd. Beamter. 
Bin 29 Jahre alt und Vicefeld⸗ 
webel der Reſerve. Off. unter 
Nr. 5441 an den Geſelligen erh. 


Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. 


Männliche Pei’soen 


Für meine Cigarren⸗, Tabak⸗ 
un Weinhandlung ſuche ich 
zum Eintritt p. 1. Oktober er. 
einen ſoliden, gewiſſenhaften, 
tüchtigen 


ungen Mann 
evang., mit gefälligen Maniren 
u, angenehmem Aeußern, welcher 
kürzlich ſeine Lehrzeit in einem 
Materkalwaarengeſchäft beendet 


Lehzlingsste n 


Suche Lehrlingsſtelle 
mit freier 1 im Hauſe für 
meinen 161½ jährigen Sohn, der 
die Berechtigung zum einjährig. 
Dienſt hat, in einem am Sabbath 
u. israelitiſchen Feiertagen ſtreng 
geſchloſſenen Getreide⸗ u. Landes⸗ 


Der eee en- nz e Exxortgeſchäft. hat. Poln. Sprache erwi cht. 
Ein tücht. Inſpektor Walt 8. Völler Ta Wr. | Bewerbungen mir Zeugnis 


3826] Suche für meinen Sohn, 
16 J. alt, mof., der über 1 Jahr 
in meinem Geſchäft thätig war, 
in einem größ. Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft eine 


ſchriften brieflich unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 
4729] Für mein Kolonialwaar.- 
— Oliober ainen füch ſuche 
A 5 er 1. ober einen t gen 
Lehrlingsſtelle. Verkäufer 

Max Mendel, Thorn II. der deutſchen und polniſchen 
5485] Für meinen Sohn, 17 3. Sprache mächtig. 
alt, der im Beſitz der Berechtig. M. Golombiewski, 


30 3. alt, Hofbeſ.⸗Sohn, d. deutſch. 532 
u. poln. Sprach. mächt., gut. Zeugn. 
und Empfehl., ſucht von ſof. od. 
1. Oktober unter Prinzipal dau⸗ 
ernde Stellung. Meldungen an 
Inſpektor D. in Adl.⸗Klodtken. 


Suche p. ſof. od. J. Oktbr. d. Is. 
eine Stellung für einen 


Wirth zum einjährigen Militärdienit Inowrazlaw. 
welch. mit d. Rübenbau vollſtänd. it, ſuche ich eine 4796] Ein tüchtiger 
vertr. iſt, od. auch für denjelb. eine Lehrlingsſtelle Verkäufer 
Hofverwalterſtelle. Derſelbe iſt in einem Getreidegeſchäft. 


perfekter Dekorateur, ſowie eine 
ſelbſtändige 5 
Verkäuferin 
werden für ſofort bei hohem 
Gehalt geſucht. 
M. Grabowski, Kattowitz 
Per: O.⸗Schl., Ring. 
Seiden⸗, Mode⸗ u. Leinenwaaren. 
5163] Für m. Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfekt.⸗Geſch. ſuche ich per 
1. Oktober cr. einen zweiten, 
tücht. Verkäufer, der polniſch. 
Sprache vollit. mächt. Gehalts⸗ 
Anſpr. u. Abſchr. d. Zeugn. |. beiz. 
J. Laske, Schöneck Weſtpr. 
52501 Suche per bald reſp. 
1. Oktober für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mehrere 


tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
A en 9 von Ge⸗ 
altsanſprüchen, 3 ißabſchr. 
und Photographie erbittet * 
L. Arens, Lubichow Weſtpr. 
52471 Tüchtigen 7 

Manuufakturiſten 
moſaiſch, ſucht per 1. Oktober 

D. Dobrin, Daber. 


F RE EEE Te er 
Ein jüngerer Gehilfe 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft den 1. Oktober d. 
Stellung. 14794 
Benno Richter, Thorn. 
5341] Für mein Folonſalw⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober d. 38, einen 
durchaus tüchtigen, umſichtigen, 
mit der Branche vollſtändig ver⸗ 
trauten 


erſten Gehilfen 
mit nur beſten Empfehlungen. 
Carl Becker, Oſterode Sſtpr. 
Daſelbſt kann > 
ein Lehrling 
fofort eintreten. 
Für m. Kolonialw.⸗ u. Deitill- 


Geſchäft ſuche zum 1. Ditober 
cr., tücht., ält. 


jungen Mann 
Derjelbe muß ſelbſt. disp. könn. 
Anfags.⸗Geh. 450 Mk. Photogr. 
erb. Off. unter Nr. 5381 a. den 
Geſelligen erbeten. 

5371] Für mein Kolonialm.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen gut empfohl. 

Gehilfen. 

Bewerbungen mit Angabe der 
Gebaltsanſprüche bei fr. Station, 
Photographie und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. 

Hugo Kittel, Filehne. 

Suche per ſofort oder 1. Okto⸗ 
ber d. Is einen tüchtigen 

Verkäufer 
der ſelbſtändig dekoriren kann. 
Offerten mit ZJeugnißabſchriften, 
Photographie und Geyaltsanſpr. 
bei fr. Station erbeten. [5370 
Saul De mber, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Leimbach, Prov. Sachſen. 
Ein Materialiſt 
flott im Exvediren, vom 1. Ok⸗ 
kober cr. geſucht. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Meldung an 5342 
A. Wiſchnewski, 
Oſterode Oſtp eußen. 


Zwei Materialiſten 
flott im Expediren, werden vom 
1. reſp. 15. Oktober cr. geſucht. 
Meldungen an [5343 
A. Liedtke, Oſterode Oſtpr. 
Vorſtellung erwünſcht. 


53561 Suchen per 1. Oktober cr. 
für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft 
2 tüchtige Verkäufer 
chriſtl, Konfeſſion. Offerten mit 
Gehaltsanſpr., Zeugnißabſchr. u. 
Photographie erbeten. 

Thier & Stockmann, 
Bütow, Reg.⸗Be. Cöslin. 


5466] Für mein Flaſchengeſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 
jungen Mann. 
Derſelbe muß umſichtig, mit Kor⸗ 
reſpond. u. Buchfhrg. vertr. ſein. 
ipp Off. ſind Ang. üb. Thätigk. u. Ges 
i. P alt3anfvr, beizug. Solmbert, 
anzig, Poggenpfuhl 35. 

F. m. Ktolonialw.», Delikat.⸗ u. 
Deſtill.⸗Geſch. ſuche p. 1. Okt. ein. 
tüchtigen Verkäufer 
d e Er une 
n otogr., Gehaltsanſpr. u. 
Zeuguißabſchr. ae 15462 
Guſt av Hopp, arienburg 

54771 Ein tüchtiger, junger 


jung verh., pflichtgetren und ger 
wiſſenhaft, ev. u. der deutſchen u. 
polniſchen Sprache mächtig. 3 

Gefl. Offerten unter Nr. 5490 
an den Geſelligen erbeten. 


S. Schneider, Gerdauen. 
Oftene Stellen 

Suche für meine 5 Kinder, 
3klaſſig, zum 1. Oktober 

einen Hauslehrer. 
Off. u. Nr. 5317 a. d. Geſell. erb. 

5351] Ein jüngerer 4 

Bureau⸗Gehilſe 

kann von ſogleich od. 1. Oktober 
er. bei mir eintreten, 


Lewinsky, Rechtsanwalt und 
Notar, Neumark Weſtpr. 


TTT 

5220] Rendant, Rechnungs⸗ 
führer, ſucht Stell. per 1. Okt., 
ſelöſt. Arbeiter, 39 J. alt, mit 
allen einſchl. Arb., Gutsvorſt.⸗ 
u. Poſtagentur⸗Geſch. vertraut. 
Früh, auf größ. induſtr. Betrieb. 
in ſelbſt. Stell., jetzt vier Jahre 
auf bieſ. Rittergute. Lebens ſtell., 
wo ſp. die Gründ. e. eig. Häusl. 
geſt., bev. Gefl. Off. erbitte unt. 
E. poſtlagernd Domslaff. 

Landwirth. 

5348] Suche als ſolcher b. beſch. 
Anſprüchen p. gleich oder 1. Ok⸗ 
tober er. Engagement als Erſter 
reſp. direkt unter dem Herrn evtl. 
auch zur Vertretung oder zur 
Aushilfe. Gefl. Offert. u. A. K. 
Nr. 500 poſtl. Oſterode Opr. erb. 

Ig. Landw., v. d. Militärzeit 
w. n. derſelben i. d. Wirthſchaft 
d. Vaters thätig geweſen, z. Z. i. 
Stellg., ſucht b. beſcheid. Anspr. 
Stellung a. zweiter Beamter o. 
Hofverwalter. Gefl. Offerten 
unter O. 655 a. die Expedition 
der, Danziger Zeitung“, Danzig. 

Habe z. 1. Okt. d. J. noch drei 
tüchtige, beſtens empfohlene 

Oberſchweizer 
de vergeben, zu 60 b. 100 Kühen, 
esgl. z. 15. Septbr. ein. ledigen 
Oberſchweizer 
zu 30 bis 40 Kühen, ſowle eine 
durch und durch ausgebildete 
Meierin mE 
erſte Kraft. Nur pa. Ref., auf 
nicht zu anſtreng. Stelle. Selbige 
hat b. jetzt tägl. 2000 £tr. Milch 
verarb. Antr. 15. Okt. o. 1. Nov. 

Schweizer⸗Bureau J. Marti 
Laſchewo b. Pruſt, Kr. Schwetz. 
1 tücht. Käſereig , m. Keſſ. Maſch. 
u. Tilſ. Käſe g. vertr. ſ. 3. 1. Okt. St., 
Gutsmolk. dev. Gefl. Off. a. M. R. 
Molk. Petershof b. Budiſch. [5468 

Suche 3. 1. Dftbr. bei beic. 
Anſprüchen möglichſt ſelbſtänd. 


Adminiſtration oder 
Oberinſpektorſtelle. 


Bin 42 J. a., ev., unverh., der 
poln. Spr. mächt., ſeit 1875 b. Fach, 
gute Zeugn. u. Empfehl. vorhand. 
Gefl. Off. u. 5467 a. d. Geſell. er). 

Jung. Landwirth, aus guter Fa⸗ 
milie, militärfrei, ſucht, geſt. a. g. 
Zeugn., z. 1. Oktob. Stellung als 

Hofinſpektor. 
Gehalt n. Uebereinkunft 300 bis 
400 Mark. Offerten briefl. unt. 
Nr. 5054 an den Geſelligen erb. 
540] Ein unverhetratheter 


Oberinſpektor 
Ende dreißig, erfahren in Drill⸗ 
kultur, Rübenbau ꝛc, vertraut 
mit Acker⸗, Ernte⸗ und Dampf⸗ 
maſchinen, ſucht, geſtützt auf 
Prima Referenzen, dauernde 
Stellung eventl. auf Tantieme. 
Gefl. Offerten sub A. 378 un 
Haasenstein & Vogler. 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
5406] Ich ſuche für meinen 
Neffen, gebildeten, 
jungen Mann 
der hier die Wirthſchaft gelernt, 
zu weiterer Ausbildung in 
intenſiver Wirthſchaft Stellung. 
Familienanſchluß, eventl. Pen⸗ 
ſionszahlung. 
Herrmann, i 
Gut Schwarzwald, bei Bon- 
ſchan Weſtpreußen. 
Ein verh. tüchtig. zuverläſſig 
Oberſchweizer 
35 3. alt, ein Kind, ſu t z. 1. Or⸗ 
tober Stellung zu 25 b. 35 Milch⸗ 
kühen. Werthe Anerbiet. ſind zu 
richten an Oberſchweizer Kauf⸗ 
mann, Doristhal, Kreis Pill⸗ 
ka en Oſtyreußen. [5198 
15 Oberſchw., 10 Schweiz. a. Freiſt., 
v. Unterſa w. z. 15 Sept. u. 1. Okt. z. 
vgb. Noack, Grunauerſt. 28, Dresd. 
Schweizer. Suche für ein geb., 
älter. Schweizer eine Freiſtelle 
bis 25 Kühe per 1. Ott., auch 
ſuche ich einen Oberſchweizer 
zum 1. Oktober zu 75 Milch⸗ 
kühen. Kontrakt bei mir. [5309 
Oberſchweizer Dällenbach, 
Schönwieſe bei Kl.⸗Gnie. 


3392] Ein tüchtiger u. zuverl. 


92 
Förſter 
verh., 35 e alt, kl. Familie, 
ſucht bald oder 1. Januar 1900 


andelssiänd 


Vertrauensmänner 
und Agenten 
für den Nachweis von Mol⸗ 
kerei-Projekten gegen hohe 
Proviſion unter ſtrengſter 
Diskretion von großer Mol⸗ 
kerei⸗Maſchinen⸗Fabrit ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 
4885 an den Geſellig. erbet. 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 
Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 
Filiale Bromberg der A.⸗Geſ. 
A. Lehnigk, Vetſchau. 4565 


Agent 


geſucht, der gegen hohe 
Proviſion 6 Arbeiter⸗Fa⸗ 
milien mit Scharwerkern für 
ein Gut in Weſtpr. zu 
Martini d. Is. beſorgt. 
Leute erhalten hohen Lohn 
und Deputat. Meld. briefl. 
unter Nr. 5333 an den 
Geſelligen erbeten. 


5122] Zur Führung der Bücher 
und zu meiner perſönlichen Ver⸗ 
tretung ſuche ich für dieſen Ver⸗ 
trauenspoſten per ſofort oder 
1. Oktober einen ſoliden, gut em⸗ 
pfohlenen, älteren, 


unverh. Herrn 
im Alter von 30 bis 40 Jahren. 
Kenntniß der Kolonialwaaren⸗ 
ze. Branche erwünſcht, doch nicht 
Bedingung. Ferner per 1. Oktbr. 
einen gut empfohlenen 


zweiten Kommis 
flotten u. freundlichen Verkäufer. 

Aloys Kirchner, Danzig. 

5411] Wir ſuchen für unſer 
Deſtillations⸗ u. Materialwaar.⸗ 
Geſchãft zum 5 Oktober einen 
erf. Geſchaftsführer. 
Referenzen, Gehaltsanſpr. beizuf. 

Kraft & Leſſer 
Märk.⸗Friedlanb, 
Kreis Dt.⸗Krone. 

5270] Für ein altes, gut 
gehendes Eiſen⸗ u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft in einer leb⸗ 
baiten Provinzialſtadt Weſtpr., 
deſſen Beſitzer kränklich, wird 
ein älterer, mit der Eiſenbranche 
durchaus vertrauter und mög⸗ 
licht der polniſchen Sprache 
mächtiger Kaufmann 


als Keiter 


des Geſchäfts per 1./1. 1900 ge⸗ 
ſucht. Bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen Betheiligung am 
Gewinn evtl. ſpätere Auf⸗ 
nahme als Theilhaber. 
Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Aufgabe 
von Referenzen an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. unter J. L. 7557. 


Tichtiger Buchhalter 


p. 1. Okt. er. geſucht. Off. 


mit Gehaltsanſpr. u. 155 


nißabſchr. erb. Phi 
Han nach, Liſſa i. P, 
Pumpen⸗ u. Maſchinenfab. 


Herrenkonfektion. 
Tüchtiger Verkäufer 


(poln. ſprech. und im Dekoriren 


i Meld. briefl. geübt bevorzugt), per ſofort od. 1 
u. Nr. el B. @etellinen erb. später bei haben Salate sowie Verkäufer 
5345] Suche mit 14 Mann eine ein Lehrling oder Br . 
b. Noſchinen, N Volontär 1. Oktober geſucht. Gehalts⸗ 
Maikowski, Unternehmer, geſucht anſprüche, Photographie u. Zeug⸗ 


nd den Offerten beizufüg. 
ottſchalk, Lauen bur ga 
in Pommern. 


3. Z. bei Gutsbeſitzer Friedrich, 
Königshof bei Marienburg 
eſtpreußen. 


Lev ‚Allenftein niſſe 
Tuch Garderoben: und Maaß⸗ H. 
Geſchäft. 


für 


Herren⸗Konfektion. Der 
Dekorateur ſein. Meldungen 


4258] Per ſofort oder 15, b , 
einen IB f Septem er eventl. 1. Oktober ſuche 


tüchtigen Verkäufer 


3 polniſch ſprechen und guter 
mi 


Bild, Kopie der Zeugniſſe und 


Gehaltsanſprüche bei freier Station erbeten. 


M. E eund, Herne i. 
jüng. Material. ſucht 


Aeltere u. 


im Auftr p. Oktbr. Rückporto. J. 


Koslowski, Danzig, Breitg. 


Einen Expedienten 
für meine Eſſig⸗Fabrik ſuche zum 
1. Oktober zu engagiren. [4912 

Hugo Nieckau, Ot.⸗Eyl au. 
4790] Für meine Mineralwaſſer⸗ 


fabri 

per 1. 
jungen 
Komtoir 

Offerten nebſt 


u. Biergroßhandlung ſuche 
Oktober einen tüchtigen 


Mann 


und Expedition. 
Zeugniſſen 


und 


Gehaltsanſprüchen erbittet 
Aich Sen Schwe a. W. der poln. Sprache vollſt. mächt. 


5107] Für 
Materialwaaren⸗ 


einen zweiten 


mein Kolonial-, 


* und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche zum 15. Septbr. 


Gehilfen 
der kürzlich ſeine 4 5 be⸗ 


endet, ſowie zum 1 Skto 


Kaſſirerin. 


Bewerbungen mit nur guter auch 


62. | Schank⸗Konzeſſion 


Weſtf. 
Zur Leitung eines alten 
Materialwaarengeſchäfts m, voll. 
ſuche ich per 
1. Oktober e. unv. jüd. Mann, 
nicht u. 30 J. Beſitzt ders, einig. 
Mittel, könnte er n. Jahres. 
in d. Geſchäft einheirathen. Gefl. 
Off. u. Nr. 454 a. d. Geſelligen. 
4350] Für mein Modewaaren⸗ 
und Damen⸗Konſektiousge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen 
Verkäufer u. perfekt, 


Dekorateur 


Den Off. bitte Zeugn., Photogr. 
und Gehaltsanſprüche ohne Sta⸗ 
tion beizufügen. 
H. Königs berger, 
Kattowitz DJS. 
5251] Suche per ſofort für mein 
Kolonial⸗ und Schaut ⸗Geſchäft 


jungen Mann 
der polniſch. Sprache mächt. 


er eine einen tüchtigen 


Empfehlung ſind unter Angabe] Ferner ein jüdiſches 
des Gehalts einzuſenden unter 
J. F. poſtlagernd Dt.⸗Eylau. 


5192] Suche für mein Material-, 
Schank⸗ und Getreide⸗Geſchäft 


einen tüchtigen 


jungen Mann 
moſ., der kürzlich feine Lehrzeit 


beendet hat. 


Polniſch ſprechende 
werden bevorzugt 


Heinrich Bieber, Sellnow 
Neumark. 


5065] Suche für mein Materials, 


Wein⸗ u. Cigarre 
Deſtillation einen 


ugeſchäft nebſt 
tüchtigen, 


jüngeren Gehilfen. 
Gebaltsanſprüche u. Photograph. e er en per 


erbeten. 


Emil B „ 
Jaſtrow Weſtpreußen. 


elz 


Ein Gehilſe 
und ein Lehrling 


finden in mein. Kolonialwaaren⸗ 


und Deſtillations⸗G 
1. Oktober Stellung. 


Hermann Dann, Thorn. 


5271] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufattur-, Mode⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum ie —— 


Eintritt zwei 


kath., 


üngere, 


tüchtige, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtige 
Verkäufer. 
Den Bewerbungen bitte Photo⸗ 
graphie, Zeuguniſſe und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 
3. Przedzins ki, 
Pr.⸗ Stargard. 


ee eee jungen Mann 
NN NINA AN der Re Verkäufer, der pol- 


gelernter 


ſucht. 


27 


Junger Mann a 
Materialiſt, 
% von ſogleich 
für meine Kantine ge⸗ 
Meldungen mit 
Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehalts⸗Anſprüche 


n 
richten an 15287 
% R. Floeting, % 


au 


Marienwerder Wpr. 


ERREICHEN 


Ein Kommis 
der mit der Eiſenwaaxen⸗Branche 
vert raut iſt u. gute Zeugniſſe be⸗ 


ſitzt, findet 
5386] 


fofort Stellung bei 
J. Brob, Danzig. 


junges Mädchen 
für Geſchäft u. Wirthſchaft. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
H. Weſſolowski, Brieſen 
Weſtpreußen. 
4715] Für meine Tuch⸗ und 
Manufatturwaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche per 15. Septbr, 
reſp. 1. Oktober mehrere 


ſichtige Verkäufer 
3 Konfeſſion. 


riedrich Kaminski, 
Tiegenhof Wpr. 


Suche für mein Eifen- und 


1. Oktober cr. einen 


jüngeren Verkäufer 
der mit d. Eiſenbranche durch⸗ 
aus vertraut u. der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 

Geſuche müſſen Zeugnißabſchr. 


eſchäft per] und Gehaltsaniprüche enthalten. 
15198 S 


J. Scharwen ka, 
Culmſee Weſtpreußen. 
5329] Für mein Kolonialw.⸗ 
en gros & en detail = Geſchäft 
ſuche ich per 15. September reſp. 

5 Oktober einen 2 
jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. 

C. A. Koehler, Schwetz a. W. 
5272] Für meine Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Modewaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche per Mitte September 
eventl. 1. Oktober einen älteren 


niſchen Sprache mächtig u. guter 
Dekorateur ſein muß, bei hohem 
Gehalt. Den Offerten ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen 
Julius Fürſtenberg Nachf., 
Neuſtadt Weftpr. 
Ein. jüng. Gehilfen 
polniſch ſprechend, ſucht für eine 
größere Gaftwirthſchaft auf dem 
Lande A. Lipowski, 
5383] Graudenz. 
4408 Suche für mein Kolonials 
Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft 
einen jungen Mann 


u. zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 


Suche für mein Materialw.“ Photographie, Gehaltsanſprüchen 
Deſtillations⸗ u. Eiſengeſchäft 
einen jüng. Gehilfen 


ſowie auch 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, und 
einen Laufburſchen 
zum ſofortigen Eintritt. [5289 
G. A. Schumacher, 
Pr.⸗ Holland. 


5136] Einen älteren, tüchtig. 
Verkäufer 


ür mein Tuch⸗, Manufak⸗ 
— a Konfektion -Geſchäft ] Schriftl. Meldung. nebſt Zeugn.⸗ 


eine Verkäuferin 


für Manufaktur⸗ 
waaren, der polniſchen Sprache 


mächtig. Be 
Photographie, 


und 


Schuh⸗ 


Bei den Offerten bitte 
Zeugniſſe 


und 


Gehaltsanſprüche beizufügen. 
T. Cohn, Biſchofsburg, 
Oſtpreußen. 


4904] 


Für meine Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗Handlung ſuche per ſof. 


einen branchekundigen 
jungen Mann 5 
der polniſchen Sprache mächtig, 1. Ottober einen 


ſowie auch 


einen Lehrling. 


ten mit Gehaltsanſpr. 
— 1 ene bſch eiten erbittet 
Bernh. Hirſch, Inowraz law. 
4744] Zum 1, Oktober ſuche ich 
einen jungen 


und 


für mein Drogen⸗Geſchäft. 
Offerten erbittet 


Hans Ruth, Saalfeld Oſtpr. 
5375] Suche zum 1. Oktober, 
früher, für mein Ma⸗ 
terial⸗, Schank⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen jüngeren 


Kommis 


eventl. au 


mit nur guten 
J. Rutkows 
Culm 


eugniſſen. 


0. 


i’8 Nachfla., 
W̃ 


bei freier Station erbittet 
J. M. Ehrlich, Bruß Weſtpr. 


Für m. Herrengard.⸗Geſch. 
ſuche p. 15. 9. od. 1. 10. cr. 
einen tücht. Verkäufer. 


Den Off. find Photograph., 
Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. b. fr. Station beizuf. 
J. Lippmann, Bromberg. 


ng Für mein Eiſenkurzw.⸗ 
Geſch. ſuche ich z. 1. Oktb. einen 


jüngeren Kommis. 


Abſchr. u. Gehaltsanſpr. d. freier 
Station ſind einzureichen. 
A. Gurski, Marienburg 
Weſtpreußen. 
5062] Für meine Kolonial⸗ u. 
Delikateßwagren⸗Handlung ſuche 
ich per 1. Oktober einen 
tüchtig. Expedienten. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Guſtav Jakubus, 
Neiden burg. 
Für mein Kolonialwaaren, 
Deſtillations⸗Geſchäft ꝛc. 15035 p. 


jüngeren Kommis 
flotten Verkäufer, ev. Konfeſſion. 
a eden older, nebſt Gehaltsan⸗ 

ü en. 
OL, RL-Rab. 

731 uche für mein Mas 
„ - Geſchäft zum 


Mann möglichſt ſofortigen Eintritt oder 


per 1. Oktober einen polniſch 
ſprechenden 


Verkäufer 
einen Verkäufer und 


Dekorateur. * 
d d der Kürze 
ee ee = Gehaltsan⸗ 
prüche beizufügen. 
i Aſcher Nachfolger, 
. moß Alen Weſtpr. 


— nn 


find 
ernd 
unte 


d. J 


547 
nücht 


u hie 
olon 
Konti; 
Repar 
Domä 
5346 
Bren 
Empfe 
serer 
ſt, ka 
ier e 
gen. A 
Domä 
Ein 
wird ı 
Hotel e 
52271 
ſpäter 
gehilf 

freier 
Friſeur 
Barf 
d. Ms., 
Danzi 
Euch 
lichen, 
2 


der auch 


ſichert. 
5002] | 
geile 
„F. | 
—. 
W 


ſtellt vo 
E. De 


6 b. 8 
um: 
können 


eintreten 
L. C 


nn 
Meh 
und 

u guter 


irzw.⸗ 
einen 


tis. 


eugn.⸗ 
freier 


urg 
ial- u. 
g ſuche 


ten. 
rlich. 


hen 
uche p. 
5095 
mis 
feſſion. 
altsan⸗; 


1b. 

in Mas 
ft zum 
itt oder 
'oluiſch 


und 


* 
r Kürze 
haltsan⸗ 


folger, 
r. 


4725] Für mein Wesch Ma⸗ 
ſalw.⸗ und Schankgeſchäftſuche 
ap Oktober einen tüchtigen, 
ſoliden 
jungen Mann. 
Derſelbe muß kathol. Religion 
82 15 8 9 in 
5 ein, © 
<a eve Peſtyreußen. 
Einen jüngeren, tüchtigen 
ommis 
e per 1. Oktober für mein 
E abr u. ines 


äft. 
Gesc ta pel, Gollnow. 


swe bel Ind Ust 
Schriftſetzer 
ſuch 50951 


t 
Hühner’ Buchdruckerei, 
ei 0, wetz a. W. 


— — — 
5294] Für unſere Dütenfabrik 
ſuchen wir einen kräftigen 


Buchbinder 


deſſen Funktion in der Ha ptſache 
das Zuſchneiden der Papiere und 
Beauüfſichtigung der Kleber iſt. 
Herren, die derart ſchon beſchäftigt 
eweſen, werden bevorzugt. Mel⸗ 
ungen mit Angabe der bisherig. 
Thätigkeit, des Alters und des 
Gehalts an Ei. 
J. Roſenberg & Co., Köslin. 
5293] Zum 1. Oktober a. c. 
ſuchen wir einen jüngeren 
Buchbinder 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet. Meldungen mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit, des 
Alters und der Gehaltsanſprüche 


an Z. Roſenberg & Co., 
Koeslin. 
Ein junger, tüchtiger 
Brauer 


findet p. 15. September er, dau⸗ 
ernde Stellung. Offerten briefl. 
unter Nr. 4747 a. d. Geſell. erb. 
Ein tüchtiger, energiſcher, mit 
d. Mälzerei durchaus vertrauter 
Brauer 
wird zum ſofortigen Antritt für 
eine Brauerei in Poſen geſucht. 
Offerten unt. Nr. 5559 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Brenner 
mit dem alten Piſtor'ſchen Ap⸗ 


parat vertraut, findet jojort 
Stellung in 15056 
Wenſöwen 


bei Eckersberg Oſtpreußen. 

43571 Nüchterner, älterer 
Brenner 
für kl. Brennerei geſucht, der im 
Sommer in der Wirthſchaſt iſt. 
O. Vonthein, Kutten, 

Kreis Angerburg, Oſtpreußen. 
5474] Suche von ſofort einen 

nüchternen, tüchtigen 


Brenner 

zu hieſiger Dampfbrennerei mit 
olonnenapparat u. 25000 Liter 
Kontingent. Derſelbe muß kleine 
Reparaturen ausführen können. 
Domäne Lawken b. Rhein Opr. 
5346] Ein verh., ev., unverheir. 
Brennereiführer, mit guten 
Empfehlungen, der mit dem Ma⸗ 
1 vollſtändig vertraut 
it, kann v. 15. Okt. od. auch gl. 
hier eintr. Abſchr. d. Zeugn. m. 
en. Ang. d. Adreſſen erbet. Kgl. 

omäne Sodargen Oſtpr. 


Ein tücht. Hotel⸗Koch 
wird v. 15. Septbr. verlangt in 
Hotel Schwarzer Adler, Thorn. 
52271 Suche p. ſof. od. etwas 
ſpäter einen flotten Barbier⸗ 
gehilfen bei hohem Lohn und 
freier Fahrt. K. Bankowski, 
Friſeur, Mogilno. 
Barbiergeh., n. z. J0., 3.10.5. 11. 
d. Ms., ſtellte. J. S ramowski, 
Danzig, Altſt. Graben 26. [5422 
Suche von ſofort einen ordent⸗ 
lichen, fleißigen 15291 
Bäckergeſellen 
der auch die Ofenarbeit verſtehen 
be Ba — Zweiter 
en. Beide lange Zeit ge⸗ 
ſichert. Wittwe nn 3 
Roſenberg. 
5002] Ein jüngerer Kondſtor⸗ 
gehitte kann von sofort eintreten. 
„F. Schwalbe, Schwetz a. W. 


hen Dialergehiljen 
ellt von ſofort ei 
E. Delionned, Braub egg. 


6 b. 8 Malergehilſen 
und Anſtreicher 


können fofort bei ho 
eintreten bei 2 dem 85 


L. Cannon, Maler, 
Dt.-Enlam 


Mehrere Gehilfen 
und Anſtreicher 


u guter A i 
A kkordarveit ſucht Ben 


9 
Max Fuhrmann, | 
Inowrazlaw, Bote, 


Anſtreicher 
und Arbeitsburſchen 
ſtellt ein [5047 


E. Deſſonneck, Grau benz. 


Sie tüchtige Beiellen 


finden dauernde Beſchä 

von 2 bei Teodos rn 

Schneidermeiſter, Korſchen. 

47221 Tüchtiger 

Schneidergeſelle 

findet bei hohem Lohn und dau⸗ 

Aung Fer tigung ſofort Stel⸗ 

W. Millkowski, Schu 
Tiegenhof e 


Zwei tücht. Geſellen 
u. einen Lehrling, werden von 
ſofort verlangt. 15427 
C. Schadwinkel, Schneidermſtr., 
Bromberg. Irledrichſtr. 51. 


Tcht. Schneider 
ſuchen auf Stückarbeit 
bei Fiel Lohnſatz 
Thiel & Döring, 
Oſterode Oſtpr. 


“ 5 — m 5 
Schneidergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 

S. Waliszewskt, Ber 
Schneidermeiſter, Culmſee. 


Schneidergeſellen 
tüchtige und fleißige Arbeiter, 
auch für feine Uniformen, finden 
ſofort dauernd bochbezahlte 
Arbeit bei J 12899 
B. Doliva, Thorn. 

Schuhmacher, d. 20 b. 30 Mk. 
wöch. verd., w. b. Reiſev. eingeſt. 
Danzig, Schmiedeg. 5. 15420 

5414] Tüchtige 

Zwicker a 

i ofort bei gutem Lohn 
Ardelt in der Schuhfabrik von 

Kunze & Kittler, Thorn. 


10 Schuhmachergeſell. 


finden dauernde Beſchäftigung in 
Elbing bei J. Kuhn, Fiſcher⸗ 
ſtraße 12, und bei F. Kuhn, 
Fiſcherſtr. 44, Elbing. [5455 


Schneider 
Schuhmacher 
Sattler 


als 2 jähr. Freiw. ſucht 15313 
10. Vat. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 20, Liſſa. 


Tücht. Sattlergeſell. 
a. Militär⸗Arbeit geübt, können 
ſich melden Altſtädt. Graben 80, 
Danzig. Beſchäftig. dauernd. 
Ein Tapezierer 
ſelbſtänd. Polſterer u. Dekorat., 
findet dauernde u, lohnende Be⸗ 
ſchäftigung im Möbelmagazin 
von G. Lochow, Filehne. 


Ein Tapeziergebilfe 
(Polſterer) findet per gleich dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 15475 
Oscar Heske, Tapezier und 

Dekorateur, Nakel (Netze). 
5448] Selbſtändig arbeitenden 
Wagenladirer jucht ſofort od. 
ſpäteſtens 1. Oktob. für dauernd 
U. Reimann 's Wagenfabrik, 

Lauenburgzi. Pom. 
5382] Ein tüchtiger 


Geſchirrarbeiter 


kann ſofort bei mir eintreten; 

kann nebenbei auch die Wagen⸗ 

und Polſterarbeiten erlernen. 
Reiſe vergüte. 

Koch, Prechlau, Kr. Schlochau. 
4742] Dom. Weichſelhof 

bei Schulitz ſucht einen verh., 

evangeliſchen 


Stellmacher 


mit Scharwerker auf Deputat 
und Lohn. 


die ſauber im Hufbeſchlag ſein 
müſſen, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Schmiedemeiſter 
G. Redmann, Schwetz a. W. 
5194] Suche zum 1. Oktober 
einen verheiratheten 
Maſchinenführer 
der auch paſſende Nebenarbeiten 
übernehmen muß. Deputat und 
Gehalt nach Uebereinkunſt. Nur 
ſolide, mit guten Zeuguiſſen ver⸗ 
ſehene Leute wollen ſich melden. 
Quade, Oberinſpektor, 
Finckenſtein Weſtpreußen. 


Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten auf dau⸗ 
ernde Arbeit bei gutem Lohn. 

ubkowski, Schmiedemeiſter, 
arienhof bei Schönſee Wpr. 
4880] Ich ſuche zu Mitte 
September einen geübten, erſten 

Feuerarbeiter 

bei en dee 


Herbſt, 
Schmiedemeiſter u. Wagenbauer, 
Elbing. 
4873] Dom. Sonnenwald bei 
Stolzenburg ſucht einen verh. 2 
Schmied 
und verheiratheten 
Stellmacher 
um 1. Oktober 1899. Schmiede⸗ 
andwerkszeug herrſchaftlich. Ge⸗ 
halt monatlich 21 Mart u. gutes 
Deputat. Meldungen nimmt ent⸗ 
gegen Steinke, O berinſpektor. 
Keſſelſchmiede 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde und lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H., 
Jnowrazlaw. 13362 
4944] Domin. Raudnitz Wpr., 
Bahn⸗ u. Poſtſtation, engagirt 
zu Martini od. 1. Oktober d. J. 
1 verh. Schmied mit 
Burſchen 
1 verh. Kutſcher 

1 verh. Kuhmeiſter 


2 verheir. Knechte 
ohne Scharwerker 
3 verheir. Inſtleute 


mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 


5390| Such von ſofort einen, 


Schmiedegeſellen od. 
Maſchiniſten. 


Chriſtian Nikolaus 
Schmiedemeiſter, Arnoldsborf 
bei Brieſen Weſtpr. 

Ein verheiratheter, tüchtiger 
Schmied 
mit Draufſchläger findet = 
Martini d. Is. bei gutem Lohn 
Stelle in 15325 

Orlau bei Gutfeld. 


ſuche ich heute namentlich: 


nach Poſen für bald 
mit 240 bis 600 ME. 


Kaution 500 


ME. und fr. Stat., 
Jäger, 2 Leibjäger, von 


5486) Ju mein. ausgebreit., ſeit 25 Jahren beſte 
1 poln. ſprech. 1. 
(ſpät. Verh. 
Gehalt 700 ME, 21. nen g 
Geh., theils unt. Leitg. des Herrn, theils für 
Hofverwalter, für bald, ſpät. 1. Oktober u. 1. Januar nach verſchied. 
ſekretär für eine Graſſch. für bald od. 1 ber 
0 Mk., 4 laudwirthſch. Rechnungsfüh 
2 müſſen mit Hoſverwaltung, der 3. mit Amtsgeſch. un 
örſter, der Amtsvorſtehergeſch. mit beſorg. kann., 
1 verh., kinderloſ. od. unverh. 
dreſſur bef, 1 Förſter reſp. Jäger, d 
8 Wir bald, theils für f. Dftobe 
ärtner, theils für bald, theils für 1. Oktober. 8 x 
12 A. Werner, Laudw.⸗Geſchäft, Breslau, Moritzſtraße 36. 


eamte, von denen 


henden Geſch. gehen tägli 
Suipetior für ein Gut in 
eſtattet), für 1. Okt., 1 un v., poln. ſprech. Inſpektor 

6 polniſch Sprech. müſſen, für Stellen 


Stellungen ein und 
oſen, Geh. 1000 Mk., 


Vorwerke, theils als Feld⸗ oder 


Provinz, 1 evang., unv. Amts⸗ 
„Oktober, Einf, 1100 bis 1200 Mark und freie Station, 
rer für Stellen mit 400 bis 600 Mk. Gehalt, 
d der 4. mit Poſtagentur bekannt jein, 1 verh. 
1 unverh. Revierjäger, Eink. 600 bis 700 
Jagdaufſeh., mit 
der auch Tiſchbedien. verſteht, 1 poln. ſprechend., unverh. 
die Faſanenzucht gelernt hat, 3 verh. u. 4 unverh. 


aſanenzucht u. Hunde⸗ 


Vorſtellung erforderlich. 


Tüchtiger Maſchiniſt 
gelernter Schloſſer od. Schmied, 
deu baldigen Antritt geſucht. 


44761 Ein j., tücht. 
Windmüllergeſelle 
ſowie ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 
Helmbold, Kronſchkower⸗ 
Mühle per Gr.⸗Neudorf, 
Kreis Inowrazlaw. 


eugnißabſchr. ſowie Angabe der 
geha ltsanſpr erwünſcht 4969 
H. Meyer, Kaiſermühle Grätz. 

5435] Drei bis vier tüchtige 

Schloſſer⸗Geſellen 

auf Bau⸗ u. beſſere Gitterarbeit, 
erhalten dauernde Beſchäftigung 
in der Kunſtſchmiede⸗ Werkſtatt 
von C. Heldt, Graudenz. 


Maſchinenſchloſſer 
und Maſchiniſten 

ſucht ſofort J. Stubldreer 
Maſchinenfabrik, Stuhm. [4960 
3848] Tüchtige 

Maſchinenſchloſſer 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
erude u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co., G. m. b. H. 

Inowraz law. 


Tüchtige 
Maſchinenſchloſer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Gebr. Kirschstein, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei, 
Pr.⸗ Holland. [5288 
Wel tüchtige, ältere 
Maſchinenſchloſſer 


auf landw. Maſchinenbau, finden 


51011 Ein tüchtiger 5 
junger Müllergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in Bolto Mühle bei 
Radosk. 

5464] Einen 


der deutſchen und 
Sprache mächtig, ſucht ſofort 
Dampf⸗ und Waſſermühle 
Münſterwalde Weſtypreußen. 
51121 Einige tüchtige 
Müllergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
in der Chemiſchen Fabrik 
Legan bei Danzig. 


eau 


5114] Zweiten 
8 Müllergeſellen 
Szumionza⸗ 
b. Gr.⸗Bislaw. 
an den 


ſucht 

Mühle 
Meldungen 

Obermüller. 


KNRNRRNN INN 


Suche von ſofort zwei tüchtige 
Müllergeſellen. 


Radtke, Werkführer, 15319 


lohnende und dauernde Beſchäf- Bedlenken per Laskowitz. 
tigung bei 5238 5408] Für meine Ringofen⸗ 
g. Papendick, Wormditt. iegelei mit Handſtrich und 


zudecke'ſcher Ddampfſchlämmeſſuche 
ich per 1. April 1900 einen 

2 1 

Zieglermeiſter 
welcher in Akkord die Herſtellung 
von 2 Millionen Steine über⸗ 
nimmt. Meld. briefl. unter Nr. 
5408 an den Geſelligen erbeten. 


Oberbrenner 
für Ringofen geſucht. Nur 
ſolche, die denſelben elbſtän⸗ 
dig führen können, wollen 
ſich melden 14888 
Klinsmann, Dampfziegelei, 
Gr.⸗Plehnendorf b. Danzig. 
Ein zuverläſſiger 2 
Fiſchergehilfe 
findet von ſofort Stellung. 
Offerten unt. Nr. 5362 an den 
Geſelligen erbeten. 


51881 Tüchtiger 
Büchſeumacher⸗ 
Gehilfe 


wird bei hohem Lohn geſucht. 
P. Schikora & Co., Poſen. 


9 
Heizer 
für unſer Elektrizitätswerk in 


Strasburg Weſtpr. 
per ſofort geſucht. Meldungen 
find zu richten an die 15265 
Nordiſche Elektrizitäts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft, 
Direktion Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 


Schmiede 


verheirathete bevorzugt, nüchtern 

u. tüchtig, für dauernde Arbeit 
ſucht Maſchinenfabrik 15457 
A. Hammerski, Sobbowitz. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co., G. m. b. H., 


Landwirtschaft 
A De 


X 4042} Dom. Althütte, | 

(P.⸗T.), Bez. Bromberg, \ 
N (moderne Wirthſchaft m. 4 
6 Fabrik betrieben), ſucht N 


zum 1. Oktober cr. einen 0 
\ 


Er 


Inowrazlaw. [2055 — — 5 un⸗ 
5 8 J verbeiratheten 
Klempnergeſellen X Inſpektor 


verlangt ſofort 15084 
J. Zimmermann, Klempnermſtr. 


X 


unter perſönlicher Leitg. 


. 8 Chefs. Anfangsgeb. 

5057 Ein Urdentlicher * Wie eee \ 
re Wirthſchaftseleven 

Schornſteinfeger⸗ * en nach Ueberein⸗ N 

Geſelle J tft) Daſelbß inden Ay 

kann ſofort eintreten bei N 30 bis 40 X 


Th. Ebel, Schornſteinfeger⸗ 
meister, Loetzen. 

4360] Einen jungen, tüchtigen 

Schoruſteinfegergeſ. 

ſucht bei hohem Lohn u. Neben⸗ 


X. Kartoffelſammler 1 
4 


X ſoſort hoh. Verdienſt. 
— —— 


jung. Müllergeſellen 


polnischen | 


5358] Ein einf, nicht zu jung. 
Inſpektor 

in allen Zweigen der Lan wirth⸗ 

ſchaft erfahr., d. häuslich u jolide 

iſt und etwas polniſch ſpricht, 

findet bei einem Anfangsgehalt 

von 500 Mark zum 1. Oktober 

Stellung bei 

Redmann, Buczek b. Bobrau. 
Zum 1. Oktober cr. oder ſpäter 


uche 

Rechnungsführer 
mit Korreſpondenz und Guts⸗ 
vorſtehergeſchäften bewand., 500 
Mark Anfangsgeh, freie Station 
ohne Wäſche. Meld. briefl. unter 
Nr. 5409 a. den Geſelligen erb. 
4525] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
einen Amtsſekretär 
welcher ſelbſtändig arbeiten kann 
und die Hofwirthſchaft mit zu 
übernehmen u. das Melken zu 
beaufſichtigen hat. Gehalt 600 
Mark exkl. Wäſche. Bewerber 
wollen ſich unter Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe melden. 

Weiſe, Dom. Schoenfließ 

bei Rynsk Weſtpr. 


5106] Die Stelle des zweiten 
Wirthſchaftsbeamt. 


iſt am 1. Oktober oder ſchon am 
15. September d. Js. in Br.» 
Lanke bei Richnau Weſtpr. zu 
beſetzen. Gehalt 300 Mark. 
Schriftliche Meldungen erbeten. 


5135] Zum 1. Oktober er. 
wird in Ganthen per Ribben, 
ein zuverläſſiger und energiſcher 

Wirthſchafter 
geſucht. Gehalt 400 Mark. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 

5494] Verheiratheter, evangel. 


Wirthſchafter oder 
Wirth 


zu den Geſpannen zu Martini 
eſucht. 
Adl. Neudorf b. Jablonowo. 


Hofmeiſter 
zu Martini d. Is. geſucht, durch⸗ 
aus zuverläſſig und tüchtig, auch 
muß derſelbe zeitweiſe Inſpektor⸗ 
dienſte verſehen können. Die 
Frau hat 4 bis 6 Leute zu be⸗ 
ſpeiſen, für hohes Deputat. Mel⸗ 
dungen unter F. K. 202 poſtlag. 
Chriſtburg Weſtpreußen. [5451 


5316] Zur Kartoffel⸗ u. Rüben⸗ 
ernte wird von ſofort ein junger 
Landwirth 
geſucht in Trebis felde bei 

Nawra. 

„Zum 1. Oktober findet ein 
älterer, einjacher, unverheirath. 
Wirthſchafter 
auf kleinem Gute Stellung. Off. 
mit Gehaltsforderung unter Nr. 
4945 an den Geſelligen erbeten. 


4845] Einen erfahrenen, 
energiſchen. 
Hofinſpektor 
bei 300 Mk. Aufangsgehalt 
ſucht Dom. Langenau bei 
Zur Kampagne wird ein ſolider 
Wiegemeiſter 
geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. Meld. briefl. unter Nr. 
5410 an den Geſelligen erbeten. 
4850] Einen 


K Wirthſchafts⸗ Eleven 


vom 1. oder 15. Oktober ſucht 
Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 


verdienſt von ſofort Oskar 
Bertram, Bezirks⸗Schornſtein⸗ 
fegermeiſter, Culmſee. 5 
5279] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


Schornſteinfeger⸗ 
geſelle 


findet dauernde Stellung von 
ſofort bei 8 Mark Lohn. 
AlbertWadepohl,Schornſtein⸗ 
fegermeiſter, Rehden Wpr. 
5332] Tüchtige und in Schiefer⸗ 
arbeit durchaus erfahrene 
Dachdecker 
für den Varziner Schloßbau, 
ſucht Guſtav Manncke, 
Cösliner Dachpappen⸗ und 
Cementwaarenfabrik. 


Noch 1 Zimmerpolier 
und 10 tüchtige 


Zimmerleute 
finden von ſofort gegen ſehr 
hohen Lohn dauernde Beſchäfti⸗ 


5374] Suche kraukheits⸗ 
halber von ſofort zur Be⸗ 
wirthſchaftung meines 700 
Morgen großen Gutes einen 
älteren, tüchtigen 


Beamten. 


Gehalt 400 Mk. 
Boethelt, Wilhelmshof 
per Klesczyn Weſtpr. 


Juſpektor 
der auch Brenner ſein muß, 
wird vom 1. Okto er er. geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſp. erb. [5292 
Bernh. Paukſtadt, Goldap Opr. 
4226] Suche per ſofort oder 
1. Oktober einen jungen, geb., 
unverheiratheten 
Beamten 
unter meiner perſönl. Leitung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Domäne Botſchin bei 
Plusnitz. 


gung. [5088 5372] Suche per ſofort oder 
Baugeſchäff 1 Steez 1. Oktober einen Fange 
Biſchofs burg. Beamten 


unter meiner perſönl. Leitung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

O. Baetge, Gutsbeſitzer, 
Lindenthal b. Königl. Rehwalde. 
en A, Bi, Me 

rov. Poſen, ju 
— * 1. Sftbr. ev. auch ſofort 
einen 
zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mk. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Evtl. Fa⸗ 
milienanſchluß gern gewährt. 
Die Gutsverwaltung. 
J. Pülſchen. 


Energiſchen Zimmerpolier 
10 tüchtige Zimmerleute und 
10 Maurer eſellen verlangt 

P. Böhm, Baugeſchäft, 
Bromberg ⸗ Gr.⸗Bartelſee. 
5314] Ein tüchtiger 
Maurerpolier 


mit ca. 20 Maurern 
findet 5 dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
Buguft Brauer, Maurer- und 
Zimmermeiſter In Neuſtadt 
bei Pinne. 


52491 Ein ſelbſtthätiger, im 
Treibhaus ꝛc. erfahrener 


Gärtner 
zum 1. Oktober geſucht. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Oekonomierath Aly, 
Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 
ela Sogleich geſucht ein zu⸗ 
verläſſiger 
Gärtner 
der zugleich die Demo: über⸗ 
nimmt in Trebisfelde bei 
Nawra. 
4724| Zwei kräftige x 
Gärtnergehilfen 
die keine Arbeit ſcheuen, können 
ſofort eintreten. Stellung dau⸗ 
ernd. W. Kraeh, Groß⸗ 
Bartelſee bei Bromberg. 


rr x Te 
Ein Gärtnergehilſe 
erfahren in Topfpflanzen und 
Landſchaftsgärtnerei, kann zum 
15. September eintreten. Gehalt 
nach Leiſtung. 5 
H. Grothe, Handelsgärtner, 
Allenſtein. [4824 
49338] Suche per ſofort oder 
1. Oktober einen 


jungen Mann 
aus guter Familie als Eleve 
ohne Penſion; eventuell würde 
ich auch einen jungen Mann, der 
ſeine Lehrzeit beendet, ohne 
egenſeitige Vergütigung in mein. 
irthſchaft, ca. 1800 Morg. groß, 
aufnehmen, wenn derſelbe ſich 
tet3 mit Luft und Liebe meinen 
nordnungen unterziehen will. 

Henning, Rittergutsbeſitzer, 
Birkholz bei Elſenau, 
Bez. Bromberg. 


4901| Suche für mein Brennerei⸗ 
ut, verbunden mit Molkerei u. 
x iehzucht, einen 
jungen Mann 
mit einigen landwirthſchaftlichen 
Vorkenntniſſen zu meiner Unter⸗ 
ſtützung. . 
Raſchke, Driczmin, Poſt 
4463] Einen verheiratheten 
Meiereiverwalter 
der in ſeinem Fach erfah., gut 
empf. u. an Thätigkeit gewöhnt 
iſt, deſſen Frau Ia. Butter be⸗ 
reitet ſucht zum 1. 10. Dom. 
Bauditten p. Maldeuten Opr. 
Ebendaſelbſt zu Martini 


1 zuverl. Schäfer u. 
1 Guts zimmermann. 


Einen Unterſchweizer 
ſucht zum 15. September oder 
1. Oktober 15126 
Oberſchweizer Andrey, 
Twierdzin bei Mogilno, 
Pr. Poſen. 
5459] Suche z. I. Oktbr. einen 
tüchtig., unverh. Oberſchweizer, 
vorl. m. 2 Geh., zu 150 Küh. u. 
100 Stück Zungvieh. Meldg. an 
Oberſchweizer Windiſch 
in Regitten bei Braunsberg. 
51461 Ein verheiratheter 
Schweizer 
mit Gehilfen, für 70 Kühe u. 
ca. 20 Stück Jungvieh, wird zum 
1. Oktbr. d. Is. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
prüchen und Nachweis über bis⸗ 
erige Thätigkeit, ſowie Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind einzuſenden. 
Dom. Woynowo b. Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


5416] Zu 25 Milchkühen und 
35 Stück Jungvieh wird zum 1. 
Oktober cr. ein tüchtig., verh., 


Schweizer 
mit Lehrling 
geſucht. Zeugniſſe zu richten an 
Stockmann, Gutsbeſttzer, 


Marienthal 
dei Zempelkowo Weſtpreußen. 


4229] Suche bei hohem Lohn 
zum 1. Oktober d. Is. 


verh. Kuhmeiſter 

für 45—50 Kühe und 20 Stück 
Jungvieh, der auch das Melken 
übernimmt. Meldung. find Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe beizufügen 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 

Soenke, Eichwalde 

per Neuteich Wpr. 


Ein Oberſchweizer 
für 50 Kühe mit Kälberaufzucht 
wird bei hohem Lohn zum 1. 
Oktober geſucht in 15214 

Friedrikenruh p. Ilmsdorf, 

Kreis Wehlau. 


Einen Schweizer 
mit guten Zeugniſſen, ſucht bei 
hohem Lohn zum 11. Novbr. cr. 
Wroblewo b. Gr.⸗Schönbrück. 

Suche vom 1. Oktober einen 
tüchtigen Schweizer 
zu 15 Kühen. 4758 

G. Preuß, Kl.⸗Felde 

bei Schadewinkel. 
5059] Einen verhetrath. nüchtern. 
Kutſcher 
guten Pferdepfleger, mit auch 
Scharwerker, ſucht zum 11. No» 
vember d. 38. 
Schwarz, Mahlin b. Rambeltſch 


Weſtpreußen. =. 
5330] Tüchtiger, verheirathet. 
Kutſcher 


findet zum 11. November er. 
gute, dauernde Stellung in 
Gr.⸗Bieland bei Elbing. 
Suche zum 1. Oktober oder 
Martini einen verheir, evangel. 
Kutſcher 
der leſen und ſchreiben kan 
Hausarbeiten übernimmt, au 
ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſt. [5522 
Paul Krauſe, Marien» 
werder, Danzigeritraße 2. 


Ein nüchterner, zuverläſſig. 


Kutſcher 


kann ſich melden bei 15479 
tappis 
Herrmannsdorf b. Culmſee. 


Einen Unternehmer 
mit 16 Leuten zur Zuckerrüben ⸗ 
Ernte (in Aktord 120 Mk.) * 
20. 9. ſucht ZA OR 
Dom. Bauditten 
bei Maldeuten Oſtpreußen. 


Unternehmer 
mit 30 bis 40 Leuten, zum 
Kartoffelgraben, bei hohem Ber⸗ 
dienſt ſofort geſucht von 15053 
Dom. Seubersdorf b. Garuſee. 
Ein älterer, energiſcher, einfach. 
Leuteaufſeher 
wird von ſofort geſucht. „4737 
Eine tüchtige, einfache, ehrliche 
Wirthin 
die ſelbſtändig wirthſchaften kann, 
Be Mt d. Mts. od. 1. Ok⸗ 
tober geſucht von 
W. Guth, Barloſchno Wpr. 


Ein Unternehmer $ f 5 Lehrti a N N 5189] Für mein. Kurze, Gal 52451 ändiges, 
mit 25 bis 30 Leuten „Seubenpolgarbeiter von 115 BE neu ke ee ac e uns Slave | Wänden 
wird zur Rübenernte von 70 bis] Akt 5 t ſucht auf hohen 2 ab enoſſenſchaft finden zum 1. Oktob t 7 f das gut kochen kann, ſucht als 5 3 
100 Morgen Rüben von fofort Be Welden an ue n e [BE Aufnahme. welche . e tel Oipreng n 


geſucht auf Peterhof d. Dirſchau. 


günſtigen Bedingung. Au x 
d Suche au sofort oder T. U" ikerer Tondo pen 


= 7 erkführer J. Hölken Oktober ein mächtig ſein muß. Gefl : 
4195] Zwei verbeiratüete Steinforth bei Schweilin, R bet Biſchoßswerder Weitpr. nebst Wehnen Gefl. Offerten "54287 Suche eine ältere e 
Bierdefnechte Ar. Rummelsburg i. Bom. date. deten e 2 4842] Suche per 15. Septbr. 97 85 gan . er Wirthin i 
F - —— x Bachmann jr, | 
E Tredunten eis © |, Kinen Sehrling ee en |ungeehmme Stelen, Gute und — 
tin — inn auch lar ett Per — — 1. Ab walter, Krankenhagen. einen Gehilfen 1. Tabſſerle . 4 5 N Wllbeakr. age "Der, 
b. Bromberg. Ven einen onfektlons⸗ 5373] Suche vom 1. Oftober der die Tilſtter Käfefabrikation | 15. Sept. zwei in dief. Branchen mae NN 
u —— f Junge W. 
Zu einer Kubbeegde zu Martini] Volontär od 1 Gärtnerlehrling. |veriteht. tüchtige eingenrbeitete zunge Wirthin | 
deut U r oder Kleidergeld auf's Jahr 45 Mt. J Schnellmann, Dampf⸗ ” 7 w. ſ. in der fein. Küche u. Land⸗ dare 
Schäfer Lehrling Jochmann, Gärtner, Kitt nau oltre Br.- Stargard. _ Br.-Stargarb. 1 al krinnen. p. 10 a mil, t | 1 
; moſ. Konfeſſion, 3 i Off. mit Gehaltsangabe bei fr. |d. Hausfrau. ö ; in 
oder Schweizer Moritz Gruſchka, 5357] Für mein Eſſen⸗, Eifen- fü Zwei Lehrlinge : AR, FE RL abe fab z e en trit. 
mit 2 Leuten, die das Melken Bruckhauſen⸗Rhein. waaren., Haus-, Kächengeräthe⸗ ber Bie t werk at Photograßhie an Frau M. Fehlauer laſſe 
übernehmen. Gehalt nach Ueber ee cee „ur u. Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche Mansfeldt, Marienwerder Waarenſhaus Rudolf Dank, Paudelwitz p. Miswalde. N it 
en un base | Eine Sehrling wefh. . nee | Wirthinseinh Mi 
en EIN. Volontär und ein einen Lehrling urcchen jtellt per fofort ein Manuatturw. l Konfetti g, 4598] Zur jelbjtändig. Führung ſätu 
Juſtleute und Pferdeknechte jüngerer Verkäufer deter Station. Arthur Fraue übrmacher,Geſchäft eine kachtigee des Haushalts bei unverheirath 
ſucht von Martini bei hohem Lohn für mein Manufakturw.⸗ und .. — — Verkäuferin Durchaus Achtel an ieee eine 5 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. Konfektionsgeichäft zum 1. Ok⸗ P N ane die auch etwas von der Schnei⸗ burt rthſch Tem in 
1774] Dom. Sivinnib.Renfau| M. Mutter Neildellbur Frauen, Mädchen. berei perſteht. Den Meldungen rihſchafterin für 
Bi 5 f — zer, Neidenburg. — Dan ů ů ů U aner ee u. W Plätzen Riden, Eten e müſ 
> .y. * * ER N ! 25 9 ; . 17 ugen, 24 Ir 
Arbeiterfa milien Apothekerlehrling St ellen-Gesuche Oft ene Stellen: M. Bir, Reifen Weller uit Henan LESEN ö Re 
mit Scharwerker 8 7 * 17 Z. 16. Okt. ſuche ich e. erfahr. e Ein durchaus _ nefittetes, | M. Zychlinski, fiskal. Guts⸗ age 
F nenne mic emtie Berbstae li. | ng, 
D i 5 theke, Thorn 3, findet zum 9 d 1 ] Kl en nöthigen Schulkenntniſſen, 5663 Suche sum 1 Sttober 6 u 
Schweinefütterer [I. Oktober ein kräftiger, junger ſucht Stellung zur jelbftän« in eram Heri II. KI. gicd ver i. Oktober für ein Bee ort Aldetes, Junges, je 
Mann Stellung als Bar "le: ; Materialw.-, Deſtillgtions⸗ und eder ſofort gebildetes, Junges, | 
melden. g al igen Führung eines Haus- für 2 Kind., 10 u. 2 Jahre alt. B zal ze. evangeliſches Mädchen als abge 
ET au Lehrling. Deut EM m. D. 100 | Merdungen mit Beuguipabiht. | Yıtteiftadt Konmerns als | Stütze der Hausfrau ber 
15 eh ngabe erbit . 1 ur + 
Arbeiter gesucht. e Erzieher Frau Dr. Wolve, Thorn. Kaſſirerin Diefetde, muß, verfett feen Dar 
. 5 N N - - x üche fein, auch etwas ſchneidern | 0 
5242] Mehrere Arbeiter en - zieherin „| lee! Suche zum 1. Dftob. eine | efucht. („Bewerbungen mit Gee 26 it äusli 5 
finden pier bei hohem Lohn mit f. gut. Jeugn, w. a. Latein Kindergärtnerin hatt anſprüchen u. Rhotographie V Erl 
dauernde Beſchäftigun WEI Lehrlinge SS | untere, ſucht 3. Bet. Steil. Meld. liger erbeten 105 au den Geſel⸗ A i li meh: 
Fr. Nitſchke. Bienetiwert, für meine Kulonjalw.,, u. Nr. 5306 a. d. Geſelligen erb. zu 2 inder ans 6 Jahr 47827. Stehr Per- ſeſtrr öder L ung. Gebet 300 a Ben vern 
Ueberlauf bei Arnshagen, Delikateſſen⸗„Südfrucht⸗ die im Unterri 1 „ rn Suche ber, ſoforr ober 1. | nißabſchriften evtl. Photo ie i 
Kreis Stolv. u. Weinbandiuug. [4717 AelterePaſtortochter Ba Fe a ne u ennie Dftober eine tüchtige, umfichtige, bitte ee, ee 3 4 5 
. Carl Sakriß, Thorn. ee 5 mit der Buchführung vertraute Jaht 
5484] Unjere Kampagne be⸗ . Im. guten Empfehlung. etw. muf., and Gebaltsanjvr. einzujend. an 9 8 i Sc bann ET 
e e N i ausg. erfahren, ſucht Stell. | Fr. Rittergutsbeſ. Kauffmann, Verkäuferin Schönhauſen bei Mrotſchen. 7 
ſenber. Die Auen — a. l. 4. 1 Führ. ein. Haush. Hedwigshorſt, Kr. Schubin. für mein Kolonial- u. Delikateſſ.⸗ 4719] Geſucht vom 1. Okt. als N 1898 
3 5405] Für meine Kolonialw.s, Bismarksſelde, Fr. nn Erzieherin Sprache möchten f honor, Stütze der Hausfrau 2 
r ei er an ee er ene ee [5301 geſucht zum 1. Oktober d. Is., Gehaltsanſor., Zeugnißabſchrift! ein in der Landwirthſchaft er⸗ — 
Kohle ſowie 8 meine Eiſen⸗, kath., wenn möglich muſikaliſch. erwünſcht mit Familienanſchluß fabreues, evang., gebild Fräulein. wert 
findet am Sanden iche A a ee ee W a Frl. H Imbach Stalmieräpce ER bngabe erb. 7 
= 9 = 7 8 er, üfte en an 5 er \ 5 x A, 7 8 1 
Montag, den 25. September zwei Lehrlinge Lehrerin, Umft. halb. Stellg. als] Foörſter Martin een Frau Rittergutsbefitzer a 
endes fte uhr, auf dem unter günſtigen Bedingungen. Si . e de e eee e eee, i d Vent. Arie Sees 5 4 i 
abrithofe ſtatt. 5 2 B ch. 2c., ev. auch geg. Zahlg. 3 ER 5 elbitändige Arbeiterin, gewandte Pane. 28 
Begitimationshapiere, Jowie die Gu kan Finck, . Netze). fl. Pes ton. Off. erb. an [5438 E. Kindergärtnerin Verkäuferin, ſucht per 95. Sed. 4449 Ein gebildetes, junges, | öſtlic 
Karten für Invaliditäts⸗ und Ein Lehrlin Frl. Gerhardt, Königsberg I. oder II. Klaſſe, die bereits tember oder 1. Oktober [5147 evangeliſches Mädchen, über 20 3 
Altersverſicherung find mitzu ..; Sen 9 i. Pr., Herbertſtraße 10. in Stellung war und gute Zeug⸗ Hugo Cohn, Rogaſen. Jahre alt, daß auch kochen kaun, 
bringen. mit guter Schulbildung, aus . gniſſe aufweiſ. kann, ſucht zu größ. 5 TRUE und im Eiſenwaaren⸗Geſchäft Schle 
Arbeiter unter 21 Jahren] auſtändiger Familie, findet in 39191 Geb. Dame ſucht Stell. z. Kindern per 1. Oktbr. cr. Max Verkäuferin thätig ſein muß, wird als die 
müſſen ein Arbeitsbuch aufweifen. N ae ee len Barczins ki, Allenſtein. welche in Wäſche u. Kleiderſtoff-[Stütze der Hausfrau den 
Culmſee, eventl. früher Aufnahme. 2811. llebereinkunft. Offerten unter 4871] Für mein Geichäft ſuche zn wohl n iſt, find, bei Familienanſchluß zum 1. Ot⸗ wege 
den 6. Se tember 1899. E. G. Wodtke Nachfl., |B. 8. G S. Scharten per Neu⸗ 55 n Juchhalterin als Kurtz, 5 Jeugmiſfe N 92 eine 
Zuckerfabrik Culmſee. — udolf Gerner, roſeuthal Oſtpreußen. N u. Angabe der Auſprüche erbet. Nr. 4449 an den Geſelligen erb. wo e 
5290] Verh., kräftige Strasburg Westpreußen. Ig 8 u. 2 Sprache dollſtünd Ben eee Polniſchſprech werden bevorzugt: 54071 Eine einfache . mint 
2 2” ; mächtig, dopp. Buchf., Korreſp. u. udig vertraut iſt. O ii 
Arbeiter Brauerei⸗vehrling Stenogt. eilbat, , Stell as „ Reinold Wiebe, Pope Dftober jübe aus ber zu chem 
mit nur guten Zeugniſſen, als] wird geſucht. Eintr. 15. 9. oder Komtoriſtin Marienburg Weſtpreußen. waaren⸗Brauche eine tü chti v. ang. Aeußern, d. etwas ſchnei⸗ 8000 
Mehlfahrer, ſtellt ein 1. 10. cr. Lehrzeit 2 bis 3 Jahre Buchhalterin o. Kaſſirerin. Aust, - z 2 r x u ae bern kann u. d Einfade- Säle Forf 
L. Döppner, kei freier Stat. u. Logis. Bei] ertheilt Braſel, Bromberg, ® Erz erſte Verkäuferin verſteht, wird 8 ſof. geſucht. Auf 
Mühle Weſſeln bei Elbing. guter Führ. u. Leiſtg. im lebten | Linden ſtraße 11. [5429 Durchaus tüchtige I 2 Seon! Aeta | 
Daſelbſt wird eine tüchtige Jahre monatl Taſchengeld von | Ein anſt., Jung Mädch, wel. 147% welche polniſch ſorechen kaun. Porkodo tz, Kalter Köniasb mehr 
Wirthi 10 bis 15 Mart. “.|fäneivern kann in Sandarb. . P te Pu arbeiterin Off. nebit Bild, Zeugnißabſchr. wie, Kalthof, Köninshg. gefun 
ir hin Offerten unt. Nr. 5274 an den in d. häusl. Wirthſchaft etw. er⸗ u. Gehaltsanſpr. an 15394 „5078] Suche zum k. Oktober macht 
geſucht. Geſelligen erbeten. fahren, ſucht Stellung. Offerten | die ſelbſtändig und geſchmackvoll[ Emil Piuthus, Halberſtadt. Küche Saher Betre 
Pr rei- f unter E. M. 100 poſtl. Neuen⸗ arbeitet, bei hohem Salair 4726] Suche per 1. Oktober ein knche erfahrenes, Zuberläſſiges eo 
EEE reuneret⸗ Lehrling E 
0 „eee 5 ig burg Wor. erbeten. 15449 geſucht. 2205 junges Mädch Mädchen als Stütze inri 
3 4 St [ uch! ner e Brbateh— a r Bromberger Wagrenhaus, ‚zung gen 8 Land 
5 — ein) naet Brennerftelle. Offerten unter mit guter Handſchrift, welches der Hausfrau. vorko 


5398] Ein junges Mädchen,] Carl Nathan, Bromberg. 


Nr. 5473 au den Geſelligen. mit der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ etwas von der Buchführung ver⸗] Gehalt 200 Mark. 1 ſind 


ſteht und in einem Material⸗ u. Dom. Streben bei Mogilno, 


EZ: 


zum Schütt⸗ und Packſchlagen, z. 


F Akt branche vertraut t Stellg v. . ³ĩ⁊:ĩð⁊ÿVukä 18 
Neubau auf Abend u. dauernde NN 1 rt. fert erbitte G. K. 100 Eine Kaſſireri Neſtaurationsgeſchäft thätig war. Provinz Pofen. für 
Wan . 7 5320 ti * poſtlagernd Marienwerder ine aſſirerin Dasſelhe muß kathol, Reig ton; —8 N laufe: 
- a . 13 [5285 A. l gun toforlioen \ . wird für eine große Bahnhofs und der poln. Sprache mächt. ſein. Suche v. 1. Okt. e.geb. anſpruchsl., aus 
Neu-Klun twitz b. Laskowitz. Fr Ig, anſt. Mädchen wirkhſchaft zum baldigen Antritt C. Feverſteſn, Slerakowitz Much ar Slg 1 9 
— ARE i est M S . 
84 % r . ̃ ͤud( m |Findt.i2smd)w.toc,vorit Beu.um. Prob 
100 81 1g Wirthſchaft bewandert iſt, auch im richten N zu 4522] Suche zum 1. Sktoper n. i. St gw Fam.⸗Anſchl. Ang m. G.⸗ 1 
ein) iger J und aug bauten Fechul. 2 | Kochen erfahren itt ln 8 — — - für m. Gaſtw, verb. m. Schnitt» | Yjp.m.m.Bhot.u.%r.54700.d.Bej. ſtattff 
zum Schlagen von Kopfſteinen 20 kenntni ſſen K alt Stübe der Hausfrau. Off. u. Kaſſirerin. war n n als Suche zum I. Ditober ſchied. 
von ſofort bei dauernder Be⸗ N Tbomaſchews ki & Schwarz ze Nr. 5447 an den Geſelligen erb. 5413] Suche p. 15. Sept. reſp Ladenfräulein ee une AR . theile 
ſchäftigung — Winterarbeit — Graudenz. = Junges Mädchen 1. Oktober cr. für m. Kolonial- zugleich als Stütze d. Hausfrau. a Mädchen dem 
DEE EOS I ee ggg Bi ru, J ⁵ ⁵ 0a en Saft up qn man dem ae 0 FH 
x are . fi a aſſirerin. Kenntniſſe der H. Aron, Sier witz, 5 
ß Catan. 120 Hit vun Sal, welt 
: 7 65] Zum möglichſt baldigen | Nr ich. Zeugniß⸗Abſchrift. erbitte 1 2 0 r 8 R 5 
Eintritt ſuche für mein Kolonial⸗ Re 100 = d. Exveb. d. Dlehtoex Robert Friedrich, Ein jung. Mädchen Kleszewo bei Mlezewo Wpr. Domi 
waaren⸗Geſchäft einen E Dit.⸗Eylau geſchickt in Handarbeiten, das ich 2 nun f fortfä 
j i Anftänd, Mädchen, w. friftren— ff 1 Handarbeiten, das ji ZZ —— 
N 8 Lehrling gründl. erlernt hat, ſucht Stellg. Für ein Luxus⸗, Galanterie⸗ 3 N — wo ſi 
m liebſten geweſener Dffiziers- | mit den nöthigen Schülkenutniſſ. im Friſeurgeſchäft. Am liebſt. und Wirthſchafts⸗Artikel⸗Geſch. Statio 25 Sa hr Bee AN 4931] Erfahrene Umfa 
burſche, welcher Luſt hat, nad) verſehen. außerhalb. Offert. poſtl. A. R. 17 wird bei dauernder, angenehmer | Hedi 8 in rn . 10 Wirthin Verhä 
Dresden überzufiedeln, findet ſo⸗[GuſtavKirſtein, Rieſenburg. Bromberg. 15426 Stellung eine tüchtige, A . 3 . N 1. Oktober od 
fort Steuung. ende an en] Für mein Komtor suche einen 5488] Ein Junges, beieibenesl erſte Verkäuferin e Für mein Shantgejmärt | N zum 1, oder — 
und Gehaltsanſprüche zu richten L li Mädchen, Förſtertochter ſucht geſucht. Gefl. Offerten find mit F N ee nebſt fr. 
1844 J bel Shwehr Weiche. mit guter ns er Ve re Öenaltsanfor, Bew mihabihr, 1. .. 1 N arg age \ 
N In 5 8 Stell: Photographie briefl. unter Nr.] 9. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. arg. Mühlenbe in, 
F ſich m elöſchreſchriebenem Te. Stütze der Hausfrau 388 an den Geiellin. zu richten. 52891 Geſacht vom 15. 5. Mts. | ( Dom. althütte, B.. . 
Schachtmeiſter benslauf melden um ſich in der Wirkhſchaft zu ver | TRT Mlschmufonikomgeg oder 1. Oktober ein junges, Bez. Bromverg. 
(mit Chauſſee⸗ und Waſſer⸗ Xaver Schwarz, vollkommnen. Off. mit Gehalts⸗ Tücht. Putzarbeiterin beſcheidenes = XN TL = 
Bauten vertraut und guten Dampfmolkereien-Beſitzer, angabe unter E. F. 104 poſtlag. ſowie ein Volontär Mädchen u e \ Danzig 
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